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Die „ Naärchteu" erscheine»
äglich mit Ausnahme der

Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mi.
bO Pfg. resp. 1 Mi . 68 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. 8.
k,» ,k>r,okLi,8Ld >u „ »Ir. 4tz,

Nachrichten

Inserats finden dis wirksamste
Verbreitung und kosten prll
Zeile iS Pfg., für ausländisch»

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Parusss',
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E. Schlotten. W-Schell«

für Stadt und Land.
Zeitschvrft füv oldenburgische Gemeinde - und Landes - Int er essen.

106 . Oldenbu rg Sonnabend , den 7 . Mai 1898. XXXII . Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

Ser Schluß des Reichstages.
* Berlin , 6. Mai.

— Die letzte Session des Reichstages ist heute Vormittag im
Wechen Saale des kömglichen Schlosses durch den Kaiser in feier-
ltcher Werse geschloffen worden . Der prachtvolle Saal bot ein
glanzendes Bild. An der Westseite befarw sich unter purpurnen»
valdachm der goldene Kaiserthron auf erhöhtem Platze , auf den

ihm hrnauMhrenden, mit roten Teppichen belegten Stufen
hatten Pagen Aufstellung genommen , an der gegenüberliegendenWand d,e Schloßgarde in ihrer historischen Galauniform.

Um '/«IO Uhr begann sich der Saal zu füllen . Es waren
über 200 Abgeordnete erschienen, von sämtlichen Parteien, mit
Ausnahme der Sozialdemokraten. Die Parlamentarier stellten sich
im Halbkreis dem Thron gegenüber , an der rechten Seite sammelten
sich d,e befohlenen Offiziere . Punkt 10 Uhr erschienen dis Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrat, hinter einander paarweise , voran der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe mit dem bayerischen Gesandten
Grafen Lerchenfeld, dahinterMinister v . Miguel mit dem sächsischen
Gesandten Grafen Hohenthal . Die Herren nahmen zur Linken
des Thrones Aufstellung . In der Hofloge wohnten zahlreiche
Mitglieder des diplomatischen Korps dem Akte bei, darunter die
Vertreter Japans , Persiens u . A.

Gegen '/«II Uhr verkündeten drei Schlägemit dem Marschall¬
stabe das Nahen des Kaiserlichen Zuges. An der Spitze schritt
Oberhofmarschall Graf Eulenburg, es folgte das Pagenkorps, der
große Hofstaat und sodann der Kaiser in weißer Garde-du -Corps-
Uniform, den Adlerhelm auf dem Haupte, begleitet von den
Prinzen des Königlichen Hauses . Die Prinzen stellten sich zur
Rechten des Monarchen . Als der Kaiser die Mitte des Saales
erreicht hatte, trat der Präsident Freiherr v . Buol vor und brachte
«in Hoch auf den Monarchen aus , in das die Anwesenden lebhaft
einstimmten . Dankend verneigte sich der Kaiser, , schritt die Stufen
des Thrones hinan und nahm aus den Händen des Reichskanzlers
die Thronrede entgegen , welche er sodann mit kräftiger Stimme
verlas. Sie lautet wörtlich:

Geehrte Herren ! Die erste Legislaturperiode des Reichs¬
tags, welche den vollen fünfjährigen Zeitraum umfaßt hat,
liegt hinter Ihnen. Dieselbe ist fruchtbar gewesen an gesetz¬
geberischen Erfolgen , die zur Macht und Wohlfahrt des
Vaterlandes dauernd beitragen werden. Ihrer beharrlichen,
unausgesetzt auf. das hohe Ziel gerichteten Arbeit ist es ge¬
lungen , das große Werk des gemeinsamen bürgerlichen
Rechts vor dem Ende der Legislaturperiode zum Abschluß
zu bringen. Damit ist durch vereinte Thätigkeit der ver¬
bündeten Regierungen und des Reichstags dem deutschen
Volke ein kostbarerBesitz gewonnen, der ihm im Laufe einer
tausendjährigen Geschichte noch niemals vergönnt war . Das
neue gemeinsame Recht wird ein neues starkes Band um die
deutschen Stämme schlingen.

Eine einheitliche Rechtsordnung ist auch für das
militärgerichtliche Verfahren geschaffen , nachdem Sie
einer den Anforderungen sowohl des heutigen Rechtsbewußt-
ieinS wie der Mannszucht entsprechenden Vorlage Ihre Zu¬
stimmung erteilt haben. Um die ernste Aufgabe, Bürge des
europäischen Friedens zu sein, wirksam zu erfüllen, bedurfte
Deutschland der Verstärkung seines Landheeres , die durch
Ausnutzung seiner steigenden Wehrkraft gewonnen werden
konnte . Durch Bewilligung der dazu nötigen Mittel hat der
Reichstag sich ein bleibendes Verdienst um die friedliche
Sicherheit des Reiches erworben.

Mit hoher Befriedigungerfüllt es Mich, daß ich unter
Ihrer patriotischen Mitwirkung erreichen konnte , unsere
Flotte auf eine feste und dauernde gesetzliche Grundlage zu
stellen. Indem der Reichstag die Bedeutung des Flotten-
gesetzes für unsere wirtschaftliche Entwicklung und sür die
Stärkung unserer maritimen Wehrkraft anerkannte, hat er
die Hand zu einem Werke geboten, welches die dankbare
Würdigung kommender Geschlechter finden wird.

Die Finanzlage des Reichs hat in der verflossenen
Legislaturperiode , dem Aufschwünge der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse entsprechend , eine besonders günstige Entwicklung
genommen, das Verhältnis der Einzelstaaten zum Reiche hat
zwar die von den verbündeten Regierungen angestrebte
organische Regelung bisher nicht gefunden, wohl aber ist
es mit einer auf die Reichsstempelabgaben beschränkt
gebliebenen Steuererhöhung gelungen, die Matrikular-
beitrüge für die letzten Jahre thatsächlich in den Grenzen
der den Einzelstaaten zu Gute kommenden Steuerüber¬
weisungen zu halten. Daneben sind noch zur Tilgung der
Reichsschuld belangreiche Beträge aus Ueberschüssen berelt-
gestellt.

Auf dem . Gebiete des Post - und s -' lsgraphen-
wesenS ist durch Ihre Zustimmung zu den neuen
Washingtoner Weltpostverträgen eine Reihe wesentlicher Er¬
leichterungen für den internationalen und den inneren Verkehr
aestchert . ferner durchdieBewilligungerheblicherMehrrmttel

eine namhafte Verbesserung der Telegraphen - und Fern¬
sprechanlagen. mit besonderer Berücksichtigung der kleineren
Orte und des flachen Landes, ermöglicht worden.

Die wirtschaftliche und soziale Gesetz¬
gebung verdankt Ihrer eifrigen Mitarbeit eine
Reihe wichtiger Ergebnisse. Insbesondere ist , wie!
Ich hoffe, durch das Gesetz über die Organisation!
des Handwerks der Boden geschaffen , auf dem dieser ehren¬
werte Stand durch kräftigeren Zusammenschluß seiner Glieder
und durch geordnete Vertretung seiner Gesamtinteressen neue
Kraft gewinnen wird, den wachsenden Schwierigkeiten des
großgewerblichen Wettbewerbes Stand zu halten . Durch die
Bewilligung erhöhter Beihilfen für die Postdampferverbindung
mit Ostasien trugen Sie dazu bei , unsereVeriehrsbeziehungen
mit Ländern , die für den Abiatz unserer Erzeugnisse eine
steigende Bedeutung erlangt haben, enger zu knüpfen und
damit unsere handelspolitische Stellung daselbst zu befestigen.

Der friedliebende Charakter Meiner auswärtigen
Politik, welcher jede Beeinträchtigung fremder Rechte fern
liegt, die aber für den Schutz bedrohter deutscher Interessen
stets mit Nachdruck eintreten wird, findet seinen Ausdruck in
den guten Verhältnissen, die zu Meiner Genugthuung zwischen
dem deutschen Reiche und allen Mächten bestehen.

Gegenüber dem zwischenSpanien und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika ausgebrochenen
Kriegszustände betrachte ich es als die Aufgabe Meiner
Regierung , einerseits nach beiden Seiten hin den Pflichten
unserer neutralen Stellung voll zu entsprechen , andererseits
daraus hinzuwirken, daß die deutsche Schiffahrt und der
deutsche Handel vor Behelligung und Schädigung nach
Möglichkeit bewahrt werden.

Die Aktion, zu welcher Ich Mich genötigt sah , einen
Teil Meiner Kriegsflotte nachKiautschou zu entsenden,
um für das vergossene Blut deutscher Missionare gerechte
Sühne zu heischen , hat Mich in den Stand gesetzt , den lang
gehegten und wahlberechtigtenWunsch nach einem commerciell
entwickelungssähigen und militärisch gesicherten Stützpunkt in
Ostasien im Wege freundschaftlicherVerständigung mit China
und ohne Trübung unserer Beziehungen zu anderen Staaten
zur Erfüllung zu bringen.

Im Anschluß an den griechisch türkischen Friedeusvertrag
ist es den Bemühungen Meiner Regierung gelungen, in
Griechenland eine Regelung des Finanzwesens herbsizuführen,
welche die Rechte der Deutschen wie aller sonstigen Gläubiger
in dem unter den gegebenen Verhältnissen erreichbarenMaße
sicher gestellt hat.

In Gemeinschaft mit Meinen hohen Verbündeten wird
es auch ferner Mein ernstliches Bestreben sein , die wirt¬
schaftliche Entwickelung des Reiches zu fördern, insbesondere
den Druck, unter welchem die Landwirtschaft die Erfolge
ihrer Arbeit beeinträchtigt sieht, mehr und mehr zu mildern,
dem Gewerbefleiße, dem Handel und der Schiffahrt den
Boden friedlichen Schaffens zu sichern und zu erweitern.
Damit glaube Ich zugleich in wirkiamster Weise für die
Erwerbsgelegenheit der arbeitenden Klassen und für ihre
zunehmende Wohlfahrt zu sorgen.

Ich weiß Mich eins mit dem deutschen Volke, welches
entschlossen ist , die verbündeten Regierungen in der Er¬
reichung dieses Zieles zu unterstützen und die Grundlagen
unseres staatlichen, kirchlichen und bürgerlichen Lebens zu
erhalten . In dieser festen Zuversicht hoffe Ich zu Gott,
daß es Mir beschieden sein wird , die innere Kraft unseres
Vaterlandes zu stärken und das Ansehen seines Namens
unter den Völkern der Erde zu erhalten.

Indem Ich Sie, geehrte Herren, entlasse, ist es Mir
ein aufrichtiges Herzensbedürfnis , Ihnen für die verständnis¬
volle Bereitwilligkeit, mit der Sie der Lösung bedeutsamer
Aufgaben Ihre Mitwirkung geliehen haben, zugleich im
Namen der verbündeten Regierungen Meinen kaiserlichen
Dank zu sagen.

Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen ; bei
den Stellen über die Fertigstellung des Bürgerlichen Gesetzbuches,
bei der Konstatierung der guten Beziehungen zu den anderen
Mächten und der Stellungnahme zu dem zwischen Spanien und
Nordamerika entbrannten Kriege, bei dem Hinweis auf die Ge¬
winnung von Kiautschou , bei der Erwähnung der Fürsorge sür die
Landwirtschaft ertönten wiederholte Bravos.

Nach der Verlesung der Thronrede erklärte der Reichskanzler
namens der verbündeten Regierungen die Session für geschloffen.
Der bayerische Bevollmächtigte Graf Lrrchenfelv brachte ein drei¬
maliges , lebhaft aufgenommenes Hoch auf den Kaiser aus, der sich
wiederum dankend verneigte und mit seinem Gefolge den Saal
verließ.

» *
*

Abends um 7 Uhr versammelten sich dann dis Mitglieder des
Reichstages noch einmal im Weißen Saale zur Teilnahme an
dem vom Kaiser gegebenen Festmahl . Außer zahlreichen Abge¬
ordneten nahmen an dem Diner die Prinzen, Mitalieder des

Bundesrats, Ritter des Schwarzen Adlerordens , dis obersten Hof¬
chargen , dis Kabinettschefs , dis Generalität und die Admiralität
teil. Der Kaiser , in der Uniform des 1 . Garde-Regiments, erschien
unter dem Vortritt der Leibpagen und obersten Hoschargen , gefolgt
von den Prinzen. Zur Rechten des Kaisers saßen Prinz Friedrich
Leopold und Prinz Joachim Albrecht , zur Linken Prinz Friedrich
Heinrich und Prinz Friedrich Wilhelm , gegenüber saß der Reichs¬
kanzler, zu dessen Rechten der bayerische Gesandte Graf Lerchenfel»
und Minister v. Miguel, zur Linken Reichstagspräsident v . Buol
und der sächsische Gesandte Graf Hohenthal . Der Kaiser unterhielt
sich sehr lebhaft mit den zunächst sitzenden Herren und trank den¬
selben wiederholt zu. Während der Tafel brachte der Kaiser «inen
Trinkspruch aus.

In diesem bezeichnte der Kaiser es als sein tief¬
empfundenes Bedürfnis , mit dem Danke des Kaisers auch den
Dank des Sohnes und den Dank seiner Kaiserlichen Mutter
sür den Entschluß zur Errichtung eines Denkmals für seinen
Vater auszusprechen. Die heimkehrendenHerren würden die
Ueberzeugung mitnehmen, daß der Kaiser und seine Räte
redlich bemüht seien , die von dem großen Kaiser vorgeschricbenen
Bahnen weiterzuwandern. Der Kaiser könne den Herren auf.
ihre Heimreise nur den Wunsch mitgeben, daß gleich dein
großen Kaiser jeder, sei er, wer er sei, hoch oder niedrig, von
welcher Konfession auch immer, bei dem , was ihm bevorstehe,
bei der Arbeit, die er in diesem Jahre zu thun gedenke , seine
Aufgabe so auffasse, daß er dereinst mit gutem Gewissen vor
seinen Gott und seinen alten Kaiser treten und auf dis
Frage , ob er mit ganzem Herzen für des Reiches WoW
arbeitete, mit ja antworten könne . Aus der Quelle , woraus
sein Großvater und sein Vater die Kraft schöpften , schöpfe
auch der Kaiser sie und gedenke seinen Weg weiter zu wandeln
und sein vorgesetztesZiel zu erreichen in der für jeden Menschen
maßgebenden Ueberzeugung : Ein ' feste Burg ist unser Gott.
Der Kaiser schloß mit einem Hoch auf das geliebte deutsche
Vaterland und das herrliche deutsche Volk, das Gott er¬
halten und schützen möge. —

Nach dem Mahl, das etwa eine Stunde dauerte , hielt dev
Kaiser Cercle ab . Durch längere Unterredungen wurden vom Kaiser
ausgezeichnet der Präsident v. Buol, dem der rote Adlerorden
2 . Klaffe mit dem Stern verliehen wurde , Graf Herbert Bismarck,
dis Abgg . Frese und Hammachsr . Auch mit den Staatssekretären
v . Büiow und Tirpitz hatte der Kaiser eine längere Unterredung,
sowie mit dem Abg . v. Bennigsen . Nach Beendigung des Fest¬
mahls trat der Kaiser die Reise nach Urville in Lothringen an.

Die Ankunft des PrinzenHeinrich
in Kiautschou.

* Oldenburg, 7 . Mai.
Wie gestern bereits telegraphisch gemeldet, ist Prinz

Heinrich am Donnerstag Nachmittag in der Bucht von
Kiautschou cingetrosfen. Bor fast fünf Monaten , am
16. Dezember 1897 , trat der Prinz die Reise nach Ostasien
an . Damals wurde unter dem frischen Eindruck der
chinesischen Mordthaten und des Vorgehens der deutschen
Politik noch vielfach die Befürchtung laut , daß ein ernst¬
hafter Konflikt mit irgend einer Macht eintreten könnte, und
der Umstand, daß die eigentlichen Ziele unserer Regierung
damals für größere Kreise nicht erkennbar waren, ließ die
Besorgnis weiterer Verwickelungen nicht als gänzlich unbe¬
gründet erscheinen . Inzwischen hat sich die Situation
wesentlich geklärt. Es kam zu nur freundschaftlichenVer¬
handlungen mit China, und sie fanden ihren glücklichen
Abschluß mit dem vor kurzem bekannt gewordenen Vertrag
vom 3 . März . So findet denn Prinz Heinrich in Kiautschou
glücklich vollendete Thatsachen, und seine Anwesenheit in
China dürste nur dazu dienen, das gute Verhältnis Deutsch¬
lands zu dem Reiche der Mitte noch zu bessern.

Ueber die Einzelheiten des dem Prinzen und
seinem Geschwader zu Teil gewordenen Empfanges
wird dem „ Lok .-Anz.

" aus Tsintaufort telegraphiert:
Prinz Heinrich traf hier zu einer Zeit ein , wo man

seiner Ankunft noch gar nicht entgegensah. Um V,12 Uur
wurde plötzlich den Lagern telephoniert, das Geschwader sei
in Sicht . Diese Meldung elektrisierte die ganze Besatzung,
eine freudige Aufregung bemächtigte sich Aller. Da der
Prinz aber lediglich als Admiral herkommt, mußte jeder be¬
sondere Empfang unterbleiben. Die Kompanien des See¬
bataillons und die Mannschaften der Artillerie eilten auf dis
höchsten Aussichtspunkte vor dem Artillerielager , sowie auf
die Chinesenschanze am Eingänge des Hafens , um das Ein¬
laufen des Geschwaders mit anzusehen. Um 12 Uhr rauschten
die Kriegsschiffemajestätisch heran . Voran die „ Deutschland"
unter der Admiralsflagge des Prinzen Heinrich, in der Kiel¬
linie dahinter die schlanke „ Gefion " und die „ Kaiserin
Augusta "

, die dem Prinzen nach Shanghai entgegengesahren
war . Donnernde Hurras der Marinesoldaten empfingen die
500 Meter seewärts passierende „ Deutschland" . Um ^ 1 Uhr



fuhr sie langsam in den Jmieuhafen ein , wo die „Arcona " und
„ Prinzeß Wilhelm " mit Admiral v . Diederichs an Bord
ankerten » dessen Flagge alsbald von der „ Deutschland

" salutiert
wurde . Das Admiralsschiff antwortete sofort mit dreizehn
Schüssen . Mächtig dröhnte der Salut aus den Monstre-
gcschützen der „ Prinzeß Wilhelm " über die spiegelglatte 8
Wasserfläche . Das imposante Bild war vom prächtigsten 8
Sonnenschein begünstigt und machte besonders auf die am z
Ufer in großen Scharen hcrbeigeströmten Chinese » sichtbaren s
Eindruck . Vom vächstgelegenen Userdmf aus wurden von
den Kulis als Zeichen ihrer Freude knatternde Feuerkraker
abgebrannt . Als dann im Jnnenhafen die Anker fielen,
tönten laute Begrüßungshurras der Matrosen an ihre
Kameraden zum Lande hinüber und fanden begeisterten
Wiede,hall . Sofort begannen nnn die eiligen Dampspinassen
den Verkehr zwischen den einzelnen Schiffen zu vermitteln.
Ein lebhaftes Treiben entwickelte sich. Der Gouverneur
Roiendahl und Baron v . d . Goltz fuhren zur „ Deutschland "

,
um sich beim Prinzen Heinrich zu melden . Die Chinesen
schmückten die Straßen von Tsingtau alsbald mit Flaggen
in ihrer roten Glücksfarbe und mit deutschen Fahnen ; auf
dem Buddhatemvel wurden gelbe Ehrenlaterueu ausgesteckt.
Alle Forts hißten die stolze deutsche Kriegsflagge . Am
Nachmittag kam Prinz Heinrich aus Land , besuchte zunächst
das Höhenlager und daun das Artillerielager . Den ganzen
weilen Weg legte er zu Fuß zurück . Morgen gedenkt
der Prinz das Frühstück beim Gouverneur Rosendahl einzu¬
nehmen . — . . . . .

Der spanisch - amerikanische Krieg.
* Oldenburg , 7. Mai.

Noch immer liege » keine Nachrichten über die Vor¬
gänge bei den Philippinen nach dem Gefecht bei Cavite
vor , und so taucht denn in Newyork bereits die Nachricht
aus , Commodore Dewey habe sich wegen Mangels an Kohlen
und Munition wieder nach Hongkong zurückziehen müssen.
Der frühere spanische Gouverneur der Philippinen hat erklärt,
das amerikanische Geschwader könne wohl unverteidigte Orte
zerstören , werde aber niemals Manila nehmen können . Wäre
Manila thatsächlich bereits in den Händen der Amerikaner,
so hätte Dewey davon längst über Hongkong eine telegraphische
Meldung senden können . Da dies noch nicht geschehen ist,
so sind Zweifel an der Einnahme Manilas wohl berechtigt.
Es ist daher auch wohl folgende Meldung , die der „Frkf.
Ztg .

" aus Newyork zuging , mit Vorsicht aufzuuehmen : „Die
Zeitungen Sun , World und Journal veröffentlichen Tele¬
gramme aus Singapore , wonach Admiral Dewey Manila
besetzt habe und der Rebellensührer Alexandria ans einem
amerikanischen Schiffe von Hongkong cmgekommen sei.

"
— Auch aus Key - West wird nichts allzu Bedeutendes

gemeldet . Das Kriegsschiff „Dolphin "
, das längs der West¬

küste von Kuba kreuzte , ist dorthin zurückgekehrt und meldet»
daß die Spanier ungemein thätig seien , daß sie mittelst Erd¬
arbeiter ! Befestigungen improvisieren und augenscheinlich längs
der ganzen Küste alle Vorbereitungen treffen , um die Invasion
zurückzuweisen.

Der große Dampfer „ Lafayette " der fran¬
zösischen transatlantischen Linie, von Havre nach
Havana unterwegs » ist von den Amerikanern genommen
worden , während er versuchte , in den Hafen Havanas mit
Kriegskontrebande einzulaufen . Der Dampfer hatte St . Nazaire
am 21 . April mit Passagieren und voller Ladung vellassen
und war am 24 . April Santander und am 25 . April
Coruna angelaufen . Der Dampfer wurde in Sicht von
Havana von dem amerikanischen Kriegsschiff „ Annapolis "

,
nachdem dieses Jagd auf ihn gemacht hatte , in dem Augen¬
blick genommen , als er direkt auf den Hafen zufuhr . Die
„ Lafayette " versuchte , nachdem sie von einem Offizier der
„Annapolis "

angerusen worden war , von neuem , in den
Hafen einzulaufen , wurde jedoch gezwungen , anzuhalten.
Die Kriegsschiffe „ Wilmington "

, „ Newport " und „ Merril"
unterstützten die „ Annapolis " beim Aufbringen der „ Lafayette " .
Die Thatsache , daß die „ Lafayette

"
nach der Kriegserklärung

einen spanischen Hafen verließ , erscheint den Amerikanern als
ausreichender Grund , um dieselbe sestzuhalten bis zur
Lösung der Frage der Kontrebande . Man vermutet , daß die
„ Lafayette "

Ersatzwannschaft für Havana an Bord hatte.
* *

*
lieber die Unruhen im Innern Spaniens liegen

ebenfalls nur wenige Nachrichten vor . Die Regierung läßt
anscheinend fast alle Telegramme mit ungünstigen Berichten
durch die Censur zurückhalten . Einen die Situation scharf
beleuchtenden Brief hat die „ Wes . Ztg .

" vom 3 . Mai aus
Madrid erhalten . Darin heißt es:

„Wir stehen unter dem Zeichen des Standrechts . In den
Baskenprovinzen des Nordens , in Cadiz und Cartagena im Süden,
in Valencia und Badajoz , von der Grenze Portugals bis zum
Mitlelmeer ist der Belagerungszustand verhängt — die Aufhebung
der Verfassung wird stündlich erwartet — und in der Hauptstadt
selbst ist das erste Blut geflossen.

Die Censur ist absolut : nicht einmal Auszüge aus den
ministeriellen Blättern passieren den Draht , und die meisten der
Madrider Zeitungen werden auf der Post Wert , so daß
die Provinz nur gerüchtweise Kunde von dem Verluste
des Geschwaders bei Manila und den Vorgängen in der
Hauptstadt hat . Bei den Straßenunruhen ging das
Madrider Militär nur zögernd und mißlaunig gegen die Manifestanten
vor , welche jenes mit Hochrufen auf die Armee , aber mit Stein¬
würfen und Revolverschüfsen empfingen , eine Anzahl von ihnen ver¬
wundeten und natürlich auch ihrerseits den Blutzoll entrichten mußten.

Offiziere , welche die erbitterte Menge offen aufforderten , die
Wohnungen der Minister gewaltsam anzugreifen , wurden verhaftet,
aber nach Feststellung ihrer Identität wieder freizelasstn . Auch
das ist ein Zeichen der Zeit . Als Sagasta 's Wohnung von der
Menge belagert wurde , lief sofort das tolle Gerücht durch dis
Stadt , der Premierminister habe , sein Leben bedroht wähnend , sich
auf die österreichische Botschaft gerettet , und Marschall Campos sei
von der empörten Menge ermordet . Beides fand leicht und in
weiten Kreisen Glauben . Das sind Streiflichter , welche die Lage
nur zu grell beleuchten."

Die Unruhen nahmen in Murcia gestern ihren Fortgang.
Die Ruhestörer versuchten, das Rathaus und das Gerichtsgebäuds
in Brand zu stecken ; sie befreiten die Gefangenen , durchschnitten

die Telegraphenleitungen , verhinderten de» Bahnverkehr und
plünderten das Dynamitmagazin.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich. «

— Wie Berliner Blätter melden , hat der Abg . Müller-
Fulda in einer Wählerversammlung für den Regierungsbezirk
Kassel erklärt : Wenn es den Anhängern dieser Politik , dieser
Neuauflage des Kartells , gelingen sollte , für sich die Mehrheit
in dem neuen Reichstage zu erlangen , so sei es um das
gleiche , allgemeine Wahlrecht geschehen . Das Gesetz über
die Abänderung des Wahlrechts zum Reichstage
liege schon seit dem vorigen Sommer fertig ausgearbeitet
da , und es unterliege gar keinem Zweifel , daß es dem Reichs¬
tage vorgelegt werde , sobald ein bewilligungslustiger Kartell¬
reichstag vorhanden sei. — Dem Vernehmen nach , schreibt
dazu die „ Freis . Zlg .

"
, handelt es sich hier um ein Projekt,

das zwar noch nicht in offizieller Form ausgcarbeitet ist (weshalb
die Nachricht offiziös dementiert werden soll ) , aber den Vor¬
schlag enthält , den Reichstag künftig zu zwei Dritteln aus
Delegierten der Abgeordnetenhäuser und Herrenhäuser der
Einzelstaaten und nur zu einem Drittel nach dem geltenden
Reichswahlrecht zusammenzusetzen.

— Die Preissteigerung für Getreide hat sich in
Berlin auch am Freitag fortgesetzt . Weizen stieg um 5 bis
6 und wurde in lieferbarer Beschaffenheit mit 251
bezahlt . Roggen war fest zum Preise von 176 ./ 6 , Hafer
ging um 1 in die Höhe . Ueberall ist die preissteigernde
Wirkung der Zollaufhebung in Frankreich und Italien auf
de» Märkten außerhalb dieser Staaten zur Geltung gekommen.

Die Steigerung des Weizenpreises in den Vereinigten
Staaten zu Newyork und Chicago kam am Donnerstag einem
Betrage gleich , dem in Berlin eine Steigerung von ca . 30
entsprochen hätte.

— Die Prinzessin Heinrich von Preußen , die mit ihren
zwei Kindern zu einem mehrmonatigen Aufenthalt nach England
kommt , wird als Gast der Königin in Windsor Castle im
Buckinghampalast Aufenthalt nehmen . Am 20 . Mai wird sie dir
Königin nach Balmoral in Schottland begleiten.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Im Abgeordnetenhaus ? beantwortete der Handelsminister die
Interpellation Verkauf , betr . Aufhebung der Getreidezölle,
und erklärte , die Negierung erwäge die Frage sorgfältig im Hinblick
auf die Interessen der Konsumenten und Produzenten . Die Re¬
gierung wolle angesichts anderer preisstsigernder Momente des Welt¬
marktes die Wirkung einer Zollsuspendierung nicht überschätzen,
habe jedoch beschlossen, wegen der Erörterung der Frage mit Ungarn
Verhandlungen zu eröffnen, welche bereits im Zuge seien.
(Beifall .) Die Abgg . Kolischer (Pole ) , Verkauf (Sozialdemokrat)
und Lecher (Deutschsortschrittler ) sprechen sich für Aufhebung der
Getreidezölle aus . Die Abgg . Gregorig , Steiner und Schleicher
(christlich-sozial), sowie Kaiser (deutsche Volkspartei ) , Wolfs
( Schönerianer ), Hagendorf (kathol . Volk- Partei ) und Tekly (Jung¬
tscheche ) erklären sich gegen die Aufhebung . Die Debatte wurde
der Geschäftsordnung gemäß ohne Abstimmung beendet.

Frankreich.
Die „ Aurore " veröffentlicht ein Dementi des Oberst¬

leutnants Picqart gegenüber der Nachricht von einer
Unterredung , welche er nach mehreren Blättern in Karlsruhe
mit Oberst Schwarzkoppen gehabt haben soll . Picquart hat 8

gegen die Urheber dieser Erzählung Anklage erhoben . r
China . S

Aus Port Arthur wird gemeldet , daß die Russen 8
dort 6 sechszöllige und 8 achtzöllige Geschütze , sowie eine g
große Menge Munition ausgeschifft haben . Der Gouverneur 8
hat angeordnet , daß künftig anstatt des Namens Port Arthur l
der chinesische Name des Platzes amstich gefüchUZverde ^ ^ ß

Ms dem GroßherzotztllN. l
(Der Nachdruck unserer mi: 6orrelvonven »zieichenversehenen LrißmalberlSle

iü nur mir genauer QueLenangabe gestarrer . Mitteilungen und Berichte
über lokale Vorkommnisse und ver Redaktion ÜetS mMkommeu.)

Oldenburg, 7 . Mai.
*

„ Obrrlrmdesgerichisprästdent Becker ist tot .
"

Diese Trauerkuude durcheilte heute am frühen Morgen unsere
Stadt und wurde überall mit aufrichtiger Teilnahme ausge¬
nommen . Kaum zwei Monate sind verflossen , seit der all¬
verehrte Herr , der nicht nur in unserem engeren Vaterlande,
sondern weit über seine Grenzen hinaus in hohem Ansehen
stand und in juristischen Kreisen sich besonderer Wertschätzung
erfreute , Abschied nahm von der trauter , Stätte seines
langjährigen Wirkens , kaum zwei Monate sind dahin ge¬
gangen , seit er sich aus dem öffentlichen Leben,
an dem er sich in hervorragendster Weise ein halbes Jahrhundert
hindurch beteiligt hatte , zurückzog , um in Muße seinen Lebens - s
abend zu genießen . Schon damals ließ die äußere Erscheinung »
Becker 's zwar eine Abnahme seiner körperlichen Kräfte erkennen,
aber sein Geist war so frisch, wie man es im Hinblick auf sein
hohes Alter nur wünschen konnte . Ein außerordentlich
thätiges Leben liegt hinter ihm , ein Leben voller Arbeit,
reich an Erfolgen . Und gerade dadurch hat der jetzt Ent¬
schlafene eine seltene Popularität im ganzen Lande gewonnen,
wie wohl kein anderer hochgestellter Beamter . Schon im Jahre I
1848 bethätigte Becker sich mit der ihm eigenen Lebhastig - I
keit und Energie im öffentlichen Leben . Als langjähriger Z

Vorsitzender des Stadtrats und Präsident des Land-

tags nahm er den unmittelbarsten Anteil an den ll

größeren und kleineren Aufgaben der Gesetzgebung «
und Kommunalverwaltung . Als Mitglied des Reichs¬
tages sind seine hohen Verdienste , die er sich namentlich als
Berichterstatter des Ausschusses für die Civilprozeßordnung
erwarb , unvergessen . In unserer Justizverwaltung ^

bekleidete
er seit langen Jahren die leitenden Stellen . So stand
er lange Zeit als Präsident dem Staatsgerichtshofe , dem Z
Oberlandesgerichte und der Prüfungskommission für die «
Rechtskandidaten vor , wie er auch u . a . Jahre lang die Ge - z
schäfte der Behörde zur Entscheidung der Kompetenzkouflikte
zwischen den Verwaltungs - und Gerichtsbehörden , sowie das
Dienstgericht für die Kirchenbeamten mit Umsicht und Scharf¬
sinn leitete . Ein reiches Wissen und ein reicher Schatz im

Laufe der langjährigen Thätigkeit gesammelter Erfahrungen

erleichterten ihm oft die Erledigung seiner schwierigen Aemter,
der er mit größter , vielfach anerkannter Pflichttreue uns
Gewissenhaftigkeit oblag . Sein segensreiches Wirken,
namentlich auf dem Gebiete des Rechts , wird im
ganzen Lande unvergessen bleiben . Bei Lebzeiten
wurden ihm mehrfache Auszeichnungen von hoher
Seite zuteil . So ehrte S . K . H . der Großherzog seinen
treuen Beamten durch die Verleihung des Großkreuzes des
Großherzoglichen Haus - und Verdienstordens des Herzogs
Peter Friedrich Ludwig und zeichnete ihn bei seinem Scheiden
aus dem Amte am 1 . März d . I . dadurch aus , daß er ihm
das Prädikat „ Excellenz "

verlieh . Weiter war Excellenz
Becker Ritter des Schaumburg -Lippe ' schen Ehrenkreuzes
1 . Klasse . Becker wurde im Jahre 1816 zu Oldenburg ge¬
boren , stand also im vollendeten 81 . Lebensjahr . — Die
Beerdigung findet am Montag Morgen 8 V4 Uhr statt.* Herr Landesobstgärtner Jmmel bereist im Auf¬
träge der Regierung zur Zeit das Land , um die verschiedenen
Baumschulen auf Schädlinge , besonders auf die San Josö-
Schildlans , zu untersuchen . Am Montag untersuchte genannter
Herr , wie der „ Ammert .

" berichtet , die Baumschulen des
Herrn G . D . Böhlje in Westerstede und kam zu dem Resultat,
daß die genannten Baumschulen von allen Schädlingen frei sind.* Versammlung der vereinigte » Gemeinde¬
vertretungen der demniichstige » Gemeinden Olden¬
burg , Ohmstede , Eversten und Ofen . Auf den
letzten Donnerstag , Mai 5 , hatte der Oberkirchenrat
die Kirchenräte und Kirchenausschüsse der demnächstigen
4 neuen Gemeinden nach dem großen Saale der Union
berufen . Nachdem hier die Mitglieder der neuen Kirchen-
ausschüsse verpflichtet waren , hielt Herr Oberkirchenrats-
präsident Schomann eine Ansprache an die Versammlung , in
welcher er die große Bedeutung der Gemeindevertretungen
hervorhob und ihre wichtige Aufgabe , durch die Teilungs-
Verhandlungen die lang erstrebte und ersehnte Gemeindctrennnng
zu einem allseitig befriedigenden Ziele zu führen . Zu dein
Ende schlug er vor , eine Teilungs - Kommission einzurichten,
die aus je einem Geistlichen , einein Aeltesten und einem
Kirchenausschußmitgliede der vier Gemeinden bestünde , und
die unter dem Vorsitze eines Obcrkirchenrates über die Aus¬
einandersetzung zu verhandeln , dann aber ihre Beschlüsse den
betreffenden Kirchenräten und Kirchenausschnssen zur Beschluß¬
fassung vvrzulcgen habe . Dieser Vorschlag wurde zunächst dahin
geändert , daß statt je eines Ausschußmitglicdes je zwei Aus¬
schussmitglieder in der Teilungs -Kommission sitzen sollten , daß
Pastor Ramsaner den Vorsitz deS Kirchenrats in den Ge¬
meinden Ofen und Eversten zu führen hätte und daß deshalb2 Aclteste ans Eversten in die Teilungs - Kommissivn zn
wühlen wären ; dann wurde der Vorschlag angenommen
und sofort die Teilungs - Kommission gewühlt . Dieselbe be¬
steht aus den Aeltesten Professor Richter , Hausmann Köster-
Ipwege , Hansmann Köster -Ofen , Landm . Schmtger -Evcrsten
und Hauptlehrer Engelbart -Hundsmühlcn , aus den Kirchen-
ausschußmitgliedern Landgerichtsdirektor Tenge , Kaufmann
Voß , Hausmann Frels -Ohmstede , Brennereibesitzer Hilbers-
Etzhorn , Hausmann Bödecker - Ofeu , Hausm . Wilken - Wehnen,
Gemeindevorsteher Kayser -Eversten und Landmann MartcnS-
Eversten und den Pastoren Eckardt , Ramsaner und Roth.
Die Teilungs - Kommission wird unter dem Vorsitze des Gey.
Kirchenrats Hayen rcsp . des Landgerichtsrats Runde tagen.* lieber die Verhandlungen des Kirchenans-
sckmfses vom 28 . April entnehmen wir dem „ Kirchl . Anz."
folgendes : 1 . Der KirchenauSschuß genehmigte , daß sin
mehrere Gemeinde - Kapitalien der Zinsfuß voir 4 aus 3 ^ ^
herabgesetzt werde und . zwar vom 1 . Mai d . I . an.
2 . Der Kirchenausschnß genehmigte, daß dein Kirchen-
boten Brink in Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste die widerrufliche Anstellung im Sinne des revidierten
CivilstaatSdienergesetzes erteilt und zugleich nach Maßgabe
der Bestimmungen des gedachten Gesetzes ein Anspruch auf
Pension gewährt werde , auch daß im Fall der Pensionierung
als Anfang der Dienstzeit des Kirchenboten Brink dev
18 . Januar 1872 zu Grunde zu legen sei. 3 . Bei Beratung
des Voranschlages von 1898/99 beschloß der Kirchenausschuß,
Zulagen an verschiedene Kirchenbeamtcn im Betrage von
850 Mk . zu bewilligen , hingegen die beantragte Erhöhung
der Kosten des Kirchenchors von 3000 Mk . ans 3600 Mk.
abzulehnen . Ter Kirchenrat hatte diese Erhöhung beantragt in
Anerkennung der künstlerischen Leistungen des Kirchenchors , und
um es dem verdienten Dirigenten zn ersparen , sich die über
3000 Mk . erforderlichen Kosten für den Chor von Freunden
und Gönnern darreichen zn lassen , damit die Erträge der
Konzerte der kirchlichen Armenpflege und auch dem cvangel.
Krankenhanse erhalten bleiben könnten . Der Kircheurat glaubte,
daß die Hebung des Kirchcnchors , die ihn ja mehr und mehr
zn größeren musikalischen Aufführungen befähige , auch seinem
Gesänge im Gottesdienste zu gute komme , und hielt die Mehr-
bewilliguug deshalb auch im gemeindlichen Interesse geboten.
Der Kirchenausschuß würdigte auch die Leistungen des
Kirchenchors , urteilte aber , daß mit dem Betrage von 3000 Mk.
auszureichen sei, wenn der Kirchenchor sich ans das Singen im
Gottesdienste beschränke ; er hielt auch im Hinblick aus die
bevorstehende Teilung der Gemeinde es nicht für angczcigt,
eine Erhöhung des bisher aufgewandten Betrages eintreten
zu lassen . Ferner beschloß der Kirchenansschuß , sowohl auf dem
Gertruden - als auf dem neuert städtischen Kirchhofe je einen
Kesselbrnnnen für je 175 Mk . aiizlilegen . Der Kircheurat
hatte für den Gcrtrndenkirchhof den Anschluß an das Wasser¬
werk und die Anlegung eines kleinen Wasserreservoirs , ans
dem das Publikum stets nach Bedarf zum Begießen der
Blumen Wasser entnehmen könnte , für zweckmäßig gehalten
und , wie im vorigen Jahre , wieder beantragt ; der Kirchcn-
ausschuß aber hofft , durch einen vierten Brunnen am Ende
des Kirchhofs dem vorhandenen großen Bedürfnis genügen
zu können.

- i- Zoll - Personalieut Der Oberwachtmeisters - Maat
Kau von der 2 . Matrosen - Division aus Wilhelmshaven ist
als Grenzaufseher auf Probedienst in Horumersiel , der Ober-
bootsmarmsmaat Böhmer von derselben Abteilung in gleicher

' Eigenschaft in Varel angestellt worden.



* Professor Falb sagt über das Wetter : Vom 6. Mai
einemlettischen Tag erster Ordnung , ist ein kurzer Rückgang
der Temperatur zu erwarten. Vom 10 . bis 16. : es treten
mehrfach Gewitter ein , die jedoch meist einen trockenen
Charakter haben. Nur am 13. und 14 . sind stärkere Nieder,
schlage zu erwarten.
. L -x

W'Ak"^ utech»,iker des HerzogtumsOldenburgließen dem Herrn Geh. Oberkammerrat Rüver be, dessen, Scheiden aus
dem Staatsdienst als Zeichen ihrer Dankbarkeit ein hübsches
Srlberge,chenk überreichen. Letzteres, von Herrn Juwelier Knauer
hierselbst geliefert , sank» wegen der geschmackvollen Ausführung
allseltlgen Beifall. "

. Der Mäunergefangverei« „Sängerbund" ver-
Abend inr „ Kaiserhof " emen zahlreich besuchten

Gesellschaft .abend mit nachfolgendem Ball. Das reich ausgestattete
Programm enthielt sechs Lieder für den gesamten Männerchor,
welche das Publikum mit rauschendem Beifall entgegennahm . Leb¬
haftenBeifall ernteten auch Herr Janßen und der Liedervater des
Verems, Herr Kahlmeher, mit ihren Liedern für Tenor und
nicht minder Herr Ertel für die beiden Solovorträge „Gewissen-
bafiigre '.t" und „Ein Universalgenie " . Einen durchschlagenden
Lacherfolg erzulten auch der lustige Einakter „Zahnschmerzen "

, sowiedre komische Ensemble -Scene „Eine Gemrinderatssitzung " und der
famose zoologische Vortrag des Herrn Ertel. Jeder Besucher wird
gewiß in dem Bewußtsein , genußreiche Stunden verlebt zu haben,mit Befriedigung an diesen Abend zurückbenken. Davon zeugteauch die Ansprache des Herrn Albers , welcher dem Verein und
seinem bewährten Dirigenten Lob und Dank zollte und mit einem
Hoch schloß, in das die Anwesenden begeistert einstimmten . Der
nachfolgende Ball, mit angenehmer Abwechselung von Vorträgen,
wobei namentlich des Herrn Hosschauspielers Herrmann zu gedenken
ist» hielt die Anwesenden noch lange in froher Stimmung beisammen.* Aus den Kirchenbüchsen wurden entnommenimMonat
April153 Mk . 92 Pfg., darunter 10 Mk . in Gold.

* Als Rottmeister sind vom Stadtmagistrate verpflichtet
worden : der Schauamtsvorsteher Hermann Busse, Amalienstraße
Nr. 7, für die Rotte Nr. 3, der Wirt Theodor Mählmann,Stau 22, für die Rotte Nr. 12 , der Photograph Wilhelm Eilers,
Osterstraße Nr. 4, für die Rotte Nr. 13 , der Kaufmann Johann
Schwarting , Haarenstraße Nr. 49, für die Rotte Nr. 21 , der
Zimmermeister Johann Husmann , hinterm Gerberhof Nr. 2 , für
dieRotte Nr. 30 a, der Wirt Georg Mohnkern , Ofenerstr . 22,
für die Rotte Nr. 30.

8 Klasfeuverfammluug . Unter den Lehrern herrscht
die Sitte, daß sich von Zeit zu Zeit die Jahrgänge in unserer
Stadt zusammenfinden. So beging am heutigen Sonnabend
der Jahrgang 1873 Hierselbst sein Klassenfest . Die betr.
Herren befinden sich jetzt genau 25 Jahre im Dienst. Es
sind dies allerdings nur noch 8. Die Klasse hatte beim Ab¬
gang eine Stärke von 16 Mann.

* »
-kt. Bürgerfelde, 4. Mai. Dem Vernehmen nach verkaufte

Herr Landmann H . Müller am Alexanderwege von seinen
Ländereien eine Fläche an der Ecke des Alexander - und Bürger¬
buschweges an ein Fräulein Sartorius . Dasselbe läßt dort
durch die Firma Fr . Meyer u . Comp , ein Gebäude für landwirt¬
schaftlichen Betrieb aufführen . — Die hiesigeWeggeldhebestelle
ist zu Mai nicht verlegt worden ; der bisherige Inhaber Herr
Ammen behält dieselbe noch und zwar zu einem recht hohen Pacht-
Preise . Scharfe Konkurrenz hat auch bei der letzten Verpachtung,
die im April stattfand, die Pacht wieder sehr in die Höhe getrieben.
Mancher dürfte vielleicht garnicht einmal wissen, daß der Chaussee¬
baum die zu zahlende Pacht bei weitem nicht embringt. — Beim
Beginn des neuen Schuljahres tritt unter den Lehrern an der
Bürgerfelder Schule ein Wechsel ein . Herr Elender ist
von hier als Hauptlehrer an die Schule in Fladderlohausen , im
Süden des Münsterlandes, versetzt worden . An seine Stelle tritt
Herr Lueken aus Stollhamm.

-r- Osternburg, 6 . Mai . Erfreulicherweise sinddieKirchbofs-
ve rhäl tnis s e in Osternburg im Laufe der letzten Jahre wesentlich
gebessert worden . Dem altenKirchhofe an der Cloppenburger Straße
ist zum vierten Mal in diesem Jahrhundert jetzt wieder ein neuer
Teil hinzugefügt worden , auf dem sowohl Eigentums- als Ver¬
wesungsgräber ausgegeben werden sollen, sodaß der sogenannte
neue Kirchhof an der Cloppenburger Chaussee im Laufe der nächsten
Zeit voraussichtlich wenig benutzt werden wird. Da der neue
Kirchhofsteil jetzt dem Gebrauch übergeben werden soll, wird die
Einweihung desselben am nächsten Sonntag , den 8 . Mai,
gleich nach Schluß des Gottesdienstes stattfinden . Infolge der
Anstellung des Totengräbers mit einem Jahresgehalt und der Auf

siellung einer neuen Totengräberinflruktion — dieselbe kann bei
dsm Kirchhofsinspektor , Hermannstraße 31 , und im Pfarrhause ein-
gesehcn werden — werden die Kirchhöfe gehörig in Stand
gesetzt und gehalten , insonderheit auch Pfade zwischen den
je 2 Gräberreihenangelegt . Die Kirchhofsthore werden mit dem
Betglockenschlag morgens geöffnet und abends geschloffen.

AI Delmenhorst , 6 . Mai . In der am Sonntag in
Baldauf's Hotel stattfindenden .VersammIung desLandwirtschafts¬
vereins Delmenhorst wird Herr GeneralsekretärOetken in
Oldenburg einen Vortrag über das Thema: „ Neueste Erfahrungen
aus dem Gebiete der Landwirtschaft " halten . Zu dieser Versammlung
sind an die Mitglieder persönliche Einladungen ergangen und sind
auch Gäste sehr willkommen . — Am Montag steht den hiesigen
gesangliebenden Kreisen ein besonderer Genuß bevor, da hervor¬
ragende Mitglieder der Bremer Oper , die Herren Froneck, van
Gorkom und Radow und Fräulein Riesteren hier einKonzert
veranstalten . Das Programm ist ein sehr reichhaltiges und sorg¬
fältig gewähltes und verspricht bei der hier bekannten hervor¬
ragenden Tüchtigkeit der Gäste einen schönen Abend . Zu wünschen
Wäre nur, daß die Künstler durch ein vollbesetztes Haus Anregung
empfingen , unsere Stadt noch häufiger auszusuchcn. — Unser
Turnverein wird am Sonntag, den 15 . Mai , eine Turnfabrt
von Loy über Rastede , Wiefelstede , Dreibergen nach Zwischenahn
veranstalten . Die Abfahrt von hier erfolgt 6 Uhr 57 Minuten
morgens.

* Cloppenburg , 6. Mai . Am Mittwoch Nachmittag
wurde durch die Gerichtsärzte Herren vr . Ritter und Or. Kelp
aus Oldenburg die Secierung der Leiche des erschlagenen
Arbeiters Hörmann im hiesigen Krankenhause vorgenommen.
Der Befund soll als Todesursache den Eintritt des Blutes
in das Gehirn ergeben haben.

Elsfleth, 6 . Mai. Die gestern an hiesiger Navigationsschule
beendetePrüfung für Schiffer auf kleiner Fahrt haben
bestanden die Herren : Joh . Baake aus Oberhammelwarden,
H. Klaasen aus Oberhammelwarden , Theodor Deters aus Barßel,
Joh . Zameteib aus Labiau und Carl Böse aus Niederwöhren.

Edewecht , 6 . Mai . Bei der heutigen Neuwahl eines
Gemeinde -Vorstehers wurde Herr Züchter junr. mit 17 Stimmen
gewäblt . („Ami .")

Friesoythe, 5 . Mai . Der hiesige Wirt Vogel und Frau
feierten am 2 . d . Mts . im besten Wohlsein unter reger Beteiligung
ihrer zahlreichen Familie und der hiesigen Bürgerschaft ihre
goldene Hochzeit. Das Jubelpaar wurde durch ein huldvolles
Glückwunschschreiben und Festgsschenk des Großhsrzogs hoch erfreut.

zimmer Licht anmachen werde, die Mutter möge ihmbald Nach¬
folgen . Es waren kaum zwei Minuten vergangen , als das
Unglück geschah. Ein donnerähnlicher Knall erfolgte , der Erd¬
boden erzitterte . In dem Restaurant wurden Tische und Stühle
umgeschleudert , dis Gäste zu Boden geworfen und von einem
Hagel von Glassplittern überschüttet . Gleichzeitig erlosch das
Gas und nun erfolgte eine Panik, welche jeder Beschreibung spottet.
Jammergeschrei der Verwundeten , das Wernen in Krämpfe
gefallener Personen erfüllte die Umgebung , und es dauerte einige
Zeit, ehe sich die geängstigten Bewohner von dem ersten Schrecken
einigermaßen zu erholen vermochten . Auf das Jammergeschrei der
nach ihrem Sohne rufenden Witwe Hahn drangen die Feuerwehr¬
leute in deren Wohnung und hier fand man auf dem Korridor
den jungen Chemiker tot mit zerschmetterten Gliedern vor . Das
Fleisch von dem linken Arm war heruntergerisien , die Knochen frei¬
gelegt und gebrochen. Die Haare und Kleider waren vom Körper
heruntergebrannt und das Rückgrat zerschmettert. Ueber vierzig
Schaufensterscheiben und mehrere tausend Fensterscheiben wurden
demoliert . Aus dem Trümmerhaufen ragen Eisenteile , Betten,
Möbelstücke hervor , in den Wohnungen des nicht in Mit¬
leidenschaft gezogenen Teiles des Hauses wurden Oefen und
Decken eingeriffen und beschädigt, verschlossene und verriegelt ge¬
wesen- Thüren aus den Angeln gehoben und zertrümmert, ja
Eisenträger des Balkons, sowie das eiserne Geländer im Hause
über zwanzig Meter weit durch den Luftdruck fortgeschlsuderr.
Zwei Züge Feuerwehr waren als Wache die Nacht hindurch auf
der Unglücksstelle. Am Morgen begann die Wehr sofort mit den
Bergungsarbeiten. — Zu der Explosion wird noch gemeldet , daß
das zweite Stockwerk gewissermaßen aus dem Hause hmaus-
geschleudert war , sodaß die höher wohnenden Leute fast in der
Luft schwebten und durch dis Feuerwehr aus ihrer gefährlichen
Lage befreit werden mußten.

Vegesack, 6 . Mai . Ein trauriger Vorfall hat sich
gestern Abend inr benachbarten Auniund zugetragsn . Ein dreizehn¬
jähriger Sohn des Reepschlägers Ricck war von der Mutter auf
den Boden geschickt worden , um Wäsche herunterzuholen . Als er
sich nicht wieder sehen ließ und auf Ruse nicht antwortete , ging
dis Mutter auf den Boden und fand den Knaben in einer aus
einem Strick hergestellten Schaukel erhängt . Den Schreck der An¬
gehörigen kann man sich denken. Wahrscheinlich in Spielerei ist
der Junge in die Schlinge geraten , aus der er sich nicht wieder
befreien konnte . Wiederbelebungsversuche , die von einem schnell
hcrbeigerufenen Arzte angestellt wurden , waren erfolglos.

Aus aller Welt.
Eine furchtbare Explosionskatastrophe

hat im berliner Stadtteil Moabit stattgefunden . Gegen 12 Uhr
nachts wurden gestern die Bewohner der Jagowstraße durch einen
gewaltigen Knall aus dein Schlafe geschreckt . Die Detonation
war eine so starke, daß man glaubte , die Gasanstalt sei in die
Luft gegangen und habe den Stadtteil Moabit zum Teil weg¬
gefegt. Fast die sämtlichen Häuser der Jagowstraße wurden in
ihren Fundamenten erschüttert , und ein unheimliches Klirren
und Poltern hielt , wie bei einem Erdbeben , etwa 20 Sekunden
an . Die Gaslaternen auf der Straße erloschen, während eine
undurchdringliche Staubwolke über den Straßenzug hinwegzog
«nd dessen Passieren unmöglich machte . Das neuerbaute fünf¬
stöckige Haus Jagowstraße 30/31, dessen Eigentümer der
Architekt I . Czaika ist, war zum Teil ein gestürzt. Der
rechte Flügel ist bis zur ersten Etage völlig vom Erdboden ver¬
schwunden. Die Straßenfront ist zum Teil freigelegt und die
Erkerzimmer liegen vollständig offen. Das Haus hat als Ver¬
walter einen Gastwirt, in desien Lokal am Abend eins größere
Gesellschaft versammelt war, darunter der 19jährige Chemiker und
Elektrotechniker Hahn , der mit seiner Mutter in demselben Hause ,
wohnt und dort ein Laboratorium hat. Gegen 12 Uhr erklärte >
der junge Chemiker, daß er hinaufgehen wolle und im Schlaf- A

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL. London , 6. Mai. Eine Depesche aus Newyork
meldet: Der aufgebrachte französische Dampfer „ Lafayelte"
wurde wieder freigelassen.

LVL. Madrid , 6. Mai. Eine amtliche Depesche aus
Havana meldet, daß die Amerikaner versuchten , auf Salado
zu landen. Die spanischen Truppen zwangen die Amerikaner,
sich wieder einzuschiffen . Vier Spanier wurden verwundet.

LIK . Hongkong, 6 . Mai. Der amerikanische Aviso
„ Mc . Cullon "

, welcher mit Depeschen erwartet wird, ist über¬
fällig . Das Ausbteiben des Schiffes flößt Besorgnis ein.
Man nimmt an, daß der Kamps sortdauerl.

LDL. Mailand , 7. Mai. Gestern Abend, als die
Arbeiter die Fabriken verließen, kam es infolge der Verhaftung
eines Arbeiters , der sozialistischeAufrufe verteilte, zu ver¬
schiedenen Ansammlungen. Als Militär und Polized
dieselben auseinandertreiben wollten, wurden sie mit
Steinwnrfen empfangen. Es wurde eine Anzahl Personen
verhaftet, die jedoch mit Ausnahme einer einzigen später
wieder sreigelassen wurde. Abends gegen 7 Uhr zogen etwa
1000 Personen vor die Polizeikaserne, um die Freilassung
des letzten Gefangenen zu verlangen. Sie eröffnet«» einen
starken Steinhagel ; infolgedessen traten die Polisten aus der
Kaserne heraus und feuerten auf die Menge . In dem Kampfe
wurden 1 Polizist und 1 Arbeiter getötet. Mehrere Polizisten
und 3 Arbeiter erlitten Verletzungen. Abends war die
Stadt ruhig.

Im eigenen Interesse sollte jeder Raucher nur aus
der bewährten Adlerpfeife „ System Berghaus " mit den durch,
Scheidewand in Nauchkanalund Sotterbehälter getrennten Ab¬
güssen und den biegsamen Aluminiumschläuchen ohne Draht,
D . R . G . M . und P . , rauchen, der reinlichsten, bekömmlichsten,
besten und wirklichen Gesundheitspfeife. Neue illustrierte Preis¬
listen mit ausführlicher Beschreibung und vielen freiwillige«
Zeugnissen, auch von Aerzten, versenden umsonst an jedermann

Engen Krumme L Cie -, Adlerpseifenfabrik,
_ _ Gummersbach (Rheinprovinz).

Evangel . Jnngliugsverein . (Herberge z . Heimat .)
Sonntag, den 8. Mai , abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.

Oeffentlicher

Immobil -Verkauf.
Zwischenahn. Der LandwirtChristian

Martin Hedemaun zuElmendorf (Kluft)
beabsichtigt seine zu Elmendorf belegene

LandsteÜe,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune, Slall und
21 da 60 ar 73 gjm Weide-, Wiesen- und
Ackerländereien, mit Antritt nach der dies¬
jährigen Ernte bezw . 1 . Mai 1899 öffentlich
meistbietend durch den Auktionator Hag en¬
do rff in Rastede verkaufen zu lassen und steht
Verkaufstermin auf ,
Sonnabend, den 14. Mai d. Is .,

nachm . 4 Uhr,
in D . zur Loye's Gasthausein Elmen¬
dorf an.

Die Stelle liegt in der Nähe von Drei-
bergen, etwa 5 Minuten von der Zwischen-
ahner- Elmendorfer Chaussee entfernt und un¬
mittelbar an der projektierten ChausseeElmen¬
dorf-Westerstede.

Die Ländereien sind bester Bonität, sämt¬
lichkultiviert und in einem Komplex belegen,
dieselben sind sehr mergelhaltig.

In Anbetracht der vorzüglichen Beschaffen¬
heit und der günstigen Lage der Stelle ist
derAnkauf derselben mit Recht zu empfehlen.

Jede weitere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnetebereitwilligst und kostenfrei.

B . D . Oltmauus

Ansverdingnug.
Ztoischeuah». DieHerrsnGutsbesitzer

Bothe -Eyhausen und I . F . Eylers-
Brockhosswollen das

Aufräumen
der Brandstätten

sowie das Reinigen der brauchbaren Steine am
Mittwoch,

den 1L. d. Mts,,
nachm . 5 Uhr,

an Ort und Stelle nimdestfordernd ver¬
geben. Für tüchtige Arbeiter bietet sich
hier lohnender Verdienst.

Annehmelustige ladet ein
_ Feldhns , Auktionator.

f stelle in unmittelbarer Nähe der Stadt , be-
« stehend aus einem geräumigen Wohnhause,* Nebengebäude und 35 Scheffelsaat Garten-
t und Weideländsreien.
i F . Lenzner , Aukt.

Ein Posten
älterer Shlipse,

Stück 25 u . 50

LaiMstr . llO , 6 . koxelcsen.
LüedellseNrrkll

empfiehlt in grosser ^ .usrvastl

Augu8i Diekmann,
"

War-enburaer Mühle. Zu verkaufen eineI Oldenburg. Zum 1 . November v . Js.
schMre nah ^ D. LahrirrqAzu vermuten auf mehrere Jahre eineLand-

Wir empfingen
neue Sendungen in:

Herren -AnMgen,
Paletots,

Ulsters«. Havelocks,
MsrLLRs « » -

Radfahrer -Artikeln
und empfehlen solche zn billigsten

Preisen.

Zn verkaufen.

Geschäftshaus
mit Kolonialwaren - ,md Delikatessen-
Geschäft an sehr guter Lage in Bremen»
zunehmend, sichere Existenzbietend, letztjcrhrigec
Nettogewinn 5500 mit feiner u . mittlerer
Kundschaft, ist anderweitiger Unternehmung
halber preiswert zu verkaufen. Erforderlich
sind 15 —18,000 Offerten sust g . 2203
befördert die Annoncen- Exped. von Herrn.
Wnlker, Bremen.

« igc FeliAhll!
Ca . « Ott« Meter leichte Stahl-

schielten , mit oder ohne Holzschwellen,
auf Wunsch auch mit Stahlfchwelleu,
komplett , fofort zu verkaufe». Das
Material ist tadellos erhalten, lagert
im Ammerland und kann vor Kauf
besichtigt werden.

Gefl. umgehende Anfragen erbittet
Feldbahnfabrik Arthur Koppel,

Hamburg» Bergedorferstr . i.

Zekuldüotiki' u . l-vlinmitlkl
kür Ostoi Ilbung unä Hi'iölskv

s^inä samtlioli vorrätig bei
Oslölmbuig, Lroiusrstrasss 2 a.

11 . kisekE,
Luvst-, stlusistalieu - u.Laoisrstäl. I



Rur gegen Barzahlung. Streng feste Preise.

I . n Lleiiilierx
empfiehlt -W" Neuheiten "Mtz in

als:

2b entzückendsten schottischen Mustern , garantiert waschecht,
Mir. 50 , 74 , 80 . 85 H.

A

loilvs, Vrtzoss u . 6rtz »s8-8lovkö
neuesten Mustern . Mtr. 28 , 48 , 56 , 65 § .

Panama , Muli - knocke u . ksttists
ständig waschecht , Mtr. 55 , 60 , 75 . 82 , 85 , 88 H.

Ferner das Allerneueste in:
0amsn-KIou8en-«sml! sn s.-»

aus karrierten Zephyrs verarbeitet, Stück 3 .50 , 4 50, 5, 6 ^ usw.
in schöner Auswahl , verarbeitet aus Kattun , Crepe,
Satin, Zephyr , Stück 98 H , 1 .25 , 1 .50 , 1 .75 , 2,

2 .75, 3. 3 .50 , 4 usw.
Graste Auswahl in

Sonnenschirmen,
Stück 1 .45, 1 .85 , 2 .25 , 2 .45 , 2 .75, 3, 3 .50 , 4, 4.50 , 5, 6, 7 , 8 usw.

Oldenburger Handelsbank,
Oldenburg i. Gr . ,

mit Filiale in i . O
Bolleingezahltes Aktien-Kapital : Eine Million Mark.

Annahme von Geldern in jedem Betrage zur Verzinsung,
Eröffnung von laufenden Wechnnngeu u . provifionsfreien Kßcch- Konten

(Die Einlösung der von unserer Kundschaft auf ihr Guthaben Lei uns ge¬
zogene» KHecks wird außer an unseren Kaffen auch kostenfrei in Merlin, Wremen,
Arankfnrt a. W . , Kamöurg und München besorgt),

An- und Werkauf von Wertpapieren,
KostenfreieEinlösung aller Honpons, auf Wunsch unter Kontrolle statt-

gehavter Verlosungen,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Aiskoutierung von Wechseln und Gewährung von Darlehen,
Ausschreibung von Wechseln u . Kreditbriefen auf das Ausland , speziell

auf fast alle Mätze Aord -Amerikas.

_ Oldenburger Handelsbank.
Lebess -Bersichernngs - und Ersparnis -Bank

in Stuttgart.
Gegründet 1854. Auf reiner Gegenseitigkeit.

Alle Ueberschüsse den Versicherten.
Neuzugang in der Lebens-Versicherung 43,437,440

1896 Reinzuwachs „ „ „ 32,275,156
Berwaltungskosten nur5 ,7

°/, , Ersparnis durch Mindersterblichkeit11,8 °/» der Prämieneinnahm ?.
Jede Auskunft erteilt gernL . Ober-Inspektor,

Oldenburg. Auguststraße 40.
(Rührige Vertreter und stille Vermittler werden gesucht .) _

Zwischenahn
Die diesjährige ordentliche

Ksnenal-Vensammlung
findet am Sonntag , den 15 . d. Mts .,
nachm. 5 Uhr, inOltmanns Gasthause hiers.
statt, wozu die Genossen hierdurch eingeladen
werden.

Tagesordnung:
Jahresbericht und Rcchnungsablage.
Genehmigung der Bilanz und Entlastung

des Vorstandes.
Beschluß über Verwendung des Rein¬

gewinns.
Neuwahl von zwei Mitgliedern des

Vorstandes.
Die Jahresrechnung liegt bis dahin im

Lokale des Geschäftsführers zur Einsicht der
Beteiligten aus.
Landw . Konsumverein Ammerland,

e. G . m . u . H.
W . Bertram . E . F . Oltmanus.
Habe mich in der Mottenstraste s als

Schuhmacher
etabliert und bitte das geehrte Publikum von
Oldenburg u. Umgegend um gütigen Zuspruch.

Oldenburg, den 1 . Mai 1898.
HV

Zu verm. 1 kl. Unterw . ( 1 St ., 2 K,
Küche uiw.) Näheres Cathannenstraße 15.

Gesucht LogiSieute. Mottenstr. 21.
Verlorene und nachzmveisende Lachen.
Abhanden gekommen ein kl . schwarzer

Hund mit kl . wsistsm Fleck am Halse.
Wiederbriuger erhält Belohnung.

Radorsterstr. 53 , oben.
Osternburg. Vertauscht am Sonntag , den

1 . Mai, bei M . Dreiser ein Dameuschirm.
Umtausch bei Klaus , Turnerbote
Entlaufen ein brauner kurzhaariger Jagd-

httttd mit weißer Brust, weißlichen Beinen,
weißen Flecken im Nacken . Nachricht erbittet

Heyser, Bremen, Hasenfeldt 71.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht auf sofort eine tüchtige Wasch¬

frau. Kurwickstraße 10 , oben.
Gesucht einige gute Arbeiter.

Dampfziegelei in Rastede.

WÄ

55 Obernstrahe 55.
Spezial -Haus für

Mefatz - Artikel.
keieklialiiges l-agsp

ävl' apartesten
Stickerei -Lesütze in Leide schwarz D Tüll - und Spachtel -Spitzen,

und farbig.

M

Perltülle «nd Flittertülle.
Perl - und FMer -Lechtze.
Perl - und Flitterblousen.
Perl - und Paffementrie -Garnitnren.
Wollene und seidene Lesätze und

Garnituren.
Knöpfe , Schnallen , Agraffen rc.
Gürtelbänder nnd Schlösser.

Mull - und Spachtet -Ltickereien.
Seidene Spitzen.
Festons in großer Auswahl.
Spitzen -Kragen und Colliers.
Crepe -Chiffons » in allen
Crspe- Chissons plissiert> Farben.

Z Seiden- und Sammetbänder.
Sammete nnd Seidenstoffe.

6ap8 -kü8oksn , «als - u . lLleiäei'- kljsetien
in großer Auswahl.

Muster - und Auswahl-Sendungen portofrei.

Gesuch ! auf sofort
1 Laufjunge

oder kleiner Knecht.
_ Haarenstraste SSI ».

Torfgräber gegen hohen Akkordlohn sucht
A . Breitkopf, Petersfehn.

lob . Lisvers. jetzt,
Mottenstraste 8,

empfiehlt seinen
Haarschueide- u. Barbier - Salon.

Anfertigung sämtl. Haararbeiten
zum billigsten Preise. . .

Vereins- und Neranüanuas -Ameiaen.

8 „Zur läudlichm Erholung," N
8 Wechloy.

Am Sonntag, den 8 . Mai d . I . :
8 LZGLMGL ' MmU.
8 Es ladet höflichst ein ß . Mohr.

H^

Z
O
H-

2um rotvn liausv.
"

-onutag, den 8 d . M.:
idkiner Vall.

H-

K
HZ-Hl-

Zu der am 8 . Mai stattfindende!!
SM" Einweihung

meiner verdeckten

Doppelkegelbahnen
bitte um zahlreichen Besuch.

vikcl «
'. ilsnneks , Geröerhof.

Nadorst. Sonntag , den 8 . d. Mts:

Großer Ball.
Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle

des Oldenb. Drag .-Regts . Nr. 19.
Es ladet freundlichst ein

Joh . Wetze».
Deepenfuvth.

Sonntag, den 15. Mai:
Gamil-Koilzett mid Ball,
wozu freundlichst einladet H . Jausten.

Familien - Nachrichten.
"

Todes -Anzeigen.
Heute endete ein ruhiger Tod das Leben

meines geliebten Mannes , unseres teuren
Vaters und Großvaters , des früheren lang¬
jährigen Arztes in Jemgum,
kr. Ueinricii Zausrmilcti,

83 Jahre alt , s
In tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen.
Oldenburg, den 6 . Mai

' 1898.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

10 . Mai, morgens 9 Uhr, statt. _
Weitere Familiennachrrchtcl"

Gestorben : Adele Diekmann geb . Rohde,
Dsternburg.

Eversten . Gesucht auf sofort1 Geselle
für meine Schwarz - und Weißbrotbäckerei.

E . Krey. Bäcker,
_ Bloherfelder Chaussee.

Umständehalber auf sofort oder 1 . Juni ein
zweitesMädchen für häusliche Arbeiten u.
bei Kindern, Lohn 120

Näheres Donnerschweerstr. 64 , unten.

W

l

Obvi 'ianässgel'ivlilsppAMsnl a. v.
MvviLGL*- Lxo.,

ist deute sankt entsebiateu.
Die Leerdigung lindst Lloutag , vormittags 8Vi Udr, statt.
VlliöNbllNg, deu 6 . Nai 1898.

Namens der Diuterbliedeusn:
Termins keeker.
Onno veeltsr.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höber , für
'

den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Brlag von B/ Scharf in Oldenburg.
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. ,^ "S dem Großhmoatnm.
«„er wiai- Aorromminsts sin , d-r Ridaltion stets wiS-omw --:.

Oldenburg . 7. Mai.
Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Rückfahrkarte» s . «nd 3 . Klaffe zu ermäßigte»«Preisen werden rn der Zeit vom 19. Mai (Himmelfahrt)bis zum 25 . September d . I .. mit Ausnahme beider Pfingst-
-

OEM ^ vnntage und am Himmelsahrtstage auf und
nach bestimmten Stationen ZuPersonen- und Sonderpersonen¬
zügen, deren Fahrplan demnächst bekannt gegeben wird, aus¬
gegeben werden. Es kommen hierbei folgende RichtungenStrecken m Frage : 1 ) Richtung Bremen-Delmcnhorst-Wlldeshausen, Bremen-Rastede-Nenenbiirg , Bremen-Zwischen-
ahn und zurück . 2) Richtung Oldenburg -Bremen und zurück.3) Strecke Oldenburg -Loy. 4) Strecke Nordenham-Brake-
Otdendurg-Zwlschenahn und Rastede. 5) Strecke Wilhelms-
haven

^
und Jever- Varel -Mühlenteich . Bockhorn-Neuenburg.6) Dldenburg -Huntlosen. Diese Rückfahrkarten berechtigen

zur Rückfahrt in allen nach 7 Uhr abends verkehrendenPer¬
sonen - und Sonderpersonenzügen mit Ausnahme der Schnell¬
züge . jedoch wird auf der Strecke Oldenburg - Nordenham be¬
reits der 6,25 Uhr abends von Oldenburg (über Loy) ab¬
gehende Zug Nr. 148 und ferner der um 6 .41 Uhr abends
von Hude nach Bremen abgehcnde Zug Nr. 7 zur Rückfahrt
zugelassen. An den beiden Pfingsttagen werden Fahr¬
karten zu ermäßigten Preisen nicht ausgegeben.
Ueber die Stationsverbindungen , für welche Rückfahrkarten
(von Oldenburg nach Rastede oder Loy und zurück Rnnd-
iahrkarten) 2 . und 3 . Klasse ausgegeben werden, ist von der
Großherzoglichen Eisenbahn- Direktion ein Verzeichnis auf¬
gestellt, welches auch über die ermäßigten Fahrkartenpreise
Auskunft giebt.

* Der kaufmännische Kegelklub „Merkur" beabsichtigtam Sonntag, den 15. d. M ., sein diesjähriges Stiftungsfest zu
feiern . Das Lokal des Herrn Feldhus - Dreibergen , welcher im
Vorjahre fo vorzüglichfürSpeise und Trank sorgte, gilt auch
diesmal als Ziel.

'
Zwei Wagen, welche vom „Hotel zur Krone"

präzise 1 Uhr 30 Min . abfahren, bringen dis „Merkurianer" mit
rbrcnDamennachdort. Vor der Tafel ist ein Scherzkegeln in
Aussicht genommen . Konzert , Toaste und komische Vorträgewerdenbei der Tafel für Unterhaltung sorgen. Hieran schließt
sich ein Kränzchen mit Kotillon . Manche andere hier nicht ge¬
nannte Ueberrajchung dürste zur Fidelitas beitragen.

v. o . Erstattung der BersicherungsSeiträgsan heiratende
Weibliche Versicherte . Mai und November sind die hauptsächlichen
Heiratstermins hier zu Lande , insbesondere für die Arbeiter¬
bevölkerung , und eines der ersten Geschäfte , welche das junge Ehe¬
paar dann glaubt besorgen zu müssen, ist der Antrag auf Erstattung
der früher für die Frau geleisteten Versicherungsbeiträge . Dis
Sache ist ja auch so leicht gemacht , da der Standesbeamte das
Antragsformular zur Hand hat. Die Quittungskarte braucht blos
mitgebracht zu werden , und mit einer Unterschrift ist alles bestens
besorgt . Ob damit wirklich für das Beste der neuen Familie ge¬
sorgt ist, ist jedoch recht zweifelhaft . Die Beitragserstattung
bedeutet die Abfindung für die bestehenden Ansprüche aus
der Versicherung mit einem Drittel des Wertes derselben,
ist also im Allgemeinen für die Beteiligten jedenfalls
ungünstig und deshalb nicht ratsam. Geradezu Unverstand ist es,
wenn die Beitragserstatiung beantragt und damit die erworbene
Aussicht auf Renten aufgegeben wird , obwohl dis junge Frau die
Versicherungspflichtige Beschäftigung auch in der Ehe fortsetzt.
Denn bis zur abermaligen ZurüSlegung der Wartezeit von fünf
Jahren fehlt dann jeder Anspruch auf Rente und später bleibt der
Rentenanspruch dauernd niedriger . Aber auch dann, wenn die
Frau voraussichtlich nicht Über kurz oder lang wieder Lohnarbeit
verrichten und damit von neuem versicherungspflichtig werden wird,
ist die Fortsetzung der Versicherung richtiger . Die Kosten derselben
betragen nur jährlich 3,36 Mk . für 12 Doppelmarken , und dafür

steht bei Eintritt der Invalidität eins Rente von 120 Mk . und
mehr , bei Erkrankungen , welche außerordentliche Maßnahmen er¬
fordern , die Uebernahme der Kosten der letzteren in Aussicht.
Wer sich sagen muß , daß ohne diese Beihilfen leicht Not und Elend
in die Familie einziehen werden , der handelt leichtsinnig , wenn er
die Erstattung der Beiträge vorzisht und damit alle Rechte ver¬
liert . Die erstattete Beitragssumme , selten viel über 30 Mk .,wird in den meisten Fällen für mehr oder minder unnötige Zwecke
verausgabt, und schon nach wenigen Monaten wird man sich ge¬
stehen, daß man ohne das Geld gerade so gut ausgekommen wäre.
Das schlechte Geschäft , — denn ein solches bleibt es stets, wenn
man sich für seine Ansprüche mit einem Drittel des Wertes
derselben abfinden läßt, — mögen sich also gestalten,
welche auch nach Eintritt der Invalidität ohnehin genügend versorgt
sind, also in recht günstigen Verhältnissen leben , und auf der
anderen Seite diejenigen , denen nicht zu helfen ist. weil sie nicht
reichlich 3 Mk . jährlich für die Fortsetzung der Versicherung er¬
übrigen können, besser also überhaupt noch nicht geheiratet hätten.
Für die große Masse , die weder zu den ersten noch zu den letzten
gehört , ist das einzig Nichtige : Verzicht auf die Beitragserstattung
und Fortsetzung der Versicherung : manche wird den Fehler nach¬
träglich tief bereuen , wenn sie anders wählte.

* *
8 . 8 . Nordeuham , 6 . Mai . Wie wir von zuverlässiger

Seite erfahren, wird seitens des Norddeutschen Lloyd noch
in diesen Tagen mit der Einrichtung eines größeren Kohlen¬
lagers am hiesigen Platze begonnen werden ; es sollen als¬
dann fortan sämtliche Dampfer der Brasil - und La Plata-
Linie, soweit sie nach Bremen-Stadt hinaufgehen, auf der
Rückfahrt Nordenham anlaufen. Wenn der Zweck dieses
Anlegens auch lediglich in der Deckung des Kohlenbedarss
zu suchen sein wird, so ist gleichwohl diese Maßnahme für
die Kohlenarbeiter und auch für die Geschäftswelt außer¬
ordentlich erfreulich. Die Zahl der jährlich aus diese Weise
hier verkehrendenDampfer dürste ca . 20—24 betragen. Unsere
vor einiger Zeit ausgesprocheneMutmaßung , daß die Dampfer
der fraglichen Linien noch für eine Reihe von Jahren hier
regelmäßig anlegen würden, erscheint nach den vorstehenden
Angaben keineswegs unberechtigt. Hoffentlich wird unser zur
Zeit nur recht unwesentlicher Schiffsverkehr hierdurch einen
Aufschwung erfahren. — Die Hoffnung auf eine Fracht¬
ermäßigung für Getreide im Elsenbahntransportwege ist
leider nur sehr gering. Man befürchtet, soweit wir informiert
sind , die Schaffung eines Präcedenzfolls durch diese Ver¬
günstigung, dessen Folgen für die Zukunft unberechenbar
sich gestalten dürften . Die Erfüllung dieses Wunsches wird
darum vorerst wohl schwerlich erfolgen.

8 . 8 . Brrtjadmgett , 6 . Mai . Zahllose Seemöven
konnten wir in den letzten Tagen bis weit ins Land hinein
beobachten. Man schließt aus diesem Aufenthalte der Möven
im Lande vielfach auf stürmisches, regnerischesWetter . Dem
Anschein nach behalten die Sturmboten auch in diesem
Fall Recht.

unter Wasser gelassen hatte , begannen am 18 . März die Pumpen
mit der Entfernung des Wassers und beendeten diese Arbeit , wie
schon eingangs gesagt, in den letzten Tagen. Es ist erklärlich, daß
man in beteiligten Kreisen der Trockenlegung der Baugmbe mit
einer gewissen Spannung entgegensah , da in solchem Umfang und
in solcher Tiefe nur bei der Schleuse des Kaiser Wilhelm- Kanals
in Brunsbüttelgleiche Arbeiten ausgeführt worden waren. Die
gehegten Erwartungen wurden vollständig erfüllt , denn dis ca . 6 w
dicke Betonmasse , die nun den Grund für das ganze Dock bildet,
zeigte sich überall dicht und fest. Augenblicklich ist man damit
beschäftigt, die Unebenheiten an der Oberfläche auszugleichen;
außerdemhaben aber auch schon die Arbeiten für die Aufführung
der Seitenmauern des Docks beaonnen. _—

Sport -Nachrichten.
"

kV V . o . Die städtischen Kollegien in Linden vor
Hannover hatten in ihrer Sitzung vom Donnerstag eins
interessante Debatte über den Antrag des Magistrats ^ für dis
Anlage eines Radfahrerwegss auf der Nsnndorfer Land¬
straße zwischen der Maschinenfabrik und der Grenze der Lindsner
Gemarkung . Die zu 1300 Mark veranschlagten Kosten macht der
Magistrat den Vorschlag auf die Stadikaffs zu übernehmen . Nach
den Ausführungen des Stadtöaumeisters Fröhlich soll der Weg in
einer Breite von 2 Metern aus Schlacke und Kies hergestellt
werden ; da dis gesamte Breite des Sommerweges 5 Mete !-
beträgt , werden nach der Maschinenfabrik hin 1 Meter und nach
dem Fahrdamm hin 2 Meter des Sommerweges liegen bleiben.
Zu beiden Seiten ist eine Einfriedigung des Radfahrwegesdurch
zwei Meter hohe Pfähle in Aussicht genommen . B .-V . Baron
von Alten sprach sich gegen die Einfriedigung durch Pfähle aus
und empfahl , gleich etwas Ordentliches zu schaffen, indem man
den Weg durch Kantensreme abgrenze . B .-V. Stockmann er¬
klärte , keinen Pfennig für derartige Zwecks bewilligen zn
wollen , viel lieber wäre ihm ein Antrag gewesen, jeden
Radfahrer mit 10 Mark zu besteuern . Demgegenüber wies
der Vorsib - nde auf die hohe Bedeutung des Radfahrens für dis
arbeitend ', . völkerung hin , denen das Rad dis Möglichkeit biete,
ihre Existenz zu verbessern, und erklärte , daß er aus diesem Grunds
niemals für eine Fahrradsteuer zu haben fein werde . Auch solle
man dem Arbeiter gern das Vergnügen gönnen , das Rad am
Sonntag zu einer Erholungsfahrt zu benutzen. In ähnlichem
Sinne sprach sich auch Baron v . Alten aus. — Die Olden¬
burger Radfahrer wären schon zufrieden , wenn sie Radfahrer¬
wege bekämen von 60 om Breite , z. B . auf der Ofenerstraße,
äußeren Damm, Bremerstraße , Alexanderstraße , Cloppenburgerstraße,
Eversten und Langenweg . Morgens um 6 Uhr kann man sehen,
wieviel das Rad schon von Arbeitern benutzt wird . Der Magistrar
und dis städtischen Kollegien von Linden haben jedenfalls das
richtigeVerständnis für die Bedeutung des Fahrrades im Verkehr."

Handel , Gewerbe und Verkehr.
'

Oldenburg, 7 . Mai . Kursbericht der Oldsnburgischer»
Spar - und Leih - Ban!

UN-

Bremerhaven, 5 . Mai. Die Baugrube für das neue
Dock am Kaiferhafen ist in den letzten Tagen trocken gelegt
worden . Da hier eine Bewnierungsarbeit im allergrößten Um¬
fange ausgeführt worden ist, dürften einige Mitteilungen darüber
auch weitere Kreise interessieren . Wir lasten dieselben nach den
Angaben der „Wes . Ztg." hier folgen : Nachdem m der 240 w.
langen und 36 m breiten Baugrube die Erde bis auf den meist
15 m unter Null liegenden tragfähigen Baugrund ausgehoben
war, begann am 24. September 1897 die Betonschüttung , die,
begünstigt durch den milden Winter, am 31 . Januar d. I . be¬
endet war. Im ganzen wurden in 88 Arbeitstagen 50,000 obm
geschüttet, die größte Tagesleistung betrug bei Tag und Nacht
dauernder Arbeit 700 ebm. Der Beton selbst wurde aus einer
Mischung von Trab und Kalk hergestellt . Die Baugrube war
während dieser Arbeit bis zu einer Höhe von 19 in mit Wasser
gefüllt . Nachdem man dem Beton hinlänglich Zeit zum Erhärten

3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest.,
, kündbar bis 1905 . . . .

3 '/, pCr . do. oo . . . .
SvCt . do. do . . . .
3 ' / , pCt . Alte Oldsnb . Konsols
3V- pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3bCt . do. vo. . . .
3 pCt . Oldsnb . Vrämien -Anleihe
3 '/, pCt . Preußriws iom'olidierts Anleihe , abgest

unkündbar bis 1905
3 >/- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 PCL . do. do. do.
3 '/ , pCt . Breme : Staats -Anleihe von 1k
4pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 ' /, PCt ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Löninger
3V - pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 V,vCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 V, pCt . Mindener Stadtanleihe
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103,65
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103,55
103,55
97,75

101
102,50

Aus geweihten Landen.
Von Karl Böttcher.

(Nachdruck verboten .)
IX. Zum Tote» Meer.

Jericho, 5 . April.
Heute — hinab gen Jericho ! Aus dem kalten , winddurch-

tobten Jerusalem in den hellsonnigen Frühling einer blumen¬
strotzenden Oase ; aus srischpulsierendem internationalen Stadtleben
hinein in eins gewaltige Leichenkammer, an 's Tote Meer . . .

R .ffchrollt der Wagen mit seinen drei munteren arabischen
Pferden und einem weißbeturbantsn Kutscher dahin — jetzt an
Gethsemane vorüber , jetzt durch Bethanien, immer weiter die sich
in eine Steinwüst« hinabschlängelnde Chaussee entlang. Zwischen
Felsblöcken glühen tiefrote Anemonen , bewegt vom Lenzwind . Flotte
Reiter mit buntem Sattelzeug sprengen vorüber ; schwerbeladene
Eselherden trippeln daher , denen lange Reihen hintereinanderan¬
gebundener Kamele in feierlicher Dummheit folgen.

Am staubigen Wegrand lagern russische Pilger -- rot- und
graubärtige Männer mit dicken Pelzmützen und alte Frauen mit
langen Stöcken , alles vereinzelte Nachzügler einer zahlreichen, an den
Jordan wandernden Karawane. Ich weiß , auf meinem ganzen
Ausflug werden mir solch' biedere Gestalten noch oft über den
Weg laufen. Jene drüben sind freilich bereits erschöpft; eben
trinken sie aus einer flachen, lehmigen Pfütze , und bevor sie den
tunkige» Trank hinunterschlucken, schlagen sie verklärten Gesichts in
der Luft das Kreuz

Bald bergab , bald bergauf dehnt sich di« weiße Straß « und
wieder mächtig bergab . Manchmal guckt da hinten vom fernen
Oelberg der alles überragende schlanke Ruffenturm über ein
grausandiges Gebirgsjoch herüber.

Plötzlich steigt vor mir aus Staubgewölk ein trotziges, mit

I Schießscharten versehenes Gemäuer empor . Es ist dis sogenannte
s Herberge des barmherzigen Samariters , wo der jüdische Wanderer
s der biblischen Erzählung geborgen wurde , nachdem er unter die
j Mörder fiel . . . . Schwitzende , dampfende Pferde schütteln vor

dem niedrigen Eingang das Zaumzeug . Drinnen aber in dem
offenen Viereck dicker Mauern wimmelt ein buntes Durcheinander
von allerhand Touristsntypen : dürre Engländer in gigerlhaften
Rsitanzügen, weißverschleierte Frauen, elegante Dragomans, Leute
der allervsrschiedensten Nationalitäten. In einer Felsnische stürze
ich einige Gläser rubinenroten Sarona -Wsins hinunter, und die
Fahrt geht weiter. . . .

Hellbraun erscheinen jetzt die sonnenvollen Berge, wie bedeckt
mit riesigen Tigerfellen, oder auch grün angehaucht , weil der
nahende Frühling frisches Grün dem Sand entlockte. . . . Jetzt
die in Fels gehauene Straße hoch oben in lustiger Höhe . Drüben
in amethystblauem Duft das Gebirge Moab, in weiter Ferne
sinks das Schimmern des Jordans , rechts eine Masse grauweißer,
in der Sonne glitzernder , unförmiger Flächen — funkelnde Salz¬
krusten im Sand unweit des Toten Meeres . Neben der Straße,
in tiefer Felsschlucht, in wildzerrissenem rötlichen Gestein , braust
und kocht der Bach Krit, ganz bedeckt von wucherndem Gesträuch.

Wieder hocken totmüde , russische Pilger am Wege . Alles
Schuhzsug haben sie von sich geworfen , und die schweißtriefenden
Gesichter ruhen auf regenverwaschenen Felsblöcken . —

Zwei Stunden später ziehe ich unten im Oertchen Jericho
hemm — ein Oertchen , gebettet in eins Oase mit glänzendem
Blätterwerk und feurig aufblühenden Blumen. Von dem einst
mächtigen Jericho , dessen wuchtige Stadtmauern unter dem
dröhnenden Schall der Jvsua'

schen Posaunen zusammenstürzten,
> keine Spur mehr . Jetzt nur einige armselige , schmutzerfüllte

Fellachenhütten , dann ein paar für den Touristenfangeingerichtete
Hotels und zwei unscheinbare Klöster — nichts weiter.

I O, diese Oase , in der ich nun nach allen Richtungen hin
» herumsireifs ! . . . Betäubender Orangenblütenduft, durchschwirrt
» von summenden Bienen ; mächtige Hecken von hellgrauem , lang»
i stacheligen Christusdorn , aus welchem nach der Tradition dis
! Dornenkrone geflochten war ; hochragende , im Absndwind säuselnde
r Palmen und darunter dicke Blumenteppiche frischduftender Blüten

in allen Regenbogenfarben ; riesiges Cactusgestrüpp und Balsam»
bäums und wirres, fast undurchdringliches Dickicht verschiedener
Sträucher — alles ein üppigwucherndes Durcheinander , das mich
an die tropische Vegetation von Zanzibar oder an dis westindische
Inselwelt erinnert . Und drüben am tiefblauen Horizont die kühn-
geschwungenen Linien des „Berges der Versuchung ", von wo aus
der Satan dem Erlöser in einer blendenden Vision alle Reiche der
Welt und ihre Herrlichkeit zeigte.

Mehr und mehr heben und senken sich in der heißen Lust
ganz kleine Fliegen , die gierig über mich herfallsn , in Nase und
Ohren kriechen oder festkleben auf der schweißigen Haut. Dick¬
wollige , von zottigen Hunden bewachte Kamele weiden im hohen
Grase . Manchmalstrecken sie den Kopf mit der erhabenen Haltung
eines Emporkömmlings in die Luft und stellen sich , als wollten sie
sonst welch' tiefe Weisheit verkünden.

Am folgenden Morgen unternehme ich einen Ritt ans nahe¬
gelegene Tote Meer.

Der ins Jordanthal einziehende Frühling hat sich durch dis
Wüste ziemlich weit an die Ufer herangewagt , plötzlich aber in
dieser von glühender Salzluft durchhauchten Oeve erschrockenHalt
gemacht. Ich pflücke ein Bouquetchen armseliger gelber und roter
Blümchen , die ganz vereinzelt in geringer Entfernung vom Ufer¬
rand in erbarmungswürdigerDürftigkeit emporsprießen — beim
Riechen an den kränkelnden Blüten Habs ich die Empfindung , als
stecke ich den Kopf in ein Heringsfaß . Ich koste etwas vom Wasser

, dieser trägen, blauschwarzen Flut — es schmeckt wir schwerversakzenr
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Oldenburg , 7 . Mai. Kursbericht
burgischen LandeSbank . i
3V, vCt . DeutscheReich4anleik>- , bis 1905 unkündbar
S '/ > PCt. Deutschs Reichsanleihe.
SpEt . dergleichen .
3 V, PT . Oldenburg, konsvl. Anleibe . - . .
3 >/ , PCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen .
3pCt . dergleichen.
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4 PCt. Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke . . . . . .
4 PCt. gar. steuerfreie Rjäsan - Uralsk Eisenbahn-

Prior . verst. Verlosung u . Kündg. bis 1908
ausgeschlossen.

3 pCt. Raab - Oedenburg-Ebenfurther Obligationen,
III . Cm. . . . . .

4 PCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
4 vCt. FrankfurterHypoth.-Kredit- Ver. Anteilscheine
3 ' /, pCt. dergleichen . . . .
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3 '/ , PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligationen
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» '/ , PCt. Preuß . Boden -Kredit-Pfandbriefe » bis 1907

unkündbar.
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Märkte.
Husum, 5 . Mai. Am Platz waren 4360 Stück Hornvieh

und 518 Schafe und Lämmer. Im allgemeinen muß der Handel
in guter Ware als sehr lebhaft, dahingegen in abfallenden Sorten
als schleppend bezeichnetwerden und in letzterenbleibt ein ziemlicher
Ueberstand. Die besten Landochsen bedangen 330—375 Mk.
Jungvieh wurde je nach Alter und Qualität gehandelt und sind
hierüber keine genaue Preise anzugeben. Jütochsen bedangen bis
270 Mk., Weihekühe 150—270 Mk. Der Schafhandel verlief
langsam . Schafe in Wolle kosteten 42—50 Mk., einjährige
Hammel 24—28 Mk. das Stück. Es verbleibt auch hier
Ueberstand. (W .-Z)

Neust, 5 . Mai. Viehmarkt . Aufgetrieben waren 334 Stück
Rindvieh , davon waren 13 Stiere und 321 Stück tragende und
frischmilchende Kühe und Rinder . Rassen : holsteinische, olden-
burgische, ostfriesische und rheinländische. Handel : Bei befriedigenden
Preisen entwickelte sich ein ziemlich lebhaftes Geschäft und wurde
der Markt fast geräumt . — Nächster Markt Mittwoch , den
18. Mai. — Die städtische Verwaltung hat seit einigen Tagen
ibre großen und anerkannt guten Weiden den Interessenten zur
Benutzung überlasten. Die zu zahlende Weidegebühr inkl. Hütegeld
beträgt pro Stück und Tag nur 75 Pfg . und für Ueberstände
nur 60 Pfg. pro Stück und Tag.

Auzeiqeil.
Marktangelegenheit.

Fortan werden an jedem zweiten Freitag
imMonat hierSchweinemärkte statlfinden,
und zwar am 13. Mai , 10. Juni , 8 . Juli,
12 . August, 9. September, 14 . Oktober,
11. November , 9 . Dezember d. I.

WildeshlMfe« , 3 . Mai 1898.
StadLmagistrat.

Schettcr.
Unter meiner NachWeisunghabe ich

zu verkaufen:
1 gut erhaltenes Picmino,
1 wertvolle Spieluhr,
1 mah . Meublementmit braunem Nipsbezng.
Oldenburg, 6. Mai 1898.

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 9.

Zur Karlstmrg.
Sonntag , den 1 » . Mai d . I . :

SM - Großes

Ausgekegelt wird ein Klavier.
Karten , ä. 1 sind in der Cigarrenhandl.

des HerrnTroebner, Langestr ., zu haben.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

E Fmk.
Hnndsmühlen. Zu verkaufen: 1 gr.

Kleiderschrank , 1 Pult, 2 Tische , 1 Koffer,
io gut wie neu , 6 Stühle , 1 Staubmühle,
2 Sensen, 1 Milchschrank , 1 Kommode , Zinn¬
gerät, 1 Zeichenaerät für Maurer, 4 wachsame
Haushunde, 9 Wochen alt.

H Meukeus.

Geschiifts-Eröffmulg.
Am heutigen Tage eröffne Nadorsterftraste 4S ein

Spezial - Geschäft sn gros L «n üotsil
in Butter , Käse, Eier , Wurst n. geräuchertenFleischwaren.

Als beiouders preiswert empfehle feinsteSüstrahm-Tafel -Margarine aus der
Fabrik von Gebr . Hesse , Buschseld b. Weener (Ostfriesl.), anerkannt bester Ersatz für Natur¬
butter , Psd. 50 , 60 , 70 ^ , bei Abnahme von 3 Pfd . Preisermäßigung; feinsten gebr . Kaffee,
Pfd . 80 , 90 , 100 , 120 ; Thee ff . , ostfr . Mischung . Pfd . 1,80, 2,20 Cncno Pfd.
1,80 sämtlicheKäsesorten, Pfd . von 30 —80

Mein Prinzip wird stets sein , gute Ware zu den billigsten Preisen zu liefern.
Mit der Bitte, mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll

Mtchleß - «. Hercules-
Fahrräder

empfehlen für Damen und Herren unter weitgehendster
Garantie.

Fernersämtliche Zubehör- u . Ersatzteile zu
billigem Preise.

Unterricht im Radfahren täglich . Kataloge gratis und franko.
0 . k . Mkmelis L 8olm.
Inh . Fr . Hiurichs L H . Meyer.

Mehrere gebrauchte , gut erhaltene Fahrräder stehen billig zum Verkauf.
D . B . Hiurichs ck Sohn ._

Garten - Mld Veranda-Möbeln
in Holz , Eisen und Korb.

Rollschntzwäude, Jalousien rc . empfehlen in großer Auswahl
D . B . Hiurichs L Sohn.

Zu verkaufen 2 milchwerdendeEversten.
Ziegen.

Kordenbrock , Prinzessinweg.Zu verkaufen mehrere Scheffel guteKar¬
toffel«. _ Kurwickstraße 10

l ohne jetzt Serqstr . 19.
6i-A8MbZ6i -

, Tisch lermstr.

Empfehle

ItÄrpsr,
5« Pfg.

^ 6 » ! Gebrauchsanweisung , kieu!
Beim Aufsetzen des Glühkörpers

wird zugleich der Cylinder auf den
Brenner gesetzt . Das Gas wird an-
gezündet und der Strumpf leuchtet
sofort.

H . Hitzegrad.
ooooooooooooo« »
Wichtig für Wirte!

Lohnender Nebenverdienst!
knsioliiZposlkAntenV. Olübg.

zu äußerst billigen Preisen.
Carl Müller,

Suppe,
"

gegen
'
welche

"
gewöhnliches Meerwaffer

"
gleichsüßerLimonade

erscheint. Ich hebe einige der angeschwemmten Holzstücke auf —
alle mit dicken Salzschichten überkrustet. . . .

Ach , jetzt inmitten der gewaltigsten , in tiefste Trauer ver¬
senkten Einöde, in trostloser Stille, im Anblick unbeweglicherdüsterer
Wasserflächen, über welche tiefglänzendes Dunstgewölk bei er¬
schlaffender Bruthitze daherschwebt, sich nun zerteilt und in
melancholischer Ferne die Schaueröden des grauen Felsgebirges
Moab enthüllt ; jetzt am sandigen Saum eines grandiosen Leichen¬
tuchs, das die versunkenen Städte Sodom und Gomorrha deckt
und in feierlichem Schrecken an Tod und Verderben gemahnt;
jetzt inmitten ewigen Schweigens , kaum unterbrochen von einer
trägen plätschernden, ans Ufer rollenden Welle ; jetzt inmitten der
trauervollsten Charfreitagsscenerie, über die wohl nimmer die froh¬
lockenden Osterglocken der Auferstehung läuten!

Wenn ein Menschenherz in gleicher Weise verödet — Barm¬
herzigkeit!

O, wie anders, als sich hier menschenvolle, palastreiche Stadt*
erhoben, und die Freude jubelte, die Hoffnung glühte , die Liebe
küßte ! Aber ach , auch Völker und Städte und Liebe und Hoffnung
erweisen sich oft als sehr zerbrechlicheWare!

Russische Pilger schreiten daher. Ihre sonst unerschütterliche
harmlose Fröhlichkeit ist aus den bärtigen Gesichtern verschwunden;
Thränen rollen die verrunzelten Wangen herab angesichts dieser
schrecklichen Oede.

Man hat auf dem Sand eine dürftige Hütte errichtet. In
dieser weltverlorenen Behausung suche ich ein wenig Schutz vor
den glühenden, in erschlaffende Luft herabsengenden Sonnen¬
strahlen. Ach Kühlung ! Kühlung ! Ein König eich für etwas
Kühlung ! Doch nirgends ein Lufthauch. Nur über Sand und
Waffer erbarmungslose Schwingungen der Hitze. Ich denke , wie

golden
^

süß es sein
"

müßte,
"

wenn ich
"

jetzt vön
"

einer
"

Horde über¬
mütiger Hände mit Schneeballen bombardiert würde.

Dann vergegenwärtige ich mir diese ganze Scenerie bei tief¬
schwarzer Nacht und leidenschaftlich tosendem Gewittersturm, wenn
ein grellzuckender, weißleuchtender Blitz die schwerlastendeFinsternis
im Nu zerreißt und dann, wie vor Angst, die Stimme eines
knatternden Donners gewaltig aufbrüllt . Huh, wer da, wie aus-
gestoßen von der Welt , inmitten dieserVersammlung der Schrecken
weilt ! Mit welch' inbrünstiger Sehnsucht er Wohl da nach einer
teuren Hand verlangt, um sie doppelt fest zu halten ! —

Langsam reite ich eins Strecke am düsteren Ufer entlang , der
doppelarmigen Mündung des Jordan entgegen. Nirgends im Sand , . . . . .
einige , von den Wellen an 's Ufer geschwemmte Muschelschalen

'
Fluten herumplätschert, begeistert untertaucht und dabei immer und

oder moosiges Seegras oder gallertartige Quallen oder sonst welches
Getier . Nur manchmal liegen die von funkelnden Salzkrystallen
überzogenen Mumien kleiner Fische herum ; reißende Jordanwogen
haben sie hereingespült in die totbringendrn Fluten — hereingespült
zum Sterben.

Ich lasse die düstere Welt des Toten Meeres hinter mir.
Nachdem ich etwa eine Stunde lang in großem Bogen weiterreite,
sehe ich in dieser so ergreifenden Landschaftdurch trauriges Gebüsch,
durch Röhricht und langes Schilfrohr den Jordan schimmern.
Weit ist er vom gewaltigen Regen der letzten Tage aus seinen
Ufern getreten, hat im Wüstensand unförmige Tümpel und tiefe
Pfützen und breite Lachen gebildet. Drüben aber wälzen sich seine
lehmfarbigen Fluten , umsäumt von dichtem grünen Gesträuch, träge
dem Toten Meere zu, allerhand Wurzelwerk und große Grasklumpen
mit sich führend.

Jetzt stehe ich an jener geweihten Stelle, wo Johannes der
Täufer taufte, und wo er auch Jesus sah zu seiner Taufe kommen.

Lange aber bin ich nicht allein ; bald treten aus dem Gebüsch

Den geehrten Herrschaften empfehle ich micy
zu PU " Gartenarbeiten "WM und bitte
um Bestellung.

Johann G rape, Nadorst VS.
einige fünfzigHssische Pilger auf den

"
Pläm Ach,

"
wie

"fürchterlich
erschöpft diese Armen sind ! Aber sie haben es auch erreicht, das
Ziel ihrer heißen Sehnsucht . Aus verklärten Gesichtern gehen dis
Blicke hin über die gelben, wallenden und wogenden Wasser, und
rasch werden nun von jedem dieser Glücklichen einig « Becher davon
hinabgestiirzt. O, wie köstlich das schmeckt ! . . .

Doch jetzt — herunter die Pelzmützen, herunter die nach alle»
Himmelsgegenden hin geflickten Kittel, von den Füßen geschüttelt
die dicken Filzstiefel und abgestrsift die groben Hemden. In
kürzester Zeit sind all' dis kräftigen Gestalten zwischen dem Busch¬
werk entkleidet und bereit zum Baden.

O Weihemoment des Lebens, wie man jetzt in den heiligen

l

rmmer wieder Wasser schluckt ! In wonniger Trunkenheit der
Seele übersieht man ganz, daß dies Massenbad ohne jedeBadehose
erfolgt, ja, daß sich auch verschiedene Frauen unter den Badenden
herumtummeln . Nur einige Pilger gingen mit langen weißen
Gewändern in 's Wasser ; sie wollen hier jene Hemden weihen, die
sie zu ihren Sterbekleidern bestimmten. —

Gegen Abend erreiche ich wieder Jericho. Die ganze Oase
empfängt mich mit einem weitschallenden Gequacke großer Frösche.
Auch die russischen Pilgerkommen jetzt vom Jordan zurück , beladen
mit dickbauchigenBlechbüchsen voll Jordanwafser , bewaffnet mit
mannshohem Schilf und erfüllt vom erhebenden Bewußtsein,
im heiligen Fluß gebadet zu haben — ein goldstrahlender Gedanke»
der ihnen daheim im Nebel ihrer Steppe oder in der Einsamkeit
des eisstarrenden Winters leuchten wird bis zum Tode.

Bei Einbruch der Nacht trete ich meine achtstündige Rückfahrt
nach Jerusalem an — eins majestätische Nacht über der Wüste»
eins Nacht voll ewiger Einsamkeit, eine Nacht voll großer funkelnder
Sterne . . . . . .. .
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Ansverkauf.
Der Stellmacker Gerb . Osterloh zu

Munderloh läßt wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts am

Freitag , den 2V , Mai d . J„
nachm . 3 Uhr auf ..

bei seiner Wohnung:
1 Kieiderschrank , 1 Pult mit Aussatz , 1
Tilck . 5 Stühle . 2 Lampen . 1 Kiste , eis.
und rrd . Töpfe , Wanduhr . Eimer . 2 Spiegel,3 zum . Kummen , 1 zinn . Maßkanne . 1 gutes
Webestell mit Zubehör , 20 Garnspillen , 1
eis. Ofen , Wallholz , Schleifstein , auch 5
Körbe mit Bienen und 20 leere Bienenkörbe.

ferner : 1 Hobelbank . 1 Feilbank , 1 Hebelade.
1 eis. Daumkraft . 1 Bandsäge , 1 Dielen¬
säge , 2 Kerbsägen , 4 Spannsägen , 4 Hand¬
sägen , 3 Äxte , 2 Breitbeile , 2 Beile . 25
Hobel . 20 Stecheisen , 2 eis. Hobelbank-
schrauben , 7 eis. Ketten , 6 Nabenbohrer
und was sich sonst vorfindet,

sodann : ca . 20 eichene Holzstämme (Wagen-
und sonstiges Nutzholz ). 2 eichene Bohlen.
2 buchene dito , Wagenspecken und sonstiges
Stellmacherholz,

ferner bei I . Lange . Moorhansen , lagernde
4 eichene Holzblöcke und 3 eichene Bohlen
lwelche vorher zu besehen ).

meistbietend mit Zahlunassrist verkaufen.
H. Ripken, Aukt.

HMl -VersicheriliW-GrseWas«
für de» Norden.

Folgende Herren nehmen Hagelversicherungs-
Aneräge für unsere Gesellschaft entgegen.

Herr Mühlenbesitzer k Nezer -Südende,
„ Gerichtsv .- Gekilte ZIvvor - Rastede,
., Hauptlehrer kmistüvk - Neusndende,
„ Hauptlehrer 8 «ün « üI,ai >tI1-Borbeck,
„ Kaufm . u . Gastw . ^V . beoL - Delsshausen,
„ Landmann doli . llelms -Leuchtenburg,
„ Auktionator Litiux - Wiefelstede.
« Kaufm . und Gastw . Luvk - Gristede,
„ Hauptlehrer Xubor -Bokel (Wiefelstede ),
„ Landmann llolr . ( 'orües -Hollen,
^ Hauptlehrer Mekeus - Wnpeldorf,
„ Propr . Fr .^ allrivds seur - Westerstede,
„ Rechstllr . d . L . llinrielis -Zwifchenahn,
„ Rechstllr . Neiiironkeu - Edewecht,
„ Hauptlehrer ^ ädiaks -Osterschevs,
„ Kaufm . und Gastw . 6 . keil-

Buckiande.
^ Hauptl . Mvülioi -st -Bokel (Augustfehn ),
^ Gastwirt V^itte -Jeddeloh I,
„ Auktionator dautreu - Apen,
.. Gastw . v . 8oIiMiä1 - Petersfehn.

W . VVitzxrtzFv sein ' . , Vorstand des 7 . Bez.
Rehorn bei Hahn , Mai 1898.

Spezialität in feinster

sämtlichen Käsesorten , geräuch . Fleisch
waren , feinster ostfr . Tafel -Margarine.

Hanptgeschäft Donnerfchweerstr .,
Ecke Milchstraße.

Filialen : Vserdemarktplatz 2 . Mottenstraße,

Nervöse Krankheiten . Vor nunmehr
20 Jahren trat ein aus SOjähriger ärztlicher
Praxis entwachsenes Heilverfahren an die
Oeffentlichkeit , das durch die Benutzung der
Aussaugungssähigkeit der äußeren Haut einen
neuen Weg bezeichnete , um den Krankheiten
unseres Nervensystems Abbruch zu bringen.
Anfänglicher Zweifel und Unglaube stützte sich
auf die Einfachheit . Billigkeit u . Neuheit des

Verfahrens — aber nach kaum einem Jahre
wuchs bereits das ärztliche Interesse für die

Sache , indem bedeutende Mediziner mit Aeuße-
rungen in medizinischen Journalen u . schrift¬
lichen Anerkennungen nicht mehr zurückhielten.
Nunmehr sind 20 Jahre verflossen , u . der vor-
gedachte Weg , durch täglich einmalige Kopf¬
waschung entsprechende Substanzen (kein Ge¬
heimmittel !) direkt dem Nervensystem , also mit

Umgehung des Magens u . des Blutes , zuzu¬
führen , wurde von so großen u . seltsamen Er¬
folgen begleitet , daß das Verfahren als un¬
umstößliche physiologische Thatsache auf dem
Gebiete der Nervenkrankheiten schon seit Jahren
anerkannt worden ist . Das Wesen desselben,
die erreichten Erfolge , die Anerkennungen der
medizinischen Wissenschaft und Presse sind in
einer in 27 . Auflage erschienenen Broschüre
niedergelegt , dickostenlos abgegeben wird durch
6 . kst Küntor kiuclif . , M alchin i . Meckl.

Ohmstede ?
"""

Ar
°
^ kaufen

Kuhkalb . D . Schmidt.
Eversten . Zu vermnsen Heu nnd

Stroh. D. Kayser.

Sämtliche Artikel find in großer Auswahl vorhanden.
Sonnenschirme.

Seidene von 2 an . Eine Partie Sonnen¬
schirme zur Hälfte des Preises.

Steohhnte
für Herren von 50 H an , für Knaben von
40 H an , für Mädchen von 10 H an.

Seidene Bänder « . Blumen in großer
Auswahl.

Handschuhe
in Zwirn für Damen 12 H, halbseidene 35
reinseidene 80

Strümpfe,
nur die besten Qualitäten.

Damen -Strümpse von 30 — 75 garantiert
echt schwarz von 50 — 150 H.

Herren -Socken von 15 — 100 H.
Kinder -Strümpse von 12 H an.

Wäsche.
Herrenwäsche : Vorhemden von 60 H an,

Kragen , nur 4fach Leinen , neueste Facons,
40 und 50 Manschetten 50 und 75

Gummiwäsche : Stehkragen 25 Um¬
legekragen 35 Manschetten 65 Vor¬
hemden 45 H.

Brautkränze , Schleier und
Schnillcksachm

in größter Auswahl.

Krawatten in den neuesten Dessins von 10
bis 1,50

Korsetts,
gutsitzende Facons , in allen Weiten , 1,40 bis
3,00

Kinderlätzchen
in großer Auswahl , von 8 — 75 <Z.

Gnmmihosenträger
für Kinder 35 H , für Herren von 60 H an-

Knrzwaren.
Maschirrengaru , 1000 Aards -Rolle 27 H.

200 . . 7
3 Rollen 20

Zwirn . 100 Meter -Knaul 5 <Z, 3 St . 25 H
Stoßkihe von 8 an bis 40 H.
Wnntes Mand 3 Stück 10 H>.
Leinen - Wand 3 Stück 18 Z.
Köperöand 3 Stück 15 <H.
Znrchziekkitze 3 Stück 10
Korsettstangen Paar 9 H, unterlegte 15

Käkekgarn , 40 Gr .- Knaul . Nr . 14 10 H
Nr . 16 12 Nr . 20 15 H.

20 Gr .- Knaul von 8H an , 10 Gr .- Knaul 5 ^
Nngeök . Hlaumwolke Psd . von 85 ^ an.

Seifen.
Adler -, Veilchen - , Rosen - , Honig -Seife 3 St.

20 ä , Döring ' s Seife von 10 H an.

Warktkörke , große , von 1,40 ^ an.
Irnßstücksüsrlie für Kinder von 35 H an.

Heinrich Hitzegrad, Achternstr. 34.

DknI^ BoliMellz.
Dane « Goit und Ihne », das, Eie

zum Wohl « der leidenden Menschheit >
- in Mittel besitz- ,i. welche» mich von
Krampf , Rheumatismus In einzelnen
Muskeln , Hi'istenwel, , Echlaklnslgkcit
». Schwindel bcireite und sozar mein
Augenlicht io stärkte, daß ich wieder
vlme Brille lei«, kann. Ich trug Uber
Iv Jahrs die Brille , e» war ein ganz
dunkler Schleier »der meinen Augen , ,
welcher wieder verichwand , sodaß ich
Ivicder sehen kann , wie erst. Frau I
LinoBIanchi I» Nantenkranz (Sachs,)

Tansend Dank sagt Ihnen eine alte
Frau von SO Jahren , welche Jahre

, - lang an Asthma , Schlailoiigkeit und
! Kjigkn gelitten batte . Nach achttägigem Traa « , Ihrer D -Vpel-Volta.

Kren,er war Ich vollständig geheilt . Fra » P . Schilffkigen . Eis « , ( Ruhr ),

s
^ " '

ri ? W>/kung Ihrer Volta . Kreuzer ist stamienerregend . H. Brauche in
Fraustadt (^ reuß -tt).

. Vekiünljung uin! Vei 'lsngökinig ries i. sk; W8
werde » erreicht dnrch Tragen »eS dersthmte » rlektr » - maglieiischei , Bolta-

I Krrn ;eA oder der Bolta -Uhr . » i
Allen schwachen Menschen kan » man nicht genug znrathe ». immer da»

I V- lta -Krewt " oder die „ Bolta -Uhr " 5» tragen ; sie stärke» die Nerven , er¬
neuern das Blut nnd sind in der ganzen Welt mi-lkannk, cm »nvcrgleich . l

I licheS Mittel zu sein gegen folgende Krankheiten : Gicht und Nhenmatidmus,
Neuralgie , Nervenschwäche , Schlasiofigkeit , kalie Hände «ud Fuße , Hnvo-
choudric , Bleichsucht . Asthma , Lähmung , Ärämhse , Bettnaise », Hanrkrankheit,
Hämorrhoiden , Magenteiden , Jnslnenza , Husten , Taubheit und Ohrensausen,!
^ °^!prei ? pr,Är -!^ o

' "
uh

"
,
"

-stü, « >d ai>S l elektrisch-» El -m-nt nur Mk . 1,30.

Reu ! Voppel - Volta -Kreu ; °d» Doppel - Vülta - Uhr,
Scst-h-ud an » 3 elektrischen Elementen , daher dreifach rasch- Mittung.

Preis pr . Stück Mk. 3, —. ,
Gegen Elnseudnug des Betrages »:,d L0 Pf . für Porlo ( auch Brie ;maiken)

I vMrei . Nachnahme so Bk. mehr . , , ^ ^ ^ „ . .
1

^
Warnung ! E» giedt werthloie Nachahmmi-all ; lna» bestelle nur bel j

der gerichtlich «lug - trag -ne» Firma:

s N . ILei -li - iK » . 18 . Ksissrsl, -. 35.

WV

klocöseobuli
Ourest Ivüinkl das

I -3A6 uod rsioliL Veo «-

auf fölic.
mildeste, duroll
tatioll das krsund-

lioüstis der i^ord- ^ ssslläder.
^ usküürl. k?ro8psüte mit der Reiseroute , scnvis soüriktl. ^ usüunkt

duieii die Ssäskommission u. d . Lig-eut. der Ladeavstalt 6 . 0 . Woigblt.

ÖldknburgcrSchüHmhöf
Smmtag - den 8 . Mai:

Großes Slreich -KonM
der Infanterie -Kapelle , unter pers . Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehr ich.

Anfang 4 Uhr . Entree 10 H.
Nachdem:

Großer öffentlicher Ball.
Es ladet sreundlichst ein

Tanzabonnement 1

Zu verkaufen eine wenig gebrauchte Näh¬
maschine , passend für Sattler oder Schuh¬
macher . Näheres Achternstraße 22. I

Diedr . Meyer.
Echt Rienbnrger Brot

Dienstags und Freitags frisch.
Fran Reimers , Mottenstr. 21.

Sohlleders, jeder Stärke , media
und sec - Sorlim ., ca . 30
Pfd . p . Haut , L Pfd,

V» Kerutafeln . ca . 16 Pfd . p . Tafel,
ä. Psd . S » a) . Versand von ca . 30 Pfd.
an gegen Bahnnachnahme,

iisinr . 8o !iws >'r , Kerlin 0 . 206.
Bsankmielderstr.

Q0 Q0 Q0 SSSO 0 QQ0 c»
Georg Zreese,

Langestr . 63.
Empfehle in sehr schöner Auswahl

zn billigen Preisen:

Damen - u . Linderwäsche:
Hemden « . Beinkleider , vorzügl. gearbeitet.

8okürrsn , Korsslis,
Lwisoliknröoks, küoirs -köeke»

Untsr^euge.
IS » »lck 8 vSsi >>»«

in Glacee , Seide , Zwirn rc.

Gcora Freese.
ooos « »

^

Georg Freese,
Langeftraße 6S

Empfehle zn niedrigen Preisen ln
gröstter Answahl:

Garnierte Hüte
in jeder Preislage.

Vänllkr , Klumsn , fsclsrn , lulle,
8olll6isr.

Strohhüte
Brautkränze,

Brautschleier.

Georg Freese.
Zu belege » und auMeiiieu gesucht.

Anzul . gef . z . 1 . Nov . SV50 ^ auf sichere
Hypothek von promptem Zinszahler . Offerten
u . 108 an die Exped . d . Bl.

Osternbnrg . Zn belegen znm 1. Nov . cr.
8000 Mk.

zu 3 ' / «
"
Za Zinsen.

O . Meyer , Rchstllr.
WH n ilnge n.

Osternbirrg . Zn verm . eine freundliche
Oberwohnung mit sämtlichem Zubehör in der
Nähe der Sandstraße auf gleich oder August.

Zu erfraaen _ Behrensstraße 2d
Zu verm . sreundl . Logis f . junge Laute.

_ _ Fried richstratze 2.
Wegzngsdalber zum 1 . Juni eine kleine,

freundliche Oberwohnmrg zn vermieten.
Philosophenwea 5 .

LogiS für junge Lenke . Wallstr.
LogiS zu haben , Haarenstr aste 4 ^

Z . v . 1 sck . mbl. Wotm- u. Sckkafz. Blumenstr .2l.
Osternbnrg . Nmstünoehalder auf gleicy

eine bequeme Oberwohnnng zu vermieten.
Sandstr . 1.

Daliai !zcn und^ Zteiieilgeinch : .
^

Suche Mädchen , welche selbständig Haus¬
halt führen können.

Krüger's Verm .-Jnstiiut . Moltenstr.2l.
Suche für eine gewandte Frau Bejchäsli-

gung im Ausbessern.
Krügers Vermittelungs -Institut,

Mottenstr . 21.
Suche Stell , f. 1 fixes Stundeumädchen.

Krügers Vermittelnugs -Jnstitul.
_ Moitenstraße 21. _'

Malergehilseu finden Bejchäftiguna bei
Georg Skrodthoff,

Vialer._
Umständehalber gesucht auf lofort ein ordenr-

s iiches Mädchen . Achternstraße 62.
»

""
Osternbnrg . Gesucht auf gleich^ Schnh-S urachergcsells . H . Ekberg.

I Ölen . Gesucht auf fofört ein Knecht bei
- Pferden gegen hohen Lohn. G . DiekmgNN.
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Das mildeste, verläßlichste, angenehmste.

Nekr al8 1000 Atteste äsr K6rv0rra§ 6vä8t6v Zerrte.
Onentbekk - iiek

im t-lsusksllie.

Osternburg . Gesucht aus sofort ein'
Malergehilfs.

G . Rehme» Maler, Cloppenburgerstr . 62. j
Neuendurg . Gepicht gegen Geyall zuMitte August ein junges Mädchen , zu:

Stütze im Haushalt . Solche , die bereits eine
ähnliche Stelle bekleideten und in gesetzteren
Jahren sind, erhalten den Vorzug . Vorläufige
schriftliche Angebote erbeten.

Frau OberförsterOstersehlte.
Ich suche so ' on nir ein krank gewordenes

ein tüchtiges Hausmädchen.
Frau Kisteumacher , Langestr.

Gesucht iHr Oldenburg ein fixer
Verkäufer»

Manusaktnrist, per Juli oder später.
Ausführliche Offerten mit Zeugniskopie

uud GebaltSaniprüchen unter ii . 442 angF. Büttners AnnoucenExpedition
m Oldenburg i . Gr.

Girr j Mädchen z . Erlernung
s. Küche ges.

HsLel
„Zum Gr afen Anton Günther ."

suche auf gleich , August und Novbr
Haus - und Küchenmädchen , Kindermädchen,
junge Mädchen, Hausknechte, ferner Groß-
und Kleinknechte.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakvbistraße 2._

Ein junger Mann sucht einen Mit¬
bewohner für enien bürgerlichen Haushalt
mir oder ohne Beköstigung.

Näheres in der Expedition d . Bl.

Lnes » s- und Verguügnnnqs - Änjeigen.
KriegerVerein

Nadorst.
Am Sonntag , den 8 . Mai

1888 , abends 8 Uhr:
Versammlung

beim Kameraden Ratjen im „ Schiefen Stiefel"
zu Nadorst.

Tagesordnung:
1 . A » Meldung und Ausnahme neuer Mit¬

glieder.
2. Besprechungdes diesjährigen Bundesfestes.
3 . Verschiedenes.

Um pünktliches nnd zahlreiches Erscheinen
wird sreundlichst gebeten.

Der Vorstand.
Bürgerfelde . Am Sonntag, den 8 . Mai:

Einweihung meiner neu angelegten
E " Kegelbahn "AM

verbunden mit Preiskegeln,
Wozu sreundlichst emlader

Clebowrtz , Schulweg 2.
Kxxxxxxxxxxxxx:
^ Sonntag , den 8 . Mai : '

X EillMihnugsblill X
X X
X 8k 6tr 6 n '8 köstaunanl X

( früher Diecks), X
—— Ofener Chaussee 11 . — >>

Anfang 4 Uhr. ^
xxxxxxxxxxxxxs

„2um
Am Sonutaa, den 8 . d . M . :

GroßerEiliweihungsbak.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundl. ein Diedr. KültUemaun.
Wechloy . „Zum -rögen Hasen.

"
Am Sonntag , den 8 . Mai:

A : A ^ L L . S ^
wozu sreundlichst einladet G . Küpker.

Radorster Krng. Sonntag , 8. d. M .
'

Große Taihpartie,
woM freundl. einladet G . Theilmanu.

»M . Dreiser,
Am Sonntag, den 8 . Mai:» Ml " Kleiner Ball . "W, L

Z Anfang » Uhr . L

keicliLlsNvM
Oessentliche

Mlmlttsmmmzril:
in WardenburgamSonnabend , den 7. Mai, abends 7 Uhr,

in Lüschen s Wirtshaus,
in Hatten am Sonntag , den 8 . Mai , nachmittags 5 Uhr,

in Kösel's Wirtshaus,
in Wüstingam Montag, den 0 Mai, abends 7 Uhr, in

H . Clantzen 's Wirtshaus,
itt Wiefelstede am Dienstag , den 10 . Mai, abends 7 Uhr,

in Tapken s Wirtshaus
In den Versammlungenwird Herr Reichstagskandidat

ß- L'. Seniler seine Wahlrede halten. Nachher findet Dis¬
kussion statt.

Alle Wähler sind sreundlichst eingeladen.
Der Vorstand

des uatioualliberalen Vereins.

MwrheilmetHode,
Bahnhofstratze 4 .

Nachweislich gute Heilerfolge bsi allen Krankheiten, als:
Gicht, RhenmatismuFrauen -, Nervenleiden , Geschlechts¬
krankheiten re.

L . l8« I» ne <U» K,
praktischer Vertreter der Naturheilmethode.

xcession

Den beste kscjrsi ken .

Ist

OuSIcsr
m

Dalrsto»
mit der

8edutrma>-Irs.

lkür 8rZi >Zrv » , i8» « l« v » , Vr « r, AlvlllGpvLSv » .
Lin llvilmittsl für Ü/Isgenlvilisnäs.

/lsrrilioii smpfoblen für Kesunlls unü iiisnlrv.
lieherali lräullidi. Ziar I» Dnkvtvir.

Gesuchtzur Herbst-Zugehezeit ein erfahrenes
lüchtigesMädchen , das auch mit der Wäsche
Bescheid weiß , für einen kleinen Haushalt in
Bremerhaven. Lohn 50 Thlr. Anerbietungen
zu richten an Eduard Boas , Bremerhaven.

In sehr schöner gesunder Wald - und Berg¬
gegend f. Damen z . Erh. freundl. Ausnahme.
Vorz . Verpflegung. Reizend. Garten b . Hause.

Pensp . 2 .50 - d pro Tag . Off. Frau Post¬
meisterGrimm , Hess . Oldendorf._

Katholischer Verein
zu Ofterrrbrrrg.

Am Sonntag , den8 . Mai 1898:

Gesellschaftsabend
verbunden mit

Tanzkränzchen
in Becker s Etablissement.

Anfang 6 Vs Uhr.
Der Borstaad.

a Sonntag , 8. Mar:

MW. Miner Ball.
D Es ladet sreundlichst ein

K88WM G . Brunken.
NaHmulllflszug nach Bloh 3,13.

Rastede.
Das diesjährige

Schützenfest
findet statt am IV. und 18 . Juli.

Das Festkomitee.

„Zur Erholung ."
Sonntag , den 8 . d . M . :

Großer Ball
in meinem neu renovierten Saale.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein G . Ammen.

Donnerschweer Krug.
Sonntag, den 8. d . M. :

LLviuBB VaLL-
wozu sreundlichst einladet F . Rsckemeymr.

Doodks Etablissement.
Inhaber:, L). Xolt «.
Sonntaa. den 8 . d . M. :

AM' Großer BnlL . "MH
Anfang 4 Uhr nachm.

Entree so wofür Getränke . Damen frei.
Tanzabonnemeut 1 Mk.

Zutritt durch beide Eingänge.
Donnerschwee.

A» SW KLMM « » LLol.
Sonntag, den 8. d . M. :

Großer Ball,
wozu freundl. rinladet Eilert WülberS

Anfang 4 Uhr . Entree freü
M . Abends brillante elektrische Be¬

leuchtung des ganzen Etablissements.

„Centralhalle."
Sonntag, den 8. d. M . :

Große Tanzpartie,
wozu sreundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 7b H, Militär 50 H.

Donnerschwee.
zLsssks

Sonntag, den 8. d. M . :

wozu sreundlichst einladet
G . Wachtendorf.

Schützenhos z . Wunderüurg.
Sonntag , dm 8. d. M. :

Großer BM.
Anfang4 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ein
_ Wilh . Kohlboiä.

l

Krieger -Verein
Ohmstede.

_ Am Sonntag , den 8. Mch,
abends 7 Uhr:

Versammlung
beim Kam . Künnemaun im „ Müggenkrug*

Um pünktliches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr. Eduard Höber, für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.



2. Beilage
r» 108 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , de« 7. Mai 18S8.

Aus aller Wett.
m 61 A * wey , der Sieger von Manila,

r. - Wurde im Staats Vermont geboren undder amerikanischen Marineakademie in Annapolis seineAusbildung. 1854 trat er in den aktiven Dien». Sieben Jahre
Hater übernahm Admiral Farragut, der größte Seeheld des

weitere Ausbildung. Unter Farragut nabm
gefährlichen Aufgabe Teil, die Einfahrt in den

Mislljsippl trotz aller Landbatterien, Kriegsschiffe und in den Fluß
gelegten Hindernisse zu erzwingen . Darauf durchbrach er die
Blockade der Konfodenerten weiter den Fluß hinauf bei PortHudwn. In dem Kampfe wurde DeweysSchiff, eine Radfregatte,
buchstäblich von Kugeln durchbohrt . Es lief auf und lag hilflos
U Bereich des Feuers der feindlichen Geschütz- da . Offiziere und
Mannschaften entkamen , nachdem sie das Schiff in Brand gesteckt

R-k ? at Dewey in das nordatlantische Geschwaderals Befehlshaber der „Naragansett" ein . 187V ivurde er zumKapitän und 1884 zum Kommodore ernannt. Im Januar über-
S . L -

'
LmL E ' °°i,ch- EMw-d« m dm

* qe

Riesenhochzeit.Erne Hochzeit, wie sie auch in der Altmark nur noch selten
gefeieri wird , wurde vor kurzem in Süderlangenbeck (Kr . Salzwedel)
festlich begangen . Der Landwirt Wiewall führte die Tochter des
Ackermanns Gädcke aus Böddenstedt heim . Zu dem Feste waren
dem „S . W .-Bl ." zufolge nicht weniger als 500 Personen ge¬
laden . Was alles zu der Hochzeit, die zwei Tage dauerte , nötig
war , erneht man am besten daraus, was alles dam eingeschlachtet
war. nämlich : 2 Rinder im Werte von etwa 800 Mk . , Wichweine,
6 Kälber , 4 Hammel und etwa 50 Hühner . VerbackMzu 200
Butterkuchen , 50 Topfkuchen und diversen Stollen wurden allein
etwa 9 Centner Mehl. 20 Blech Zuckerringel nebst 20 großen
Torten vervollständigten die Menge der Süßigkeiten . Außer
sonstigen Kleinigkeiten , die noch dazu gehörten , war auch das edle
Naß m reichstem Maße vertreten . Eine ganze Batterie von Wein- ,
flaschen, verschiedene Tonnen Bier, sowie etwa 170 Liter Spirituosen '
sorgten dafür, daß die Gäste nicht zu verdursten brauchten.

* -t-
-IrDie Kriegssemmel.

Die Libauer Bäcker machen infolge der Steigerung der
Weizenpreise seit einigen Tagen die Weißbrötchen fast um
ein Drittel kleiner , als laut Brottaxe es erlaubt ist. Ein
Bäckermeister bringt , wie ein Libauer Blatt meldet, zierliche
Brötchen in den Handel , die kaum die Größe einer Citrone
daben, und die er unter dem Namen „ Washingtoner Kriegs»
femmel" loszuwerden sucht.

* !
* i

Eine unsinnige Wette
wurde dieser Tage in Berlin in einem Lokal der Urbanstraßesein- !
gegangen und ausgetragen . Ein in dortiger Gegend wohnen- z
der Bauhandwerker verpflichtete sich, in einer halben Stunde
einen Liter Nordhäuser zu trinken. Da zwei Gäste die
Möglichkeit bestritten, deponierten beide Parteien bei dem
Wirt je 3 welche der Gewinnende erhalten sollte. Der
Bauhandwerker , welchem der Branntwein augenscheinlich gut
mundete, brachte es wirklich fertig, einen Liter Nordhäuser
in einer halben Stunde hinunter zu trinken, fiel aber bald
darauf bewußtlos vom Stuhl . Alle Bemühungen der Gäste,
den Mensche» , welcher nur noch geringe Lebenszeichen von
sich gab. wieder zum Bewußtsein zu bringen, blieben erfolg¬
los . Der Ohnmächtige mußte nach dem nahen Krankenhause
gebracht werden, wo er noch immer ohne Besinnung schwer
krank darniederliegt. . -

Kleine Mitteilungen.
Das denSchutzmann Kiefer m Köln freisprechende Urteil

wurde vom Reichsgericht aufgehoben und die Sachs an das Land¬
gericht Bonn verwiesen . — Telephonverkehr Paris - Berlin.
Zwischen Paris und Brüssel wird eine neue , eigenartig ausgestattete
Telephonliniegelegt , welche der „Bresl. Morgenztg." zufolge nach L
W

einer besonderen Bestimmung dem möglichst erleichterten Telephow
Verkehr zwischen Paris und Berlin mit den Zwischenstationen
Brüssel und Kölnzu dienen habe._

Briefkasten.
A . Z . Eine „ Nachrichtens -Leserin teilt uns mit Bezug auf

Deine Amruge entgegen unserer Antwort mit, daß alte Stahl¬
federn in der Brocken - Sammlung der Anstalt Bethel.
Poststation Gadderbaum, Eisenbahnstation Bielefeld , mit Dank
angenommen und verwertet werden , wie auch alte Blechbüchsen
und alles mögliche scheinbar Unbrauchbare . — Eine Sammelstelle
in Oldenburg befindet sich Burgstraße21. — Der Brieskastenonkel
freut sich , Dir nachträglich noch diese Mitteilung machen zu können.

Abonnent Wilhelm. Im deutschen Reich werden durch¬
schnittlich mehr Knaben als Mädchen geboren , und zwar kommen
durchschnittlich 106 Knaben auf 100 Mädchen . Dafür ist aber
die Zahl der Todesfälle in den ersten Lebensjahren bei den Knaben
erheblich größer als bei den Mädchen , sodaß schon vom 5. Lebens¬
jahre an die Zahl der Mädchen Verwiegt.

T . P . , Weserkante . Der Onkel fetzt voraus, daß Sie
keinen rechtlich bindendenVertrag eingsgangen sind, Ihre
Schwiegereltern zeitlebens bei sich zu behalten . Den Umständen
nach ist das nicht anzunehmen , da es an einer entsprechenden
Gegenleistung fehlt und deshalb olles dafür spricht, daß Sie nur
aus Familienrücksichten auf die Gemeinschaftlichkeit des Haushalts
sich einließen . Steht die Sache so und ergiebt sich , daß das Zusammen¬
leben auf die Dauer Ihnen unerträglich wird , so sind Sie nicht nur !
rechtlich befugt, sondern auch moralisch verpflichtet, dem unhaltbaren
Zustand ein Ende zu machen. Geben Sie Ihren bestimmten
Willen zu einem angemessenen Termin Ausdruck , dann werden
Sie doch noch Manns genug sein, Ihr Hausrecht zu wahren.
Bieten Sie die Fürsorge für ein erträgliches anderweitiges Unter¬
kommen an ; schlimmsten Falls setzen Sie die Schwiegermuttervor
die Thür und stellen ihr ihre Sachen zur Verfügung . Im äußersten
Falle können Sie polizeiliche Hilfe in Ansvruch nehmen , aber soweit
wird die Schwiegermutter es schwerlich kommen lassen, wenn sie
sieht, daß es Ihnen wirklich Ernst ist.

Nichte Elisabeth. Wobl in allen größeren Gefängnis¬
anstalten , namentlich da , wo Männer- und Weibergefängnis in
verschiedene Gebäude getrennt sind, werden weibliche Aufseherinnen
und Oberaufseherinnen gehalten . In Einzelnen ist die Einrichtung
und Stellung verschieden. Einebestimmte berufsmäßige Ausbildung,
sozusagen eins Carriers, giebt es dafür nicht . Die Annahme ist
vielmehr in besonderem Maße Vertrauenssache und wird ohne per¬
sönliche Beziehung oder Empfehlung nicht leicht eine Annahme er¬
folgen . Fragen Sie einmal bei der Großherzoglichen Direktion der
Strafanstalten in Vechta an, ob diese Ihnen Aussicht aus Ver¬
wendung eröffnen kann.

H . Wg. 160 . Was lange dauert wird endlich gut. Hier
die gewünschlen Namen und Adressen : Oldenburger Klub in
Berlin: Gegründet 1889. Vorsitzender Herr O. Detbart,
Dresdener Bank in Berlin (Privatwohnung: Charlottenburg, Kant¬
straße 92 ). Erster SchriftführerMagistratsbureau-Assistent F . zur
Oe Weste , Charlottenburg, Georg Wilhelmstr . 1 Part. Klublokal:
Clausings Weißbier -Restaurant, Berlin, Zimmerstraße 80. — Die
Adresse desVereins Oldenburger in Bremen, gegr . 1893,
ist : Verein der Oldenburger , Bremen , „Tivoli" oder z. H . d . Herrn
Zollamtsassistent 1 . Klasse Theodor Schöning, Bremen . Albrecht-
straße ; letzterer Herr ist Vorsitzender. Der erste Schristfübrer des
Vereins der Oldenburger in Bremen Ast Herr Joh . Willms,
Handlungsgehilfe , Lesumerstraße 22.

Nationalliberaler. Nach richtiger Auslegung des Z 1 des
Reichswablgesetzes ist jeder Wähler, der bis zum festgesetztenWahltag
das 25. Lebensjahr zurückgelegt hat, wahlberechtigt . Hiernach sind
also in die jetzt aufzustellenden Wählerlisten alle männlichen Per¬
sonen aufzunehmen , die bis zum 16 . Juni d . I . das 25 . Jahr
vollendet haben werden , also auch die vom 1 . Januar bis 16 . Juni
1873 Geborenen . Die Auslegung der Wählerlisten beginnt , wie
schon am Donnerstag gemeldet , am 18 . Mai.

Praktische Hausfra», hier. Die angegebenen Mittel
kennen wir nicht , dagegen ein anoeres , praktisch bewährtes Rezept,
um Metallgegenständen einen fast tiefschwarzen Anstrich zu geben,

» » löst pulverisierten Gummi-Asphalt in Terpentinöl auf und taucht
n l die betreffenden Gegenstände in diese Lösung oder bestreicht sie

I damit. Die so lackierten Gegenstände erhalten ein sehr gefälliges
» Aussehen und die Lackierung selbst ist sehr haltbar.

Auguste . Ein dreiseitiges Kaligramm auf einem Bogen
Geschäftspapier (leider ohne Firma), das eine so herzerschütternde
Geschichte erzählt und nicht ein einziges Spürchen eines einzigen
Thränchens darauf — Auguste , das läßt tief blicken! Sollten Sie
nicht am End- ein August sein ? Aber unsere sanguinische Natur
ist gewöhni , alles für bare Münze zu nehmen , wir glauben Ihnen
aufs Wort, daß „ Er" Ihnen untreu geworden ist und das nicht
einmal für einen Ihrer Komparative , eine „Hübschere." „Er" be¬
hauptet aber , es sei nur ein freundschaftliches Verhältnis gewesen. Ja,
welches denn , die frühere Treue oder die jetzige Untreue ? „Mein
junges Herz ist alt," schreiben Sie — das paßt ja herrlich zu
Ihrem Geständnis, daß Sie nur noch alte Herren leiden mögen,
altes Herz und graues Haar ! Verlieben Sie sich schleunigst in
ein recht bohes Semester , dis allein halten heutzutage noch Treue;
es giebt sogar welche darunter, die trotz Gicht und Zipperlein
schlechte Gedickte vertragen . Nehmen Sie 's uns aber nicht übel,
reizende Auguste , daß wir kein solcher — alter Herr sind . Ihre
Bitte um ein freundliches Trostwort aber soll nicht «»gehört
verhallen : Wir rufen Ihnen ein üefgefühltes „Später wird 's
schöner!" zu.

Neugierige in Oldenburg. 1 . Durch Verwandtschaft wird
man nicht adlig . 2 . Professor von Esmarch ist mit Prinzessin
Henriette von Schleswig -Holstein -Sonderburg-Augustcnburg , einer
Tante ( Batersickwester ) der jetzigen deutschen Kaiserin , vermählt.

W . S -, Donnerschwee . 1 x (o) bedeutet : O -Bsine, 1s:
Blutadern, 8V- : volle Sehschärfe , 4 a 14 : Erhebliche , schwer heil¬
bare Krankheitszustände des Gehörapparates. — 1 s Vs : Schielen
geringen Grades bei voller Sehschärfe . Anl. 3. Herzqu . : Krankheit
des Herzens.

Abonnent, Nordenham. Das Herzogtum Oldenburg ist
in 14 Amtsgenchtsvezirke eingeteilt und zwar : Brake , Butjadingerr,
Cloppenburg , Damme, Delmenhorst , Elsfleth, Friesoythe , Jever,
Löningen , Oldenburg , Varel, Vechta , Westerstede und Wildeshausen.

A., Hankhausen . Zur Fortbildung in der englischen Sprache
empfehlen wir Ihnen die Zeitschrift „Tsts Rsxeator" (Zittau, bei
Pahle, Preis etwa 1 .50 Mk .) , die ihren Inhalt so wählt und an¬
ordnet , daß den Bedürfnissen aller , die die Sprachestudieren wollen,
Rechnung getragen wird . Haben Sie sich vervollkommnet , so mögen
Sie zu einer der zahlreichen englischen Wochen - und Monatsschriften
greifen , über die jede Buchhandlung Ihnen nähere Auskunft giebt.
Wir weisen Sie besonders hin auf die „ Illuslrateä lionäou Nsres",
eine Zeitschrift nach Art unserer „ Illustrierten Zeitung".

Z-. I . Z ., Zwischeuahu . Sie dichten in Anlehnungan
das bekannte Volkslied:

„Aennchen von Tharau
Jst's, die mir gefällt,
Spielt nicht Piano»
Ist hübsch -
Und hat Geld."

Sie kleiner Schwerenöter ! Das glaubt der Briefkastenonkel
schon, daß Ihnen so ein Aennchen gefallen würde.

Zk. in B . Deine Anfragen haben wir erhalten . Wir
würden sie Dir gern beantworten, wenn Du es wenigstens der
Mühe wert gehalten hättest , uns Deinen vollen Namen und
Wohnort zu nennen . Bevor das nicht geschehen ist, wirst Du dis
Antwort in unserm Briefkasten vergebens suchen. Derartige
anonyme Anfragen beantworten wir grundsätzlich nicht.

W. V. , Brake. Zum Reinigen der Glacechandschuhe ist
Benzin zu empfehlen.

H. H., Wilhelmshaven. Die italienischen Bahnen ge¬
währen kein Freigepäck. Koffer voraussenden ist auf die Dauer
viel zu teuer und umständlich ; am besten ist's schon, sich auf das
allernotwendigste Handgepäck zu beschränken und dies mit ins
Koupes zu nehmen . Bei Ihrer Frage nach Hospizen für Kauen
oder Mädchen scheint Ihnen ein bestimmtes Borbild im Sinne zu
sein. Suchen Sie von dem betreffenden Institut die Adressen
ähnlicher Anstalten zu erfahren . Wollen Sie als alleinstehende

der billig ist, schnell trocknet und ziemlich Hitze aushält. Man an eine Reisegesellschaft anzuschließen.
Frau eine Reise nach Italien machen , thu» Sie am besten, sich

Hundert Jahre oldenburger Lede» mid
36)

Bon Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Im Jahre 1812 brach dann das Unwetter los. Am
27 . April kam der Kaiser von Rußland im Hauptquartier zu
Wilna an. Einige Tage später folgte der Prinz Georg . Auch
der Erbprinz fand sich ein . Er hatte Reval verlassen, wo er seit
dem Herbste 1811 als Gouverneur von Ehstland lebte und den
Versuch gemacht hatte , die soziale Lage der hörigen Bauern zu
bessern. Der Herzog blieb in Petersburg. — Bekanntlich zog sich
die russische Armee vor den überlegenen französischen Streitkrästen
in das Innere des Reiches zurück. In Drifsa verließ der Kaiser
dis Armee , nachdem er Barklai de Tolly den Befehl übergeben
hatte . Er wollte für neue Zurüstungen sorgen . Mit ihm ging
Prinz Georg, um in seinem Bezirke die Milizen zu errichten.
Der Erbprinz blieb im Hauptquartier, ebenso Wardenburg, der
dem General Barklai de Tolly, der ihn noch aus dem Feldzuge
in Finnland kannte , als Adjutant zugewiesen wurde . Beide
Männer machten die Schlachten bei Smolensk und Borodino mit.
Bei Borodino zeigte der Erbprinz sich so tapfer und unerschrocken,
daß er auf Empfehlung Barklais vom Kaiser den goldenen
Ehrendegen für Tapferkeit erhielt . Beide waren zugegen bei der
Räumung Moskaus, standen mit bei Tarutino und konnten dann
»och den beginnenden furchtbaren Rückzug der großen Armee
beobachten. Bei Tarutino erwarb sich der Prinz, der im heftigsten
Feuer zu

'
einer Batterie sprengte, um ihr einen Befehl

zu überbringen , den St. Georgs -Orden. Wardenburg erwarb sich
durch sein tapferes Verhalten in diesem Feldzuge einen hohen
russischen Orden und den Rang eines Gardekapitäns.

Im Dezember erhielt der Erbprinz von Oldenburg vom»

! russischen Kaiser den Befehl , sich nach Petersburg zu begeben.
Die Veranlassung dazu war eine höchst traurige:

! Der Prinz Georg von Oldenburg hatte dis Errichtung der
Milizen in seinem Bezirke beendigt und wünschte nun nichts
sehnlicher, als zur Armee zurückkshren zu dürfen . Als der Kaiser
ihm diesen Wunsch nicht gewährte , schickte er seinen Adjutanten
Wardenburg, der vom Feldmarschall Kutusow mit der Botschaft
des Sieges von Winkowo zu ihm gesandt worden war, nach
Petersburg an den Kaiser mit der Bitte, ihm jetzt die Rückkehr
Sur Armee zu gestatten . Wardenburg wurde vom Kaiser sehr
freundlich ausgenommen , es gelang ihm aber erst nach Wochen,
einen dem Prinzen günstigen Bescheid zu erhalten . Er konnte
nunmehr seinem Herrn die Einladung des Kaisers über¬
bringen, ihn zur Armee zu begleiten . Hocherfreut begab sich das
prinzliche Paar von Jaroslawl zunächst nach Twer. In Nowgorod
gedachte der Prinz sich dem Kaiser anzuschließen . Aber das
Schicksal fügte es anders. Der Prinz war in Twer außerordentlich
thätig und sah überall nach dem Rechten . Als ihm eines Tages
der Intendant , der mit der Überwachung der Hospitäler betraut
war, die Meldung machte, einige Mängel in den Gebäuden , deren
Abstellung der Prinz befohlen hatte, wären noch immer nicht be¬
seitigt , beschloß der Prinz, sofort selbst hinzufahren . Wardenburg,
der sich am Tage vorher überzeugt hatte , daß viele der Soldaten,
die das Hospital füllten , an einer pestartigen Krankheit litten , die
täglich viele dahinraffte, bat ihn , von seinem Vorhaben abzulassen;
aber vergebens . Der Prinz fuhr hin.

Einige Tage später kam dis Krankheit , die der Prinz sich bei
dem Besuche jenes Krankenhauses zugezogen hatte , zum Ausbruch.
Da die Hofärzte bei den beiden Prinzen (ein zweiter Prinz
Constantin Friedrich Peter war am 26. August 1812 geboren ) zurück¬
geblieben waren, so wandte man sich an den Arzt eines
Jägerbataillons. Dieser erklärtedie Krankheitfür unbedenklich.

Aber er sollte sich geirrt haben . Die Krankheit nahm zu . Als
der Etatsrat Bach anlangte, konnte er keine Hoffnung mehr geben. .
Am 27. Dezember 1812 verstarbder Prinz, ein Opfer seine«
Menschenfreundlichkeit.

Dis Leiche des so jäh aus dem Leben Geschiedenen wurde von
Twer nach Petersburg gebracht, begleitet von seinen Adjutanten.
Acht Tage lang war der Leichenzug unterwegs . In langsamem
Schritt zog er seine Straße . Nirgends durfte er anhalten. In
Petersburg erfolgte am 10 . Januar 1813 die Beisetzung in de«
evangelischen St . Petri-Kirche. Es war eine grimmige Kälte , und
die PetersburgerGarnison, die an der Newski '

schen Perspektive auf¬
gestellt war, hatte mächtige Feuer auf der Straße angezündet , um
das Erfrieren der Glieder zu verhindern . Die Leiche war mehrere
Tage in der Kirche ausgestellt . Dis Adjutanten hielte » Tag und
Nacht Wachs , entblößten Hauptes, mit gezogenem Degen . Auch
sie konnten sich nur notdürftigdurch Becken mit brennenden Kohlen
vor der strengen Kälte schützen.

Der Herzog Peter ertrug diesen neuen , schreckliche » Schlag
des Schicksals wie ein Held . Weit über Auslands Grenzen hinaus
erregte die Nachricht vom Tode des Prinzen die schmerzlichsteTeil¬
nahme . Die Witwe Schillers, Charlotte von Schiller , sprach sich
damals in einem Briefe folgendermaßen aus : „Gestern ist dis
Nachricht des Todes des Prinzen von Oldenburg gekommen , der
mit der Großfürstin Katharina so glücklich war. Er ist in Twer
an einem hitzigen Nervensteber gestorben . Die Art seines Todes
ist so edel, daß man ihn selbst nicht beklagen sollte, weil er im
Gefühl seiner Pflicht sich wagte . Es waren in den Hospitälern
so viele Kranke in einem Saal, wo die Sterbenden so schrecklich
waren. Man wollte ihn nicht hinlaffen , als er die Hospitälerbe¬
suchte. „Da will ich eben hin, " sagte er, „denn da kann ich
vielleicht noch manche Schmerzen erleichtern .

" SeineNatur war
aber zu schwach,

' und er fühlte sichgleichkrank; und drei Tags



Großes
Sonntag , den 8 . Mai L8S8:

internationales Ra - wettfahre«
auf der Rennbahn bei der Klosterbrauerei zu Oldenburg . Anfang 3 Vs Uhr.

Vorverkaufsstelleu den Eintrittskarten durch Plakate kenntlich.
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Die neuestekleidsamste

Radfahrer-Mütze
ist die unter Nr. 88774 gesetzlich geschützte.

Alleinverkauf:
Will ». Biensdorf . Oldenburg , Lanqestr. 38.

Der ^7«r «In
in

smpLssilt kür LsssiLunK
i8t « Ißv «s

Seins kür isilitA'lisclsr null Oesostäktsinstaber
lrostsvlrsis VermittlunA.

(Arvenvöostentl. LtsIIenverüsiestnisss an Nit
^lisllsr laut Lrospslrt.)

Nm schnell zu räumen , kräftigeGemüse
Pflanzen zu billigsten Preisen.
_ E Franke , Zeughausstraße 20.

Eversten . Die diesjährigen Beiträge zur
Oldenb. Landes -Viehversicherung werden von
mir bis zum 14. d . Mts . enlgegengenommen.

W . Haverkamp.
Zu verkaufen

bestes Heu.
_ _ OnL Loy.

Feinste dauerhafte
EllUlillklMkll.

W . IvbbvnjokannZ,
_ gegenüber dem Rathause.

«
Haus - und

Küchen-Geräte.
W . IkbbknfobannZ,

gegenüber dem
Rathause.
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Massiv goldene Trauringe.
gestempelt von 6 bis 12

tl 6 . ^ ilke! mi'8 Üaekfolgkn,
Achternstraße 6._

Maschinea -U '
7

'
HVilli. Visv«

Ich empfehle meine selbst konstruierten
MahLmühLerr

von 1—20 Pferdestärken. Große Leistung,
feines Mehl , leicht zu schärfen , daher in keinem
landwirtschaftlichen Betriebe zu entbehren.
3 Wochen Probezeit . Kostenanschlägegratis.

Zn verknusen ei » wenig gebrauchtes,
starkes Fahrrad . Stau2t - .

KranktMc- halber beabsichtige mein Hotel
und Restaurant

„Stedinger Hof"
zum baldigen Antritt preiswert zu verkaufen.

Joh . WMers , „ Stedinger Hof,"
_ Oldenburg.

Ohmstede . Zu . verk . e, 5j . br. Stute,
fehlerfrei, bester Gänger . G . Brinkmann.

H.Uv!m§er L'LdriLLvt:
UM - ZtKreks

MvHv i. N.ILlarcke
' s

MslÄÜ-
? Ut2-

Lxti ^ ct

Istlöstt örs bsslö M diWstü kulmiW.

oonssrvirt
seiiönslsN ^

Sausrnäen
Olsnst

AMung ! ^un Knobel
össiss biolisrbsiisrssiermssser NI: . 3 . — §sZ . ^ aolluallius.
Ilrntausoll naost 8 laZs ? robs oä. LstraZ riermisst . Oas-
sslsts olrns LrostsrstsitsvorrissttrrnA Nst . 2,— . In Ltrsiost-
riewoir Nst . 1,60 . Umsonst kraesit-LataloA üb . 8tLÜl-
rvsrso , Nrisistrvsren , sttsiksu , Oolcl- u . Lildsrrvarsv , stlbrsir

unä visls Xsulrsitsrr.
D . vv » Oie.

Wslcl bei Lolingsn.

Nadorst . Einen kl. 2th . Kleiderschrank , neu,
habe billig zu verk . H . Grafe , Tischler.

Zn verk.
mode.

Vertreter für
Oldmdurq und Umgegend

8 . foi ' tmAnn L 6o.
in Oldenburg . _ ______

danach war auch er das Opfer ! Es war ein Mensch von großem f und durch die Güte seiner hohen Seele, die schon aus seinem
L.. „. . . . . i .-. milden Blicke strahlte , aller Herzen fesselte."

Von Kronstadt aus wurde die Leiche zu Schiff in das Vater¬
land gebracht . In der herzoglichen Begräbniskapelle aus dem
Gertrudenkirchhofe fand sie ihre letzte Ruhestätte.

In feiner alten und neuen Heimat wird das Gedächtnis des
menschenfreundlichen , begabten Fürsten , der seiner selbst nicht schonte,
wo es galt, anderen zu helfen , nicht erlöschen.

4 . Das Elend der Fremdherrschaft.
Das Departement der Wesermündungen bestand aus vier

Arrondissements , deren jedes von einem Unterpräfekien verwaltet
wurde . Die Arrondissements zerfielen in Kantone , diese in Mairien.
Die Arrondissements waren Bremen , Oldenburg, Nienburg und
Bremerlehe . Das alte Herzogtum , mit Ausnahme des Landes
Wührden, welches zu Bremerlehe kam , bildete das Arrondissement
Oldenburg. Die beiden Aemter Vechta und Cloppenburg kamen
zum Arrondissement Quakenbrück , welches als solches dem Ober -^
amtsdcpartement angehörte . Ausgenommen war das Amt'
Twistringen, welches zu Nienburg kam . So war also das Band,
das erst seit wenigen Jahren die alten und die neuen Landesteile
verband , bereits wieder zerrissen.

In ihrem ganzen Umfange trat die französische Verfassung
erst mit dem 20. August 18ll in Kraft. Landgerichte , Jüstiz-
kanzlei, Beamte, alles hörte auf. Es wurden im Lande 10 Friedens¬
gerichte bestellt, sowie ein Tribunal erster Instanz, von dem aus
man an den kaiserlichen Gerichtshof in Hamburg appellieren konnte.
Das Oldenburger Tribunal hatte einen Präsidenten (einen Fran¬
zosen, der sich hier aber nicht sehen ließ ) , 3 Richter , einen Ereffier

Osnstbsnheik *.
^krAtiHe Hcdnllrrbsrl^

V,u'»c»>Is^ .
^

fl KI KO
^

ösrkone! '/V k»rsüm.?4kv.
E ' Geschäft v°"
Bürgereschstr. 1 nach

Ehnermweg Nr . Li),
vis -ü-vis Gastwirt D . Buhr in der Lamberti-
straße, und halte mich auch hier allen in mein
Fach fallenden Arbeiten unter Zusicherung
tadelloser Bedienung bestens empfohlen.

L '
Ss.

Schneidermeister.
Verlegte mein Geschäfr nach

Mvtteustrrche 2.
_ 3l . J mrfl e», Uhrmacher.

Verlegte mein Geschäft von Stcinweg 4 nach

Zeughansstr . 15.
_ Menke , Schuhmacher.

Verlegte meine Wohnung von der Gast¬
straße nach Kurwickstraße 34 , Eingang von
der Mottenstraße . A . Ahlers , Schneider.

Kleiderschrankund eine Kom-
Friedrichstraße 2.

Am heutigen Tage bevollmächtigteich meinen
Neffen, Herrn Joh . D . Höhen zu Dalsper,
zur Wahrnehmung aller meiner Angelegen-

! heiten. Derselbe wird meine Forderungen
Feinziehen u . einige Verpflichtungen regulieren.'
8 Oldenburg , 1898 , Mai 6.
AHelmerich Hohen , Proprietär, Nadorstersir.

Verstand , vielen Kenntnissen und so brav und gut. Es ist,
als sollte das Gute aus der Welt verschwinden!
Seine Gemahlin liebte ihn unaussprechlich . Er hat viel
zu ihrer Bildung bsigetragen ; sie hat mit ihm sich unterrichtet,
und beide haben so recht das Leben mit einander geteilt ." Einige
Tage später heißt es : „Der Prinz von Oldenburg hat Oden von
Horaz übersetzt und die alten Sprachen sehr gut gekannt , auch
selbst gedichtet. Dies ist wirklich eine seltene Eischeimmg , den
Vater liebe ich auch sehr ; es ist ein edler Mensch und seine ganze
Gestalt und Wesen spricht dies aus. Den Bruder liebe ich auch
sehr. Es sind ausgezeichnete Menschen in ihrer Klasse."

Mehr denn 13 Jahre später (die Witwe des Prinzen hatte sich
inzwischen mit dem Könige von Württemberg vermählt. Sie starb
1819, Januar 9) ließ der Herzog Peter die Gebeins seines ver¬
storbenen Sohnes nach Oldenburg überführen . Am 14 . Mai 1826
übergab der ehemalige Hofprediger des Prinzen die sterblichen Ueber-
reste im Beisein der Behörden und der sämtlichen Lehrer der deutschen
Hauptschule in Petersburg dem oldenburgischen Generalkonsul . Er
sprach dabei u . a . die folgenden Worts, denen man Wohl im Hinblick
auf die seit dem Tode des Prinzen bereits verflossenen 13 Jahre
eine größere Bedeutung zumessen darf , als sie sonst Grabreden
nicht selten eigen ist : „Mit Wehmut werden wir von nun an auf
jene , uns heiliger gewordene und nun verlassene Halle unseres
Tempels blicken, in welcher der geweihete Staub des edelsten der
Fürsten bis dahin ruhete , der Rußlands hohem Herrscherstamme
durch zwiefache Bande älterer Verwandtschaft und späterer Ver¬
bindung angehörte , den unseres Kaiserhauses erhabene Glieder mit
ungeteilter Liebe Bruder nannten, der seines hoben Wirkungskreises I (Gerichtsschreiber ) und einen kaiserlichen Prokursur (Anwalt). In
Segen, der leidenden Menschheit Trost und helfender Engel war, den einzelnen Teilen des Arrondissements gab es Kantons- und

Distriktsnotäre . Die einzige Behörde , die bestehen blieb, war dasl
Konsistorium . Sein Einfluß aber wurde sehr beschnitten . Statt!
der alten einfachen Gesetze trat das französische Recht ein . Das!
öffentliche Gerichtsverfahren wurde eingeführt , ebenso das französisch;
Hypothekenwessn . Das Lehnswesen wurde aufgegeben , dis Zer¬
stückelung der Bauerngüter gestattet , bei Erbteilungen gleiche
Teilung eingeführt , gegen Patente Gewerbsfreiheit gegeben . Daß
manche dieser Neuerungen wohlthätig hätten sein können, läßt sich
nicht leugnen , da aber der nötige Uebergang fehlte , ebenso keine
Rücksicht auf dis eigenartigen Verhältnisse des Landes genommen
wurde , so mußte die nächste Folge eine Erschütterung aller Ver¬
hältnisse und eine allgemeine Unsicherheit sein.

Eine Centralbehörde für die drei Departements der Weser¬
mündungen , der Elbmündungen und der oberen Ems war in
Hamburg. An der Spitze derselben stand der General-Gouverneur
Prinz von Eckmühl . Das Mißtrauen, das man in die neuen
Provinzen setzte , kam auch bei der Besetzung der höheren Beamten¬
stellen zum Ausdruck . Sie wurden nur an Franzosen vergeben,
und da der Bedarf nicht völlig gedeckt werden konnte, so wurden
die Richterstellen der Präsidenten und der Procureurs nur zum
Teil besetzt. Daß es dabei an Mißgriffen nicht fehlte, ist selbstver¬
ständlich . Präsident des Tribunals in Bremen z. B . war ein dienst¬
unfähiger Offizier , dem die deutsche Sprache völlig unbekannt
war. Von ihm wird erzählt , er habe denjenigen Rednern , die am
ärgsten polterten , zugenickt und zu seinen Kollegen geäußert : „ 11
xarls lsieu , il xarait avoir raisou !" (Er spricht gut, er sch cint
Recht zu haben .) Diese Aeüßerung war aber eines Tages sehr
übel angebracht , als es sich um einen scheltenden Schmuggler
handelte , der an den Franzosen «Sn gutes Haar ließ.
, ? . (Fortsetzung folgt.)



Stege L Ahlers,
Elsfleth,

Cementdachziegel -Fabrik.
Air empfehlenunsere imprägnierten Cemeut-

- oppeifaijjiegel mit patentierter Aagrlvorricht
tnng als anerkannt zweckmätzigke Vedachung.

M landwirtschaftliche Gebäude empfehle«
wir zugleich unsere unter OK . 6 .-« . pW . 90377
gesetzlich geschützten Ventilatoren aus Cemcnt-
majse , welche zur Vertreibung der Sänke
dienen. Air erteilen darüber gern kostenlos
weitere Auskunft.

ß Wir empfehlen unsere
gesetzlich geschützten

eisernen
Wiischepfiihle

mit Cementfnß,
anerkannt beste Ware.

LtegkLMsrs,
Elsfleth . , s

»Fabrik von imprägnierten^
Cementdachziegeln und

Waschepsählen rc.
Wo mG vertreten,

Werden Vertreter gesucht.

LsMr - rskMei
F . Gruudmann , Oldenburg i. Gr.

n Wer an

Epilepsie

Streng reelle Bedienung. Verbürgt feste Preise.

Zchulstraße Osteenburg, Schulstraße2,
empfiehlt

zuBraut-Ausstattmigen. !

Haarenstratze IS «—
empfiehlt sich zu säunntlichcn

KLMrMrril M FchrrRern,
sowie zum Reinigen , Emaillircn und

Vernickeln derselben.
Prompte Bedienung . Billige Preise.

Sämmtliche Ersaht heile
- ^ A» miifligku Pveiseu.

W

kort mit klsn NorsntrsZsmk
Isltsicht erhält jeder frco . gegen Hrco.'RnF»

senduilg 1 Gcsundheils - Dpi ^ alhvsetthalter ' .

leine 7lkkinnok. kein ^ chioeiß, ke!n Rnopf . ssrris l,25
Priesm . (3 ^>t. rn . p. Ncrchn.) Vertreter gejucht.

^ S . Lctiwarz , Neue Hacobsir. 9, Berlin ^

Torfmull ! Torfstren!
in Ballen und Sachen zu billigsten Meisen

empfiehlt

flobset INüIIsr, 6.

f

Ans größte VkWNgkN
machen unsere

, FlBnt-Tcschiligs,
prachtvolle leichte Vogelflinten,

zu dem so sehr beliebten Spatzen-
rind Scheibenschießen . Für nur
V Mk . versenden wir per Nach¬
nahme ein solches Tesching mit

Nußholzschaft , Backenschästung,
Sicherheitsverschluß , Patronenaus-

_ Werfer , gerippter Lauf , feststehend,
ca . 78 oiL lang . Kal . 6 nur ». 50 Wletrr

Kernschutz . Dasselbe Tesching glatter
Lauf zum Klappen , Kal . 9 wm , nur 0 Mk.
Garantie für gnte Arbeit « nd präzisen
Schutz . 100 Kugelpatronen , 6 mm, nur
60 9 wm 1,75 100 Schrotpatronen,
6 ww , nur 1,75 „O , 9 mm 2,50 Kiste

und Porto 1 .30
Umtausch gern gestattet.

Reelle und billigste Bezugsquelle.

Mb . NNiokIor 8ö!ins,
Renenrade Nr . 140 ( Wests ) .

Waffen - und Musikinstrumenten - Fabrik.

Knaberr -Änzttge.
Aparte Neuheiten in großer Auswahl.

Wckstücke gratis.
I . H. Heinrich, Achtemstr. 36.

fertige Herren -Garderobe,
Knaüen -Garderobe,

Schnhwaren,
Stroh - nnd Filzhüte,

Mützen » Wäsche.
WU Für Maß -Anfertigung

'
DtG

Neuheiten in
Anzug -, Hosen - u . Paletotstosien,

solide Qualitäten , hervorragend billig.

Bettfedern und Daunen
in garantiert reiner Ware.

Inlette , Bettzenge . Kattune.
Großes Sortiment in Neuheiten von

reinwollenen Kleiderstoffe»,
waschechte » Kleiderstoffe»,
Schürzenstoffen u. Druckkattunen.

Teppiche , Gardinen , Wachstuche.
" ' " ge immerhin versuchen , von
festen Preisen abzuhandeln.
Gelingt ihm dies,

er m mr
so kann er sich die betreffendeWare
umsonst mit nach Hause nehmen.

Großer Umsatz.

Für sofortige Kaffe höchsten Rabatt . _ _ _

Schulstr . 2 . Lorenz Bley , Schulstr . 2 . I Kleinster Nutzen . I

Achtung
Anbrimihbar gewordene Walze« a»

Wringmaschinen
werde« in einer Stunde durch nene er¬
setzt . Nene Maschinen , vorzügliches Fabrikat,
ebenfalls aus kagcr.

» ob . ARüUvD, Achtemstr. 6.
Garnituren für Knaben -Anzüge,

Kragen mit und ohne Einsatz,
ieine , elegante Neuheiten.

I . H . Helmich , Achtemstr . 36.

Restaurant „Germania .
"

Einem geehrten Publikum Oldeubnrg ' s und Umgegend erlaube ich mir ergebenst
anzuzeigen , daß ich mit dem heutigen Tage Donnerschweerstraße Nr . 48 (früher Cafe
Belvedere ) , ein Restaurant unter obiger Firma eröffnet habe . Alle Räumlichkeiten
sind neu renoviert . Auch ist in einem Separatzimmer ein hochfeines franz . Billard auf¬
gestellt , welches zur fleißigen Benutzung empfehle.

Es soll iq erster Linie mein Bestreben sein , für vorzügliche , tadellose Speisen
» nd Getränke Sorge zu tragen , und bitte ich um geneigtes Wohlwollen.

Oldenburg , Mai 1898.
Hochachtungsvoll

Carl Schowe.

Probieren geh . «»er Studieren.
Versuchen Sie , bitte , kostenfrei meine so sehr beliebten „ linvsnillos " .

500 8io!c. kosten nur 7 M . , lOOO 8tok . nur 13 M . ,
>500 81ek. nur ! 8 M.

gegen Nachnahme frei ins Haus , ohne jede weitere Unkosten . Jeder Raucher wird

hochbesriedigt sein und sicher nachbestellen.

Gilt sin- sie,
das beweist der große Umsatz ; im salns l897 übvn U Millionen , und die vielen

Anerkennungsschreiben , die mir täglich aus allen Kreisen zugehen . Garantie ! Sie

können 5 Stück zur Probe gratis mucken , bei Nichtgefallen tausche ich gerne um oder

zahle Ihnen den vollen Betrag zurück . Größere Sicherheit kann Ihnen niemand

bieten , deshalb bestellen Sie bitte sofort zur Probe bei der Cigarrenfabrik

Rnd . Tresp , Neustadt W -Pr . 270 .

Llnigk Urteile von meinen kunäsn.
Ich ersuche Sie um abermalige Zusendung von 500 Havanillos gegen Postnachnahme.

Hochachtungsvoll
Professor Or . Koch.

Ihre „ Havanillos" sind zu unserer vollen Zufriedenheit ausgefallen.
Kriegerverein „Allemania "

, Holzhausen.
Ihre kl. „Havanillos" sind vorzüglich und werde ich diese vortrefflichen Cigarren in

weiteren Kreisen bekannt machen und empfehlen. (Folgt Nachbestellung .)
Hochachtungsvoll

Gerichts-Nat von Tilly.

Habe die Sendung von 1000 Stück „N .tvanillos " erhalten und bin mit Ihrer Lieferung
sehr zufrieden. Dieselben verbreiten ein angenehmes Aroma und werde ich bemüht sein, Ihre
„Havanillos" jedem Kollegen und Bekannten, als «las vi -ste n» «I MlNxstv «m» kiniiellvi,
ru vinpkalileii.

Hochachtungsvoll
Georg 'Schretzenmair , Gendarm in Kausbeuren.

Die mir vor 14 Tagen gesandten „ NavaniNn »»" haben leider nicht weit gereicht , denn
verschiedene Herren , denen ich eine Probe gab, nahmen mir immer gleich 100 Stück ab . vessfires
kür so ivvaix Vvlck liabv ieli » oel , » iclrt -rvliabt . (Folgt Nachbestellungauf 2000 Stück.)

Mit Hochachtung
! C. Jo lisch , Obstbaumschule , Birkemverder.

M . Aehnliche Anerkennungsschreiben sind über 1300 in meinem Besitze und

sind mir von Herrn Notar vr . Weber in Hamburg notariell bestätigt . Außerdem

stelle ich es jedem anheim , die Originalbriefe bei mir einzusehen oder zu verlangen.

Also bitte nochmals , machen Sie gefl . sofort einen

K Versuch ohne einen Pfennig Wko.

Wer an (Fallsucht , Krämpfen
und anderen nervösen

. , . Anständen leidet , ver¬

lange Broschüre darüber . Erhältlich gratis U . srk.
durch die Schwanen -Avotüeke . Frankfurt a .M.

,1» »Arrr̂ arerr»»,

ToMs /82- r'E/e -ttcrrrrr)
IVsxfSL -

Tr

Wegen Aufgabe des Fuhrwerksbetriebes
billig zu verkaufen:

2 schwere Holzwagen,
1 Phaethon»
1 Oppenheimer.

Mondung . WId . ^ u8teä 6.
Q iism O sonst'

vsF/:

s//s p/s »?
F/ 'osL/kS/uM/IFSck.

I- I s . u

Mein in grimerr Papp,
kavtons verpacktes

Salmiak-
Terpentin-

Seifenpnlver
Uarlis

jist nach einstimmigem Urteile das!
! wirksamste und zugleich unschädlichste
! Waschmittel.

Jeder Karton muß 270 Gramm!
j wiegen und meine volle Firma tragen.

Alleiniger Fabrikant:
OidenbnrlM Chemische Fabrik

K . N « xsLLr « E.

iTapeten n . Rouleaux.
! So lange der Vorrat reicht , zuck halben
j Preise. H . Budde , Osterrchrrrg.

Sandstr . 34.

LkU888r8t pröi8Usrtd Lv
bs^ Lvlitsn , mit Lllsll ^ susrunxon ans§6-
stattstouTTsr ^ '

smoS -^ 'sklf ' f'SÄSN.
2uds1iön .risi1s bilUxst. — V/ioäor-

vsrkLiiIor ssesoodb.
§rLtis a . Lrauko.

V .Zeliolloi 'chmbeck
1̂ !irrrr6-Ln.Arc>8- Vsr-KLmIdans.

LeiQsS ^ Ms .rk,
» dernoch mehr wie beivielcn
andern , sondern » nr noch
s IckL. kosten meine bedeutend
verbesserten und thatscichltch als
unübertroffen anerkannten und
vorzüglich abgesttuimteu rio»
!>I«s nlirs . Vo» vort - 2 »s-
»iis .rMlvirikk >.s , 35 em hoch,

ochörtq , mit lv Lasten . 2 Registern . L Basten , 40 garan-
tirt besten Stimmen , 3 theiligen unverwüstlich starken
Doppelbälgen und Stahlecksnschonern , 2Z »haltern,
vielen Nickelbeschläge» , offener Nickelclaviatur und
ungemein starker orgelartigar Biusik . Etii 3 chö-
riges Prachtwerk blos 0 >, , Mark , ein 4 Höriges
nur 8 Mark , ein <>Höriges blos 13 Mark und ein
LrcihigeS mit IS Lasten , 4 Basten nur 10 Mark
so Pfg., mit S1 Lasten bl »s 11 Mark. Mit « roher
Glocke 50 Pfg . extra . E ine hochseine Record -Zither
mit 3 Manualen und sämmtUchem Zubehör kostet
blos 3 Mark , mit 0 Manualen s Mark . Versandt
gegen Nachnahme , Verpackung frei , Porto so Pfg .,
2 Zithern losten auch blosso Nig Porto . Selbsterlern
schule umsonst . Preisliste gratis . Garantie für 10 jäh¬
rige Haltbarkeit der Tastcnfcdern nnd Gestattung des
Umtausches . Tausende Nachbestellungen und Auer-
kennungsschrcibeu.
ffsrmsim ZöMZMA f'Miii'LöLMülrlsn.

kii . Vvutnb !
'
, Gruuestr . IlL,

kurv stehlt ihre

ßG
"

FeiMväscherei.
Hrößte Schonnnz dcr Mälliie, rasche dcdicnuilg.

Imonallicher Plättknrsns.
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Große Auswahl aller Arten

Luxus -Wagen,
ca . 40 Stück am Lager , auch einige gebrauchte, sehr gut erhaltene Wagen, fernerRenn¬
wagen mit Patentachsen, eigenes Fabrikat.

W . Lühr, Wagensabrik.
Gänzlicher Ausverkauf

meines kompl . Möbel- , Spiegel - und Yslßerniareil-Lagers , als : Büffctts, verlikoios , Schreib
tische. Äilszirhrkische , Waschtische, Pliischgarnituren , rin; l . Sofas , Spiegel, Lleidrrschränke,
Glas- u . Wchenschränke , Pulte. Kommoden , Portieren, Bettstellen mit und ohne Matratzen
u . s. m . zu ermäßigten Preisen.

Wünsche mein Haus auf Nov . zu vermieten oder zu verkaufen.
Ernst Duvendack , Heiligeugeiftstr . 25.

Herabgesetzte Preise ! !
^ Kinderwagenin 30 ver-

chiedenen Sorten, fertig von
10 ^ an , Puppenwagen
von 2 ^ an , Lehnstühle

5 ^ au, Kinderklapp-
kühle billigst, Reisekörbe

in 15 verschiedenen Größen , Waschkörbevon
1,50 ^ an . Alle nur möglichenHaus-
Hattnngskörbe u . Korbwaren billigst.

8 Korbmacher,
> » - Gaststr. L« .

sX-

fährt nur

Neckarsulmer

^ feit.
General -Vertreter

W. Tebbelljshlilllls,
gegenüber dem Rathause.

Vertreter gesucht.

Leistungsfähige
Reparatur -Werkstätte

mit Kraftbetrieb.

Lager in

Fahrrad -Artikeln:
iLaufdecken, Schläuche, Glocken , Laternen,!
I Sättel . Reparatur - Kasten u. Gummi,
! Brenn - und Schmieröle rc. rc-, Fahrrad-

Ständer aus eigener Werkstatt.

W . Tebbeiijohalllts.
«_ _ 8

Jaloufiesabrikvon lv Krumm, Sonnenstr . 11b.
Reparaturen rasch and dauerhaft.

Gänzlicher Ansverkans
meines kompl. Sattlerwareil -Tagers . als : Sättel, Reittäume , Pritschen, Nntschgeschirre , Zäume.
Sielen , Halstern, Trinen , Koffer . Taschen , Tornister , Portemonnaies, Cigarrrnlaschen , Hosen¬
träger u . s. w . ; u ermäßigten Preisen.

Ernst Duveudack,
_ _ Herligengeiftstr . A3.

glsiten mit unbsscünsiblioksiDsiobtiZkeitüber jscles Laxisr,
KM" weil llio Spikron oinv ttugsl bücken .

"Mg
VorrätiZ bei

Karl Miler , vlckendurg, bangestr. 34.

8iv Kaä?
leb dabs eosksn eins Lxseisilö tluswükl in LorZs's

srnLltsn unä v?üräs miek krsusa , venu 8is äisseibsn in Lsrux euk (ZuLliMt
unä kreis einer singskenäsn Prüfung Unterwerken wollten . Die

s !« S « !>A« irr r « » L r

AllnM -fakri-Lkl-Uöcke Keoi-g Loi -go L 6o ., lr8ln -l. inr!enr!isl.
Vertretkr:

M . in OIcksnburg.
Hierdurch einem geehrten Publikum , sowie den geschätzten Kunden die ergebene An¬

zeige , daß ich meinGeschäft nebst Wohnung von Schntzenhofstraße Nr. 47 gegen¬über nach meinem neuerbauten Hause verlegt habe. Indem ich für das mir bisher in so
reichem Maße geschenkte Wohlwollen bestens danke , bitte ich, mir dasselbe auch ferner erhalten
zu wollen, und zeichne

Hochachtungsvoll
6 . 0 . Lckslliotf, Schnymchtrmkistkl,

Osternburg, Tchützenhosstv . _ _Hstue Werufsstörung
werden offene BetnMdeN , KMMps-
adergeschwüre , Hautkrankheiten
und dergl. von mir geheilt.

A . ZZerwakd, Leide in Holstein.
Ich bin der Schwager und richtige Nach¬

folger des Herrn 1 6 . ttesvs, Heide i . H.
Schriftliche Anmeldungen erbeten, da ich

überall hinkomme.
»Kvbv8t «r -8kiiinivt , gerippt ov.

glatt , zu Rad - , Reit - , Jagd- und Knab.-
Anz. billigst. Muster franko.

S . Schwarz . Berlin 8 . 14.
WN" Garteumööek, 1

empfiehlt
Karl WilH. Weyer,

äußerst bissig,

werden ohne Bernfsstöruug offeneBeinschäden
Krampfader- Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

v . Kskstsüt , Herford,
l . 6 . ttseve kisobfolgsr , Freiheitstraste 5.

Komme zeitweilig nach Aldenburg.
Schriftliche Anfragen erbeten.

In auswärtigen Sprechstunden werden nur
Kranke in Behandlung genommen, welche sich
vorher schriftlich an mich gewandt haben.

Gewichte Tafelwaagen, Decimalwaagen,I gewichte Gewichte — gesichte Maße
Kaareustr . 14. K empfiehlt_ Weyer ain Markt.

Krttfrdrrn
gararrtirt neu und doppelt g «rei « iDt,i
sehr ftrllkr ästig , dos pf »nb 5 « »nR
8 » Pf ., Halbdaune » , das Pfund Mk . 1 .S5Ü
I .S0 und 1. 75 . bohm . Rupf , das Pfand!
Mk . S . — , Gänsehalbdaunen » das Pfand:
Mk .S . 5 » , I » .-Sort «, hrllwettz , das Pfands

. Mk. 3 . - , echt chines . Mandarinen»
I dannen , das Pfand Mk , S .85 , Gänfe-
I dannen Mk 3 .50 und 4 .5 « . Anerkannt
I beste Füllung für Oberbetten , viele
I Anerkennungsschreiben , versandt gegen Nach,

nähme bei freier Verpackung
Heinrich Meidender » »

Böhm . Bettfedern -VersandthausVerlir̂ tQ^^ andsberHerstraHe^^
Preisliste und Proben gratis

Floberr -Terzerolevon 2,40 ^ an,
Flobert -Tesching von 7,50 an,
Revolvervon 4,50 an,
Scheibenbüchsen in verschiedenenSystemen

emvfehle in großer Auswahl.
As « ! E Knallrohre -MH A «n!

für Radfahrer , vollständig ungefährlich, 1 ^
Aug . Köppens , Mottenstraße 22.

Meine allseitig als die besten anerkannten
verzinkten doppelten

SLahldraht-
Matratzen «

^ halte in bekannter, solidesterAusführung , <§ ,L besonders auch für Ausstattungen , bestens »
Z empfohlen. S
S Diese Matratzen sind allen anderen ^«» Matratzen vorzuziehen, da dieselben im '
I höchsten Grade gesund, reinlich und nach - -S

.S weislich unverwüstlich im Gebrauch (nie U'
^ Rep . bed .) Außerdem ist die Lage auf 8-
» denselben bei stets gleichbl . angenehmer Kg^ Elastizität die denkbar angenehmste, eine A

normale u . gesunde. Aerztlich empfoh- ^
len ! 15jährige Garantie ! —

Osternbnrg, Langenweg 14.
AkrTrffi»

k Mil « ZtrM Ni
H Hökers u. mittl. k'Leksekuisil.

i

" ' . . . . .Naoekinen unä klesttrolovkn.
üös -lmmt . » ock - u . lisf -LsukLek . j

läglicker Lintrltt.

k Christophlack k
§ als Fuffbodenanstrichbestens bewährt, M
« sofort trocknend und geruchlos , z» von jedermann leicht anwendbar, »
« gelbbraun, Mahagoni, eichen , «ußbarrrn »
Z und graufarbig. S
» rrAnrOkristopIi , övrlin .z
§ Allein acht : *
» Oldenburg i . Gr. : M. MssLsr . ^

vlllenburg i . Kr. ,
!(un8l Hüngkr ^sbrik,

livfstrt billigst
kiormÄ-KnoeksnmkkI
unä 8up6nptw8p!ia1.

Kauf- resp . Mietgcsuch.
Ein nicht zu kleines Hans . Antrittszeit

zweite Hälfte im September . Offerten mit
Preisangabe u. N . 55 an die Exp, d . Bl.

Sommer -Malta -Kartofselu
sind jetzt ringetroffen. Ed . Schmidt.

Kühl, Hebamme,Osnabrück,
Rosenplatz 24._ Schöne fr . Lage, gr. Garten.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or Eduard Höber , für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrlag von B. Scharf in Oldenburg.
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Ähr Zieq.
84) Roman von Klaus Rittland.

Machdruck verboten .)
(Fortsetzung.)
XXXIII.

„ Marionettenhaft " hatte Comtesse Poldi Ernas Briefegenannt. Wie klar und richtig das einfältige Comteßchenmanchmal urteilte ! Ja , „ marionettenhaft " war jetzt Erna
Koszeks ganzes äußeres Leben, ein mechanisches Abspinnender Tage ohne Zweck und Freude.Glücklos war sie ja früher auch gewesen — aber jetzt?Jetzt litt sie die Qual des Ausgestoßenen, der einen Blickin das ewig verschlossene Paradies gethan hat . — — Alldie täglichen Mißstimmungen, all die Schwächen und Launeneines heftigen, nervösen Mannes ertragen zu müssen mit der
heimlichen heißen Liebe zu einem anderen im Kerzen — daswar eine Pem , die ihre Kräfte erschöpfte!

H daran , vor Ignaz zu treten mit der
ganzen«Wahrheit, ihn zu bitten : Gieb mich frei, ich liebeden anderen ! Aber nein, das war unmöglich einem
Manne wie ^gnaz gegenüber. Sie stellte sich vor, was dann
geschehen würde. Ganz genau wußte sie es. Ignaz würdein furchtbaren Zorn geraten. Die giftigsten, schmachvollstenBeleidigungen würde er auf sie schleudern , auf sie und den,
welchen sie liebte. Aber freigeben würde er sie nicht —
dann erst recht nicht! Seine Eifersucht würde sie halten.Er liebte sie Wohl kaum mehr — aber die Eifersucht war
nicht mit der Liebe erloschen , die war jetzt stärker als je.Nein, es war Wahnsinn , eine solche Möglichkeit übcrhauvtnur in 's Auge zu fassen.

Sie mußte still kämpfen und leiden. Selbstüberwindunghieß ihre Aufgabe ! Konrad gab ihr ja das Beispiel. Er
schrieb ihr oft — lange, ausführliche, eingehende Briefe voll
inniger Verehrung und Freundschaft. Der Scene auf dem
meerumtosten Felsen zu Ramleh gedachte er mit keinem
Worte . Es waren Briefe, die sie ihrem Manne unbesorgt
zu lesen geben konnte, wenn er es verlangen sollte. Er ver¬
langte es nicht. Aber einmal, als sie von einem Ausgange
heimkehrte, fand sie ihn vor ihrem Schreibtisch stehend —
und das Fach, in welchem sie ihre Briefe aufbewahrte, war
durchstöbert. Im ersten Moment erschien er ihr verächtlich— aber dann kam ihr zum Bewußtsein, daß sie kein moralisches
Recht mehr hatte , sich durch sein Mißtrauen beleidigt zufühlen — nicht mehr seit jenem süßen pflichtvergessenen
Augenblick — und Ignaz that ihr leid.

„ Ich habe nie einen Brief vor Dir geheim gehalten,Ignaz," sagte sie ihm ruhig — „ Du brauchtest nicht meine
Abwesenheit zu benutzen . " -

Immer kühler, immer fremder wurde das Verhältnis
zwischen den Ehegatten . Sie sahen sich oft den ganzen Tagüber nicht — und keins vermißte das andere. Erna vergrub
sich in ihre Studien, die ihr jetzt eigentlich gar keinen Ge¬
nuß mehr gewährten, keine Befriedigung . Sie war stumpf
geworden gegen alles — ihr Unglück und ihre Liebe aus-
nommen. Ignaz aber stürzte sich mehr und mehr in ein
wildes fieberhaftes Genußleben. „ Ich brauche Anregung,"
sagte er , als Staufinger sich einmal eine freundschaftliche
Warnung erlaubte, „ Anregung , Reiz, Belebung , wechselnde
Eindrücke, wenn ich schaffen soll . Zu Hause bei mir ? Da

herrscht die Heiterkeit eines Trappistenklvsters — ja. und
wenn Du auch mißbilligend die Augenbrauen zusammenziehst— ich würde zu Grunde gehen, wenn ich nicht außerhalb
Rettung suchte ! — Mehr wie je fand er jetzt , was er suchte,
im Röder '

schen Hause. Das Kind Amelie war zwar feit
kurzem mit einem reichen , ältlichen Hotelbesitzer verlobt, aber
das that ihrer Schwärmerei für den angebeteten Künstler
keinen Abbruch. Sie hatte es sogar durchgesetzt , Malunterricht
bei ihm zu nehmen. Der füllte die Vormittage sehr an¬
genehm aus — und abends begleitete Ignaz die Damen in
Theater und Konzerte. — Auch die lustigsten seiner früheren
Freunde hatte er wieder aufgesucht, sein — längst verloren
gegangener — Geschmack au dnrchzcchteu Nächten stellte sich
wieder ein — aber trotz der massenhaften „ Anregung " wollte
es mit der Arbeit nicht vorwärts gehen.

Erna zog sich von aller Geselligkeit zurück ; ihre seit
Aeghppten angegriffene Gesundheit diente dabei als Vor¬
wand . Nur der Verkehr mit Stausinger that ihr noch wohl.

Der alte Staufinger hatte sich inzwischen , mit dem
kleinen Kapital , welches sein Sohn für ihn zusammengespart,als Lohnfuhrwerkbesitzer etabliert und machte gute Geschäfte
— und der Sohn strahlte vor freudiger Geuugthuung , wenn
er seiner lieben Freundin berichtete, wie gut sich der alte
Mann jetzt wieder im Leben zurechtfände, wie sein neuer —
alter — Beruf ihn beglückte . — Aber so recht aus vollem
Herzen konnte sich Franz Staufinger doch nicht über das
Glück freuen, um welches er so viele Jahre lang mit dem
Schicksal gerungen und welches er nun endlich erreicht. Der
häßliche Mißklang der Koszekschen Ehe drang auch in seine
Seele hinüber. Er litt mit den Freunden — mit Erna besonders.
Sollte es dann gar nicht möglichsein , hier zu helfen, zu raten,
den entgleisten Zug wieder auf seine richtige Bahn zu
führen? Er machte einige Versuche. Aber seinen Einfluß
auf Ignaz hatte er verloren. Der mied ihn geradezu.
Und Erna konnte ihm zwar das Elend , die Zerrissenheit
ihres Innern nicht mehr verbergen, aber sobald er ein Mal
näher darauf eingehen — den Grund ihres Elends er¬
forschen , von Heilung, Besserung reden wollte, zog sie sich
scheu in sich selbst zurück , und ihr bitter abweisendes Lächeln
belehrte ihn , daß hier die trengemeinteste Freundschaft macht¬
los war.

„ Aber gnädige Frau — liebe Freundin , — so kann es
doch nicht mehr lang weitergehen! "

seufzte er einmal, als er
sie wieder mit verweinten Augen traf und so elend, düster,
verstört, daß ihn 'die schlimmsten Befürchtungen überfielen.
„ Nein , da haben Sie recht : so kann es nicht weiter gehen,"
rief sie , ihm lebhaft die Hand drückend , — „ das ist ganz
unmöglich. Es muß einmal etwas kommen — eine große,
gewaltsame Aenderung - das ist mein einziger Trost !"
— — — Ihr einziger Trost , — ihre Hoffnung ! Die
Spannung war eine so übermäßige, unnatürliche geworden,
daß sie nicht länger andauern konnte, sie mußte sich lösen ! —

Ein Jahr war nun schon vergangen seit Koszeks Rückkehr
aus Aegypten. Wirklich ein Jahr ? Erna kam es vor , als
könnten es ebensogut zwölf Jahre oder auch nur wenige
Monate gewesen sein . Sie hatte gar keine rechte Zeit¬
empfindung mehr. Ihr war , als ob die fortschreitende, meß¬
bare, ausgefüllte Zeit für sie mit der Abreise von Ramleh
abgeschlossen hätte . Was darauf folgte, das war ein graues,
dumpfes Einerlei , ein gleichmäßiges, nutzloses, ödes Hin-

. und Herpendeln zwischen Nacht und Tag , Nacht und Tag
- ganz ohne Sinn. — - Ja , es mußte
wohl eine große Aenderung kommen . Und sie kam . Eines
Abends wollte Ignaz ausnahmsweise daheim bleiben, seiner
Frau Gesellschaft zu leisten . Da kam ein Billettchen von
Frau Isolde Röder mit der Bitte , ob Herr Koszek sie und
Amölie in den Zirkus begleiten wolle ; ihr Mann sei leider
wieder einmal verhindert. Ignaz zögerte. Aber Erna redete
ihm zu . Sie sehnte sich jetzt immer nur nach Alleinsein,

„ Ah so, " entgegnete er spöttisch , „ Du bist froh, mich
los zu werden? — Nun denn — erwarte mich auch nicht
so bald zurück ! Ich vergaß, daß ich mich heute Abend gegen
elf Uhr noch mit einem Freunde im Cafck Maximilian treffen
wollte ! " — -

Und er ging.
Erna atmete auf.
Sie war heute so. besonders nachdenklich und wehmütig

gestimmt — heute wäre es ihr schwer geworden, die traurige
Komödie zu spielen , welche ihres Mannes Gegenwart erfordert
Hütte . Sie öffnete das Schreibtischfach, in welchem Konrads
Briefe lagen — und las — — stundenlang — wenn sie
diese Briefe auch längst auswendig wußte — sie las doch
jedesmal noch irgend etwas neues zwischen den Zeilen
heraus . — Erst spät — um Mitternacht — legte sie sich
zu Bette . Mehrere Stunden später kam Ignaz heim und
weckte sie auf . Sie schrak heftig zusammen, als er sie an¬
rief ; ach , sie hatte eben so schön geträumt ! — Ignaz sah sehr
animiert aus und begann sofort, ihr eine pikante Geschichte
zu erzählen, die er eben im Casö vernommen. Erna hörte die
Geschichte ruhig an und versuchte zu lachen , brachte es aber
nur mühsam fertig . „ Laß mich jetzt, " bat sie dann , „ ich
bin so furchtbar müde! " —

„ Natürlich, " rief er geärgert aus , „ in Gesellschaft
Deines Mannes bist Du immer müde. O , es ist schrecklich
— so eine Frau! Schlaf nur , schlaf ! Ich weiß ja , daß ich
in meinem eigenen Hause ein Fremder bin. Keine Spur
von Verständnis — von Teilnahme ! Ja , Amelie hat nur
zu sehr recht. " —

„ Hast Du Amelie um ihr Urteil über Deine Frau ge¬
fragt ? " unterbrach Erna ihn gereizt.

Er ignorierte diese Bemerkung. „ Ach , es ist ja eins
Qual ! " Er lief im Zimmer auf und ab in steigender
Erregung . „ Nichts hat man von dieser Frau, garnichts!
— Das Selbstbewußtsein hast Du mir genommen — dis
Ruhe zur Arbeit raubst Du mir. Wenn ich im Atelier bin,
wie oft überfallen mich da die quälenden Gedanken — das.
Mißtrauen — ich kann mir nicht helfen, aber es ist nun einmal'
da ; — und wenn ich zu Dir komme , nichts als Kälte und
Lieblosigkeit. Mit Gewalt treibst Du mich aus dem Hausek
Wenn ich zu Grunde gehe — Du allein bist daran Schuld,
Du ganz allein ! — — Und das soll nun ein ganzes
Menschenleben so fortgehen, gebunden, gefesselt für alle
Ewigkeit! " -

(Fortsetzung folgt.)

l
äas LEolr 23ktA . , Irooliksin

, ist dssts ir . mLIässtsSsrksiüräsL
tL§1ieIien loiletts - Htzdrauok , selbst

spsrssm im Verbrauok , «raben- diMgVerlrLukssteUeii äurok klLkLtelrsullt .Ueb . Soläene KerlaMs tsiprig

Anzeigen.
Die aus dem Abbruche des Hauses Gast¬

straße Nr . 26 kerrührenden

Hölzer,
Namentlich : Thüreri , Fettster,

Balken , Latten , Bretter , Brenn¬
holz nsw .,

Werde ich am
Montag , den 9. Mai d . I .,

nachm . S Uhr,
auf dem Lagerplatze an der verlängerten
MagarethcnstraßeHierselbst gegen Barzahlung
versteigern.

_ W . Köhler, Aukt.

Immobil - Verkauf.
Edewecht. Im Aufträge der Erben der

weiland Witwe des Köters Gerd Hoting,
Helene ged . Wehlau, werde ich die seither von
dem Pächter Gerd Braje in Süd - Edewecht,
unmittelbar an der Chaussee Edewecht'
FrirSoythe beleqene

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen Wohnhause,

einer Scheune, einem Backofen , umgeben von
2 da 33 ar 42 goa Garten- und Acker¬
ländereien und einem xlm . 2 da großen
Moorkamp,

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu Termin
angesetzt ist auf .

Donnerstag den 12 . Mar,
nachmittags 6 Uhr,

im Röbberffchen Wirtshausezu Süd -Edewecht.
Snoek, Aukt.

Di« Beleidigung, die ich gegen G . Borchers
auSgesprocheu habe, nehme ich hiermit zuruck.

W . Müll « . Bürgerfelde.

Der bewegliche Nachlaß der verstorbenen
Rentnerin Frau Witwe Ehrentrmrt Hier¬
selbst , namentlich:

1 nußbaum Garnitur mit grünem Plüsch¬
bezug (Sofa . 2 Sessel, 4 Stühle , Tisch,
Vertikow , Spiegelschrank und Spiegel),
1 mah . Garnitur mit rotem Plüschbezug
(Sofa, 2 Sessel, 6 Stühle ), 1 mah.
Garnitur mit schwarzem Damastbezug,
1 dito mit buntem Bezug, 1 mah . Leinen¬
schrank, 1 mah . Glasschrank , mah . Sofa¬
tische, 1 Pendule mit Konsole , 1 graste
Standuhr , antik , 2 mah . Stummediener,
2 Kaffeetijche , Tisch - und Hängelampen,
14 Fach Fcnstergardinen mit Ueberfällen,
Rouleaux und Zuggardinen, mah . u . tann.
Kommoden . 1 Sekretär, mehrere ein- und
zweithür . Kleiderschränke, Waschtische, Nacht¬
tische, viereckige Tische , Rohr- und Küchen¬
stühle , 1 amerikanische Wanduhr, Teppiche,
Läufer , Matten, 1 Eckschrank, große und
kleine Spiegel , Tischdecken, Bilder, Tafel¬
aufsätze , Osenvorsätze . 1 Mörser, 1 kupf.
Waschkeffel , Töpfe, Kessel , Eimer, Balljen,
1 Zeugrolle, 22 Gläser mit eingemachten
Früchten , 4 Bettstellen mit Sprungseder-
rahmen und Matratzen , 7 vollständige
wertvolle Betten , sämtliches Tisch -, Bett-
und Leinenzeug. Gold - und Silbersachen.
Porzellan -, Glas- und Steinzeng , ca . 200
Bücher , darunter Reuter's, Schiller's,
Goethe 's Werke rc , und viele hier nicht
benannte Gegenstände,

soll am
Freitag , den 13. Mai d . Z.,

morgens S Uhr
und «achm . s Uhr anfangend,

im Saale der „Rudelsburg " an der Ofener¬
straße öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden.

W . Köhler, Aukt.

Verkauf
von Bauplätze».

Ofternüurg. Die Herren GastwirtSangs
und HosbäckerAiernkranz in Oldenburg
beabsichtigen von ihremzu Oldenburg an der
Dammschanze ( in unmittelbarer Nähe des
für das neue Amtsgericht in Aussicht ge¬
nommenen Platzes ) belegenenGarten ein
Areal von etwa 28 ar, eingeteilt in 4 Bauplätze
zur Größe, von 9 ai' 67 cfm , 5 ar 73 gra,5ar 31 gm und 6 ar 45 gm , öffentlichmerst-
bietend mit sofortigem Antritt zu verkaufen,
und ist zweiter Verkaufstermin auf

Dienstag, den 10. Mai d . I .,
nachm . 6 Uhr,

in Lnnge's Gasthaus am äußeren Damm
angesetzt.

Die Bauplätze haben eine angenehme ruhige
Lage und können sowohl Privatleuten, als
auch Bauunternehmernzum Ankauf empfohlenwerden.

Kaufliebhaber ladet ein
A . « ischoff. Aukt.

Hausverkauf.
Wegen anderweitigen Neubaues beab¬

sichtige ich mein an der Bremer Chaussee
belegenes

Geschäftshaus
zu verkaufen und bitte Käufer » selbst mit mir
zu unterhandeln.

Osternbnrg. G . Hullmann.

Kurort Grund am Harz.
W . Römer s Hotel Rathaus.

Billige Preise. Beste Bedienung.
Pension bei längerem Aufenthalt.

GDOGO« GG« GOGOOG

Große Auswahl o. billige Preise
finden Sie im Ed

Maschine» - Geschäft
von

M. L. Reyersbach.
Meine Spezialitäten

in
Haushaltungs-Maschinen:

Wasch-Maschinen,
Wring -Maschine«,
Zeugrollen,
Reibe-Maschinen,

übertreffen darin alles bisherGebotene.
> Reparaturen an Wring-Maschinen
l werden im allgemeinen in einem Tage
! erledigt.

M . L. Reyersbach,
Mittl . Damm 2.

Ich wohne jetzt
Äuguststratze 48.

Hof-Graveur kiuU. Xölbol.
Beckhause «. Habe einen neuen Feder-

Wagen zu verkaufen . F. Käst.



Prof. Kaoktiaus

KinSermilch,
hergestellt von der

Stedmqer Molkerei.
Steritisiert , trinksertig, in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u . Umgegend
durch Herrn D . H . Rndebnsch . Oldenburg.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch, kann
von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Für Kinder im 2 . Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder, Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünsche Auskunst, Prospekte, Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filiale ober
durch die Stcdingcr Nolkcrci -Genoffenschast,

e. G . m . u . H . ,
Aamciibiittel bri Verne. _

Anfertigung von Damenynten und
Koftumes. Emma Klusmann . U

Nr . Vukvi » t !« «r »

Empfehle meinen starke«
dunkelbraunen 3jähr. Hengst

„ Alpagv"
zum Decken.

Abstammung : V : St . - u
Pr . -Hgst . „Emigrant," M . : St . -
u . Pr .-St . „Bernida."
Deckgeld, wenn trächtig 23 Mk,

güst io Mk.
Edewecht.

_
8 . 0 . OvIIisn.

Mit dem Rest meines Lagers
soll und umst geräumt werden;
gebe daher zu jedem annehm¬
baren Preise ab.

Besonders billig : Gewicht-
Regnlateure mit Schlagwerk,
früher Mk . 43 und 50 , jetzt , so
lange dev Vorrat reicht, 28 «nd
30 Mk . Garantie für jede
Uhr 3 Jahre.
G ». W . MGZWWG.

Juwelier u. Uhrmacher.

K
W

S/llkü/ '/t/s/lt/.

krslaunen errs § encls Wirkung.
L ^ZievisoNör SupVeriruLLtLextrakt,
äer äsm Lörpsr a >!s 2ur StättluvF
LötNlKSU Erunästokks
LrLtdi§ euä uuä aasKsroi üc-vdlivU au-

reseuä suk äio VsräauuvF.
» os/ieLks Lostsn/os vom ^'aö^rLanr'en

L'rleärLoL LLsdllnZ', Hs .n» ovsr.

15MV Mk.
fielen schon am ersten Ziehungstage der
6 . Klasse 124 . Braunschw. Lotterie auf
Rr . 873 » in
meine Hauptkollekte!

Oldenburg.
Stacheldraht , Walzdraht,

Drahtgeflechte in allen Weiten n . Breiten
Karl Wilh . Weyer , Kaarenstr . 14.

Kräftige Gemüsepflanzen.
Mönuich, Ofenerstr . 36 i.

Täglich frische Milch.
Saudstratze 11^

ja Mövkaroulmei- ^alu-rall , fast neu, z»
verk . Näheres Ostsenbung , Langenweg 4

KLIMM
astsniisrt ( v . K . - Pstent 887 97 ) und dlame gssvküirt

bsZoiti gt

vkno jscio

kisbsli-

Oldenburg. Blaue Dachziegel, rechts
i mid links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,

halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

_ Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

Dampswaschanstalt
von IviUNSvLvr ', Wrs «»«» .

Filiale:
Heiligengeiststraste 31, 1 . Etage.

Svezialität : Gardineuwäscherei,
>feine Wäsche f . Herren . Tischzeugklanderer.

solinsll
sokäcllioks

Wirkung
alle Nervenkvi - kgungsn , ^ iv tterrklopfsn,

8est !sf !o8 !g !r8it , toi-uer WtMns , lnflusnra, i<opf-
sekmsrrsn.

— — Asrrtlioli vmpfghlsn ! —
In Uölri 0I16L- n . lalrlotltzu -kaeirnnA ru Iiuden in clou ^ pvlliekeu.

Vlll6lltM6p L 6Iiem . Instiist,

für 8PLN8LMS llausfrLuen!

Aus Lumheu

WAMS

ZS CWZMK MS M « !

MoUM § 16
Alaolisu Sie sineu Vei'snou mit meiaeu äuron aas rLarsorl.
r?aionis .nii NSLstLlicrli FssoLürktSQ OiFa-riUos ^ vsIolis
63.. 10 om laiiA rait if. LlluiLtr -iäe îce, w . ein . LlunäsLuok
mit oHeolinsammler vers . u. äslier d. RanoUea ä. Oesunä
Iieit niottt iia.oIittteiU § siuä , Mi' äsu tttdeliiakL dilliAeu
kreis von uui

5 .80 N . Mr 500 8t ., 10 .50 Ll. Mr 1000 8t.

äaiier kein kiisioo . Om von nieinor k-eistunggfsttigksii xu
Ü1>er26u^6n nnä mir LN meinen vielen Knuäen nook mokr
treuekrennäe rrueriverben , MZs ioli dl) 8t . versvkiscl . gute
Oiaarren u. LigsreiLsn voUstünciig gratis bei

? » '
VVestxreussen 201

OlZ-ÄNNSN ' u . LiAÄ»-si .isnf3 .br-il<.

Klikmz Silrtmxs ^ C« ,
Lailgestr . 82 , Oldenburg , Langehr. 82,

empfehlen:

Verzinkt . Drahtgeflecht , rohen u. verzückt. Einsriedigungs-
draht , Drahtkrampen , Drahtspanner,

Düngergabeln, eiserne Harken, Drahtstifte rc.
zu den billigsten Preisen.

Um Platz zu gewinne» , habe einige neue

lsbriAki
wegen bedeutenden Ankaufs anderer Marken

unter Preis
abzugeben. Gebrauchte Räder billigst.

OtL « W -LLVGA » -
am Gertrudenkirchhof.

^ ^ ^ Ltäcillechnllamn ^ —F
! GU üllsrulKnd lsndLUsrs

^ zcdrcduleS.Verdrml.llwIsÄerKIiüIi!'̂ .

Für Wirte und Lokalinhaber.
Ich liefere Postkarten mit Anfichten,

bunt und in Photographieton , zu koulanten
Preisen. O . Kahlmeyer , Photograph,

Rosenstr. 17.

Beaufsichtigung von Schukarb . , Unter¬
richt in Sprachen , Mathematik etc . ,
Worber . zu K.ramen übernimmt

Privatlehrer Köhler . Rosenstraße 12.

ZLsktv naed Kkv/iekt
von Kleidrrstoffen , I « pon-
stoften , KemdenflaneUr « u.
Schürxenstoffe » , in Längen v.
L—12 Meter , bedeutend unter
Preis , n Pfund
500 Gramm zu 120 Pfg.
Probepacket von 9 Psd . , jortirt
oder nach Angabe , liefert für
10 Mk. 80 Pfg . unter Nachnahme
frankodie 1876 gegründete Fabrik

k. Mlör K So.
Mühlhartse » r . Thür.

S « - Viele lobende blnerkelnimigs-
schreibenüber gute und billige Be¬
dienung sichen zur Verfügung.

AG " Gartenmööek "Mtz äußerst billig
empfiehlt Karl Wikh . Weyer,

Kaarenfir . 14.

jeder Art u. Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Kleiderstoffe. Buckskins , Portisren , Teppiche.
Läufer . Tisch-, Kommoden -, Reise-, Schlaf»
«nd Pferdedecken ninzxskLrbsltvt . Kosten
gering. Muster frco.

lVollwsrkn- ^sbrik ssrsnr Osiermsnn
Wühlhanfen i. Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

-Rabatt
auf

Kronleuchter,
Hängelampen,

Zieh- und
Wandlampen,

Klavier lampen
Ampeln

und sonstige«
Bcleuchlmgs-

Artikel« ;
ferner auf:

lltagersn u . lltsgeronlampsn , Ofonvorsetroc ',
ssousrgsräts nebst Ständer , Zoliirmstüncisu,

Slumenstüncler , lorf - u. XolilonIiLSisn.

W . rebdelljodsiws.
gegenüber dem Rathause._

Uebernehme ganze Baute », sowie
einzelne Zimmer zum Tapezieren.

I . Rust , Grnnestr . 13b

Spezial -Graubrot -Biilkerer
_ D . Diers Donnerschweerstr. 57.

Preislisten m .^ bbüäungvn
vsr ««» Sot xratl«

^ «in »s» i ^v » rvL » .
KK » Ä « KVI »L» H»I?LlL
ZL » » 1vr « ^ Lv » ,
bsrün 6 , ^ .llKuststr . 48.

Goldene Medaille 1897 .
'

Goldene Medaille 1897.
Vrlvil:

Die Bochumer „ Westdeutsche Volkszeitung"
schreibt:

„Ueberrascht waren wir durch die groß¬
artigen Räder der -Firma Bielefelder
Maschinen - «nd Fahrrad - Werke Aug . Göricke
in Bielefeld , welche deren hiesiger Vertreter
höchst vorteilhaft placiert ausgestellt hat.
Namentlich dürfte für Fachleute eine genauere
Besichtigung der Fabrikate interessant sein , da
die gesetzlich geschützten Neuheiten, mit welchen
die äußerst geschmackvollen Räder versehen
sind , wirklich konkurrenzlos dastehen und
das Praktische jedem Laien in die Augen
fallend ist .

"
Goldene Medaille 1897.

Goldene Medaille 1897.

Göncke's Westfalen - Räder
in eleganter zuverlässiger Ausführung

sind stets in großer Auswahl auf Lager be!
Chr . Besecke , Vertreter.

M . Einen Posten gebrauchte Fahr-räder in jeder Preislage. D. O.
Göricke's Westfalen - Näder
in hocheleganter Ausführung sind stets auf
Lager beim Vertreter

I . Bosgerm », äußerer Damm 10.
RL . Alte Räder gebe billig ab.

Zu sämtlichen Repa-
raturen an Fahrrädern
halte mich bestens em¬
pfohlen. Zubehörteile
auf Lager.

j . Vo8gei'au
äußerer Damm IO.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber » für den lokalen Teil rc .: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,
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